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Deutſcher Reichstag. 
3. Sitzung. Montag, 12. Dezember. 


Präſident Graf v. Balleſtrem eröffnet die Sitzung mit 
eſchäftlichen Mittheilungen, u. a. verkündet der Präſident unter 
Beifall des Hauſes, daß der verjtorbene nationalliberale 
Abg. v. Cuny der Bücherei des Reichstages ſeine Bibliothek ver⸗ 
macht hat. 5 t 
420 der Tagesordnung ſteht die erſte Leſung des Reichs⸗ 
haushalts⸗ Etats für 1899. i 

Staatsſekretär des Reichsſchatzamts Frhr. v. Thiel mann: 
Das Jahr 1897 hat die Erwartungen nicht allein erfüllt, ſondern 
ſogar überſchritten. (Redner führt viele Etats⸗ 5 
zahlen an.) Ich betrachte dies als ein günſtiges 
Omen für 1898 und das kommende Rechnungs⸗ 
Jahr. Bezüglich des laufenden Rechnungs⸗ 
jahres 1898 geben die veröffentlichten monatlichen 
Nachweiſe über Steuern und Zölle ebenfalls 
ſchon ein ziemlich deutliches Bild. Wir befinden 
uns danach noch nicht aufeinemabſteigenden 
Aſte in unſerer wirthſchaftlichen Lage. Dieſe 
Befürchtung war im vorigen Jahre ausgeſprochenn / 2 
worden. Von einem Herabſteigen auf der Treppe iſt jedenfalls 
noch kein Anzeichen bemerkbar. Bei den Zöllen erwarten wir 
im laufenden Rechnungsjahr wieder einen Mehrertrag von 
61 Millionen. Ein ähnliches Ergebniß iſt bei anderen Steuern 
zu erwarten, jo bei der Verbrauchsabgabe für Branntwein und 
bei der Stempelſteuer. 

Ein wirthſchaftlicher Rückgaug hat ſich bisher nicht bemerk⸗ 
bar gemacht. Ein Punkt, der zu Bedenken Anlaß gegeben hat, 
iſt der gegenwärtig hohe Diskont der Reichsbank. (Rufe: Lauter, 
wir verſtehen nichts! Trotz Wiederholung dieſer Rufe ſpricht der 
Staatsſekretär auch weiterhin während der ganzen Rede ſo leiſe, 
daß feine Ausführungen nicht mit voller Sicherheit auf der 
Journaliſten- Tribüne zu verftehen find.) Ich möchte bemerken, 
daß dieſer hohe Diskont nun nicht als ein Anzeichen dafür er⸗ 
ſcheint, daß wir einer wirthſchaftlichen Klemme gegenüberſtehen. 
Bedenklich erſcheint es allerdings nach den Aeußerungen in der 
Preſſe, daß der Diskont die Höhe von 6 Prozent erreicht hat. 
Das liegt aber daran, daß an den Geldmarkt große Anſprüche 
geſtellt wurden, namentlich für die Neneinrichtung großer 
elektriſcher Unternehmungen. Wenn wirklich die wirthſchaftlichen 
Verhältniſſe zurückgingen, ſo würde ein vermehrter Andrang 
zur Anlage der Gelder in Staatspapieren vorhanden ſein. Er 
iſt aber nicht vorhanden, denn der Stand der Reichsanleihe 
wie der preußiſchen Konſols iſt verhältnißmäßig niedrig. 

Der Staatsſekretär geht nun auf den Etat von 1899 näher 
ein. In dem neuen Etat ſeien deshalb auch die wirthſchaftlichen 
Einnahmen des Reſches auf 904 Millionen veranſchlagt, alſo 
54 Millionen höher als im Vorjahre. Was den neuen Zoll- 
tarif anlange, jo jei der erſte Schritt dazu geſchehen durch die 
gegenwärtigen Erhebungen zum Zwecke einer anderweiten Ein⸗ 
theilung des Tarifs. Redner betont, er glaube, daß die neue 
Einrichtung zur Vermeidung von Zollſtreitigkeiten ſich als zweck⸗ 
dienlich für den Kaufmannsſtand erweiſen werde. Beim Poſt⸗ 
und Reichseiſenbahnenetat gedenkt Reduer der vorgeſchlagenen 
Erhöhungen der Unterbeamtengehälter und bemerkt bei den 
militäriſchen Forderungen, daß dieſe ja auf eine Reihe von 
Jahren vertheilt ſeien. 

Abg. Fritzen (Centrum): Anzeichen eines wirthſchaftlichen 
Niederganges ſind nicht vorhanden. Die elektriſche, die chemiſche 
Induſtrie ſind in glänzender Lage. Auch die Eiſeninduſtrie hat 
nicht zu klagen. Ob aber der allgemeine Wohlſtand ſich gehoben 
hat, möchte ich doch bezweifeln. Ein Mehr von neun Millionen 
iſt entſtanden aus derminderter Zucker⸗Ausfuhr und den dadurch 
erſparten Ausfuhrprämien. Die Hauptausgaben erfordert das 
Heer. Die Ausgaben für Penfionirungen find im Verhältniß 
zu hoch, ſie betragen 12 Prozent der ganzen Militärkoſten; es 
wäre erwünſcht, hier oder in der Kommiſſion darüber nähere 
Angaben zu erhalten. Die Motive der neuen Heeresvorlage 
find zu dürftig; wir haben alle Urſache, in der Beurtheilung 
dieſer Vorlage ſehr vorſichtig zu ſein, namentlich abzuwarten, 
welches die eigentlichen Gründe ſind, die wir erſt in der 
Kommiſſion erfahren, aber nicht an die große Glocke hängen 
werden. Der Kolonfaletat iſt ſtark angewachſen. An Kiautſchau 
haben wir eine gute Erwerbung gemacht, namentlich, wenn wir 
erſt die Eiſenbahn gebaut haben und die Kohlenvorräthe auf⸗ 
ſchließen. Bei den anderen Kolonien muß ſich die Budget⸗ 
kommiſſion die Mehrausgaben ſehr ſcharf anſehen. 

Die „Reichsverdroſſenheit“ im Weſten und Süden iſt nur 
dadurch entſtanden, daß der Bundesrath Beſchlüſſe des Reichs⸗ 
tages, wie Aufhebung des Verbindungsverbots für Vereine, 
Aufhebung des Jeſuikengeſetzes (11) nicht beachtet hat. Die 
Sozialpolitik ſſt ſtark ins Stocken gerathen. Wir wollen den 
Bundesrath durch Anträge zu ſtärkerer Thätigkeit in dieſer 
Bezlehung anregen. Die Einigung der beiden Herrſcher (des 
Kaſſers mit dem Prinz⸗Regenten von Bayern) über den oberſten 
Militärgerichtshof begrüßen wir mit Freuden. 

Redner ſchließt: Die Orientreiſe des Kaiſerpaares hat 
erkennen laſſen, daß der Kaiſer ſich auch das Wohl der 
katholiſchen Unterthanen angelegen ſein läßt, er iſt des 
wärmſten Dankes der deutſchen Katholiken ſicher (Bravo). 
Die deutſchen Katholiken im Orient lehnen das franzöſiſche 
Protektorat ab. 


Abg Richter (Fri. Vpt.): Die Paläſtinareiſe nimmt in 
der Thronrede einen erheblichen Raum der Betrachtung ein; ich 
würde andernfalls keine Veranlaſſung haben, darüber zu ſprechen, 
ebenſowenig wie über die Nordlandsreiſen 
oder über eine Vergnügungsreiſe eines 
reichen Privatmannes. Der Vorredner 
hat aber davon geſprochen; das giebt mir 
erwünſchten Anlaß, Verwahrung einzulegen 
gegen einen gewiſſen Byzantinismus in 
geroifien Kreiſen, der die Heimkehr von 
ieſer Reiſe hinſtellen wollte als eine 
Rückkehr von einem ſiegreichen Feldzuge. 
Wie arm müßte eine Regierung an wirk⸗ 
* lichen Großthaten ſein, wenn dieſes eine 
politiſche Großthat fein ſoll! Die Thronrede ſpricht von der 
vemauiſchen Bevölkerung; gewiß, wir haben ein Intereſſe an 
der Erhaltung des türkiſchen Reiches, weil der Streit um die 
Erbſchaft zu einem großen europäifdhen Kriege Anlaß neben 


lönnte. Aber über dieſe nüchterne Erwägung hinaus iſt man iu 
Deutſchland nichts weniger als begeiſtert für die Türken, 
ganz abgeſehen von der friſchen Erinnerung au die Greuelthaten 
gegen die armeniſchen Chriſten. Die Thronrede erwähnt dieſe 
Reiſe auch nach der kirchlichen Seite hin; über den Eindruck nach 
der katholiſchen Seite hin mich zu äußern, habe ich keine 
Veranlaſſung; was die Eindrücke nach der evangeliſchen Seite 
hin betrifft, jo ſind dieſe nach allem, was man hört, etwas 
gemiſchter Natur. (Ruf rechts: Oho!) Es fragt ſich, ob 
nicht die lange Abweſenheit des Monarchen Anlaß geben müßte, 
eine Stellvertretung zu ſchaffen. Nach dem Herkommen bedarf 
eine Unſumme Dinge der Unterſchrift des Monarchen, die bei 
längerer Abweſenheit nicht mit der gewünſchten Prumptheit ge⸗ 
geben werden kanu. Wir haben die Nachtheile einer ſolchen 
Abweſenheit gewiſſermaßen am eigenen Leibe erfahren. (Sehr 
wahr! links.) Noch nie iſt der Reichstag ſo ſpät zuſammen⸗ 
getreten wie diesmal. Offenbar iſt dies durch jene Reiſe veran⸗ 
laßt worden. Gerade bei der Häufung der Aufgaben dieſer 
Seſſion hätte die Einberufung viel früher erfolgen müſſen, wenn 
nicht die Seſſion weit in den Sommer erſtreckt werden ſoll und 
ſchließlich wieder in Folge einer Vertagung die Arbeiten abge- 
brochen werden müſſen. 

Was im übrigen die gegenwärtige Politik betrifft, ſo habe 
ich gegen die letzte Phaſe im Orient nichts einzuwenden. Daß 
man in Kreta die Flöte bei Seite legt und ſtill aus dem Konzert⸗ 
ſaal ſcheidet, auch das gefällt mir viel beſſer als die Art, wie 
man vor Jahren beim erſten Auftreten der kretiſchen Frage eine 
Zeit lang die erſte Geige geſpielt hat. (Sehr wahr! links.) 

Zur auswärtigen Politik gehört auch die Frage der Aus⸗ 
weiſungen, die auf die Verhältniſſe des Reiches zu anderen 
Staaten einwirken müſſen. Sie fallen alſo unter die Verant- 
wortlichkeit des Reichskanzlers. Was die Ausweiſungen von 
Oeſterreichern betrifft, ſo iſt nicht zu beurtheilen, ob es ſich nur um 
die regelmäßigen Jahresausweiſungen der polniſchen Arbeiter im 
November handelt oder ob hier allgemeine Gründe vorlagen. 
Ich bezweifle letzteres. Ich würde vielleicht auch gar nicht An⸗ 
aß genommen haben, darüber zu ſprechen, wenn nicht der öſter⸗ 
reichiſche Miniſterpräſident Graf Thun in abfälliger Weiſe im 
dortigen Parlament über dieſe Ausweiſungen geſprochen hätte 
und zum Schluß eine eventuelle Drohung ausgeſprochen hätte 
von den Maßregeln gegen Deutſchland. Dieſe abſällige Aeußerung 
eines Minifters eines Dreibundſtaates gegen einen anderen Drei» 
bundſtaat veranlaßt mich, hier die Sache zu beſprechen, damit 
der Miniſter des Auswärtigen in der Lage iſt, dieſe Ausweiſungen 
in der Oeffentlichkeit in ihren Gründen klarzulegen. 

Anders liegt es mit den Ausweiſungen aus Nordſchleswig. 
Wenn Agitatoren aus Dänemark herüberkommen und die Agitation 
für die Lostrennung in Szene ſetzen, ſo würde es Niemand von 
uns bedauern und für ungerechtfertigt halten, wenn man wenig 
Federleſens machte und fie über die Grenze ſchickte. Der Over⸗ 
präſident v. Köller hat aber ſelbſt zugegeben, daß die Aus⸗ 
weiſungen ganz indifferente Leute treffen, Knechte und Mägde 
auf dem Lande, die in Dienſt ſtehen bei deutſchen Staatsbürgern, 
welche däniſche Sympathien haben. Man macht gewiſſermaßen 
dieſe Dänen zu Prügelknaben für Deutſche, gegen die man ſelbſt 
nicht vorgehen kann. Nach den neueſten Nachrichten geſtaltet 
ſich die Sache noch mehr ärgernißerregend. Man geht dazu 
über, daß man, wenn deutſche Staatsbürger ihre erwachſenen 
Kinder, die ſich auf dänischen Schulen befinden, nicht zurückbe⸗ 
rufen, eine beliebige Anzahl von Dänen aus Nordſchleswig aus 
uweiſen droht, die mit dieſen Eltern gar keine Gemeinſchaft 
Ude — das ſind Mittel, die man ſonſt nur im Kriege anzu⸗ 
wenden pflegt. Herr v. Köller ſagte, er ſei erſt im wirklichen 
Beginn der Präſidentſchaft, das gel eine Probe, er wolle nur 
Frieden halten, wenn Dänemark ihn halte. Ich habe bisher 
nicht gewußt, daß ein Oberpräſident in den Falten feiner Toga 
die Entſcheidung über Krieg und Frieden berge. (Große Heiterkeit.) 
Seine Art der Beredtſamkelt hat uns ſ. Z. hier manche erheiternde 
Momente gegeben (Heiterkeit) und war wohl auch mit der 
Grund, daß der Reichskanzler feine Verabſchiedung als Miniſter 
höheren Orts beantragte. Die Ernennung früherer Miniſter zu 
Oberpräſidentenſtellen ſcheint ja jetzt Gewohnheit geworden zu 
fein, Aber Vorſicht, wenn dieſe Herren aus Putikamerun ſtammen. 
Große Heiterkeit.) (Redner macht eine Handbewegung gegen die 

ribüne, auf der der frühere Miniſter Sberpräſident von Putt⸗ 
klammer als Zuhörer ſitzt.) Fürſt Hohenlohe und Herr von 
Bülow können ſich weder als preußiſche Miniſter noch als Reichs⸗ 
miniſter der Verpflichtung entziehen, dieſe Dinge zu beantworten. 
Dieſe Art der Auslandspolitit beginnt uns im Auslande zu 
ſchädigen; das beweiſen Thatſachen, z. B. der Brief einer 
däniſchen Firma an ein Nürnberger Haus, in dem die Beſtellungen 
aufgehoben werden. Ein Geſchäft aus Chemnitz ſchreibt mir: 
„Der Schaden iſt enorm, den uns die Ausweiſungen zufügen“ 
u. ſ. w. An einem Orte haben ſich ſämmtliche däniſche Kauf⸗ 
leute ſolidariſch erklärt, niemals bei Deutſchen mehr zu kaufen, 
die Geſchäftsreiſenden bekommen keine Aufträge.“ Der Abfat 
deutſcher Waaren nach Dänemark erreicht den Betrag von 
100 Millionen Mk. Die Ausweiſungspolitik iſt nicht würdig 
eines großen Reiches. (Beifall links, Ohorufe rechts!) 

Die Anbahnung beſſerer Beziehungen zwiſchen Deutſchland 
und England kann Redner nur gutheißen, auch das Verhalten 
Deutſchlands im ſpan iſch⸗amerikaniſchen Kriege ſei durchaus 
korrekt geweſen. Nun zur Militärvorlage! Niemand werde 
widerſprechen, wenn er, Redner, behaupte, daß dieſe, von ſolchem 
Umfange, allen Parteien des Hauſes unerwartet gekommen jei. 
Eine ſolche Vorlage werde gemacht Angeſichts der Abrüſtungs⸗ 
einladung des Zaren! Man ſolle dieſe Kundgebung nicht über⸗ 
ſchätzen, aber man dürfe ſie auch nicht unterſchätzen. Denn ohne 
die Hilfe des Zaren werde überhaupt Niemand wagen dürfen, 
den Dreibund anzugreifen. 

Den Satz in dem Manifeſt des Zaren, daß Hunderte von 
Millionen verwendet werden, um furchtbare Zerſtörungsmaſchinen 
zu beſchaffen, die heute als das letzte Wort der Wiſſenſchaft bes 
zeichnet werden und morgen ſchon wieder verurtheilt find, jeden 
Werth zu verlieren infolge neuer Entdeckungen, haben wir 
praktiſch ſelbſt erlebt bei der Umgeſtaltung der Feldartillerie. 
Die Klagen über die Leutenoth und den Mangel an 
Arbeitern haben zum großen Theil ihren Grund in der fort- 
dauernd verſtärkten Aus hebung. Man ſucht überall umher, 
ob man ein paar Hundert Italiener, Schweden oder ſelbſt Polen 
als Arbeiter nach Deutſchland locken kann, andererſeits joll man 
leichten Herzens dazu übergehen, 28000 deutſche Arbeiter der 


produktiven Arbeit zu entfremden zur Erhöhung der Friedens⸗ 
präſenzſtärke! (Sehr richtig! links.) 

Redner geht nunmehr auf die finanzielle Lage des Reichs 
ein. Als Kaiſer Wilhelm die Augen ſchloß, hatten wir 720 Mill. 
Mark Schulden; ſeitdem haben wir es auf mehr als das Dreil⸗ 
ſache, 2200 Millionen Mark, gebracht! (Hört, hört! links.) Das 
liegt auch daran, daß in dieſen 10 Jahren Geld und Geldeswerth 
nicht mehr ſo geachtet worden iſt wie in früherer Zeit. Die ge⸗ 
rühmte altpreußiſche Politik der Sparſamkeit ijt eine längſt 
verklungene Sage. 

Redner zergliedert ſodann die einzelnen Poſten des Etats. 
Beim Kolonialetat berührt er den wirthſchaftlichen Werth 
Klautſchaus, der noch „in nebelhafter Ferne“ liege. Aber trotz⸗ 
dem behaupte er, Kiautſchau ſei viel mehr werth als das ganze 
Oſtafrika und Afrika überhaupt. Auf den Poſtetat über⸗ 
gehend, unterzieht Abg. Richter das Podbielsky'ſche Verbot für 
die Poſtunterbeamten einer Kritik, desgleichen die geplante Aus⸗ 
dehnung des Briefmonopols und den Plan des Poſtcheckweſens. 

u wünſchen ſei die endliche Regelung der Lippeſchen 
Angelegenheit. Solche Dinge würden unmöglich ſein, wenn eine 
richtige Miniſterverantwortlichkeit beſtände. Wenn der 
ſelige Knigge noch lebte (Heiterkeit), könnte er ſich vielleicht 
veranlaßt fühlen, in ſeinem Buch „Der Umgang mit Menſchen“ 
eln neues Kapitel zu ſchreiben „über den Umgang mit Regenten“ 
(Heiterkeit links.) Der Redner citirt dann u. A. eine Stelle aus 
den Bismarck 'ſchen „Gedanken und Erinnerungen“: „Der 
edelſte Monarch, wenn er nicht in ſeinem Idealismus gemein⸗ 
ſchädlich werden ſoll, bedarf der Kritik, an deren Stachel er ſich 
zurecht findet, wenn er den Weg zu verlieren Gefahr läuft“. 

Dem Herrn Reichskanzler wird nachgeſagt für ſeine Perſon, 
daß er nach ſeinem vermittelnden Weſen, nach ſeinem Alter, 
nach ſeinen reichen politiſchen Erfahrungen mehr durchſetzen kann 
als mancher andere Miniſter, und die Erfahrungen geben auch 
theilweiſe dieſer Anſchauung recht. Ich appellire deshalb zum 
Schluß meiner Rede an den Herrn Reichskanzler, daß er 
feinen Einfluß einſetzen möge, um in konſtitutionellem Sinne der 
Miniſter⸗Verantwortlichkeit diejenige Bedeutung wiederzugeben, 
die ſie beanſpruchen kann, wenn nicht immer mehr unhaltbare 
Zuſtände für das Volk und auch für das Parlament entſtehen 
ſollen. (Lebhaſter Beifall links.) 


Staatsſekretär des Reichsamts des Innern, Stellvertreter 
des Reichskanzlers, Graf Poſadowsky: Ich kaun mir nicht er⸗ 
klären, woher die „Reich sverdroſſenheit“ ſtammt angeſichts der 
Politit nach außen, der günſtigen Verhältniſſe in Handel und 
Induſtrie und ſelbſt, nachdem auch für die Landwirthſchaft 
beſſere Zeiten gekommen ſind. Unſere Arbeiterſchutzgeſetzgebung 
iſt vorbildlich für alle Länder. Auf wirth⸗ 
ſchaftlichem Gebiet haben wenige Völker 
der Welt jo freiheitliche Inſtitutionen wie 
wir (Widerſpruch links), wir haben ſo vol⸗ 
lendete Rechtsgarantien auf allen Gebieten. 
(Lachen links.) Ich kann mir alſo die 
Sache pfychologiſch nur fo erklären, daß 
Völker in ſolcher Lage das Bedürfniß nach 
einer beſonders ſcharfen Kritik haben gegen- 
über allen Handlungen der Staatsregierung, 
ſelbſt wenn dieſe Kritik nicht berechtigt g 
iſt. Man kommt zu einer gewiſſen unberechtigten Ueberkritik. 
Innerhalb der verbündeten Regierungen beſteht keine 
Reichs verdroſſenheit. Was die Miniſterverantwortlichkeit au» 
langt, jo hat im Reich die Verantwortlichteit für alle Vorgänge 
der Reichskanzler allein, und er trägt fie auch. Was die 
Reife Sr. Majeſtät anlangt, jo war fie durchaus nicht der An⸗ 
laß der jpäteren Einberufung des Reichstages. Dieſe Reiſe 
führt, wie der Herr Staatsſekretär des Auswärtigen nachweiſen 
wird, zu großen und wichtigen Erfolgen für Deutſchland. Daß 
der Reichstag ſo ſpät einberufen wurde, lag nur an ders Schwierig⸗ 
keit der Vorbereitung der Geſetzesvorlagen. Was den Schutz 
Arbeitswilliger anlangt, jo waren alle Regierungen darüber 
einig, daß auf dieſem Gebiete mehr geſchehen müſſe. Es handelt 
ſich nicht um Einſchränkung der Koalitionsfreiheit, ſondern 
darum, daß die Sozialdemokratie gehindert werde, einen Staat 
im Staat zu bilden und ſelbſt eine Polizeigewalt auszuüben. 
Das war der Inhalt der Rede des Kaiſers in Oeynhauſen. 
Schließlich hat der Bundesrath verfaſſungsmäßig die Entſcheidung 
in Streitigkeiten zwiſchen zwei Bundesſtaaten, ſo alſo auch in 
der lippeſchen Angelegenheit. Die Verzögerung der Eutſcheidung 
in dieſer Sache iſt nur durch rein prozeſſnaliſche Gründe bedingt, 
weil von den Streitenden bisher immer neue Proteſtſchriften 
eingereicht wurden. 


Staatsſekretär des Auswärtigen Amts v. Bülow: Ich 
wende mich zuerſt zur obrientaliſchen Frage. Sie befindet ſich 
in einer friedlichen Phaſe, ihre endgültige Löſung wird wohl 
keiner von uns erleben — aber das iſt auch nicht nöthig, wir 
müſſen auch den Kindern und Kindeskindern 
einige Nüſſe zu knacken laſſen. (Heiterkeit. ) 
Wir ſuchen keinen Einfluß in Konſtantinopel. 
Ein ſolcher Einfluß iſt leicht zu erreichen, aber 
ſchwer zu behaupten. Weil wir dort nie Ein⸗ 
fluß haben wollen, haben wir in Konſtantinopel 
große Sympathien gefunden. Jeder weiß, daß 
2 wir dort für uns nichts wünſchen und kein 
, anderes Volk dort ſtören wollen. Was die 

5 kretiſche Angelegenheit anlangt, ſo freue ich 
mich, daß unſere Haltung vom Abg. Richter gebilligt iſt. Wir 
haben an der Regelung dieſer Sache, die mit großen Koſten ver⸗ 
knüpft iſt, kein Intereſſe. Viele Köche verbeſſern nicht immer 
den Brei, wir haben deshalb den vier Mächten (Rußland, Eng⸗ 
land, Frankreich und Italien) die Regelung der Frage über⸗ 
laſſen. Der Fahrt des Kaiſers nach dem gelobten Lande können 
ſich alle freuen, die auf demchriſtlich⸗religiöſen Boden 
ſtehen. (Bravo! rechts.) Der Sultan, ein klar ſehender 
Monarch, hat nicht befürchtet, daß Kaiſer Wilhelm II. ihm ein 
Stück Kand entreißen wolle. Wir bekämpfen im Orient Niemand, 
erkennen aber ein Schutzrecht anderer Völker über deutſche Unter⸗ 
thanen nicht an (Beifall). Wir haben das Schutzrecht über 
unſere Unterthanen im Orient ſeit Beſtehen des Reiches nach 
§ 11 der Reichsverfaſſung ausgeübt und werden uns der Rechte 
unſerer katholiſchen Mitbürger im Auslande auch fernerhin ge⸗ 
wiſſenhaft annehmen. Die Beſorgniß, daß durch die Ausweiſungen 
unſere internationalen Beziehungen getrübt werden könnten, iſt 


unbegründet. Die Ausweifungen entſpringen der Souveränetät 
des Reiches. Ueber einzelne Fälle ſchweben noch vertrauliche 
Unterhandlungen, über die ich nicht ſprechen will. Der Drei- 
bund iſt eine Feſtung in Friedenszeit, auf deren Glacis die 
Bäume in jedem Jahre höher wachſen, doch kann ſie in kürzeſter 


tr fturmbereit fein. Der Dreibund beruht auf klaren 
ntereſſen, aber man thut gut, über ſolche Verhältniſſe wie 
über Damen wenig $ ſprechen. Ich freue mich, auszusprechen, 
daß wir mit England allerlei Punkte haben, in denen wir gern 
uſammengehen können und wollen. Ueber die Handelspolitik 
42 wir mit Amerika befriedigende Verhandlungen ausge⸗ 
tauſcht und ich hoffe, daß wir auch auf wirthſchaftlichem Gebiete 
mit der Union in Friedezatzleiben werden. Der Weltfrieden be⸗ 


ruht auf dem Ausgleich des Völkeregoismus und dem Kultur- 
fortſchritt. Deutſchla eine bisherigen Zlele auch, wo es ſich 
um die Wahr riedens handelt, auf ſeine geſchicht⸗ 


„Re Tcaditionen und ſeine Macht ſtiültzen. (Beifall.) 
Br Fortſetzung der Etats⸗Berathung Dienſtag 1 Uhr. 


Der erſte Tag der Etats⸗Berathung im Reichs- 
tage iſt im Vergleich zu früheren Jahren ziemlich ruhig 
verlaufen; die jcharfe Aufführung einer langen Reihe von 
politiſchen und perſönlichen Vorgängen durch den Führer der 
freifinnigen Volkspartei, den Abgeordneten Richter, fand 
nicht die große Beifalls⸗Corona wie bei früheren Etats⸗ 
reden. Das u. a. durch die Grundſtücks⸗ Schenkung und 
andere Aeußerungen kaiſerlichen Wohlwollens in . 
Aktionseifer etwas gedämpfte Centrum verhielt ſich neutral, 
die Sozialdemokraten waren auch nicht ſonderlich theil⸗ 
nehmend und ſo blieb die Oppoſitionsrede des Abgeordneten 
Richter — wie uns mitgetheilt wird — wirkungslos. Die 
verbündeten Regierungen ſchickten diesmal gleich am erſten 
Tage der Etatsberathung drei Staatsſekretäre vor, um 
auf dem Gebiet der inneren und äußeren Politik Klärung 
und Beruhigung zu ſchaffen, was unleugbar in vielen Punkten 
gelungen iſt und für die nächſten Tage der Etatsberathung 
wenigſtens nachwirken wird. 

Was heute bereits als politiſches Ergebniß der heutigen 
Reichstagsverhandlung betrachtet werden kann, betrifft vor 
allem die auswärtige Politik. Iſt auch der (öffentliche) 
Reichstag nicht der Ort, an dem verſtä udigerweife die 
Aufdeckung des diplomatiſchen Kartenſpiels verlangt werden 
darf, ſo giebt es doch internationale Verhältniſſe, auf die 
ein klares Licht geworfen werden kann. Das geſchah unter 
dem wiederholten Beifall des Hauſes in Bezug auf das 
Schutzrecht im Orient und in Bezug auf die Ausweiſung 
öſterreichiſcher Staatsangehöriger. Staatsſekretär v. Bülow 
ae nochmals vor der Volksvertretung feſt, daß es ein 
ranzöſiſches Schutzrecht über deutſche Katholiken im Orient 
reichsverfaſſungsmäßig ſeit dem 17. Januar 1871 nicht giebt. 
Mit derſelben Verbindlichkeit in der Form, mit der Herr 
von Bülow dieſen Thatbeſtand feſtgeſtellt, wies er, ohne 
Namen zu nennen, den bekannten taktloſen Ausfall des 
öſterreichiſchen Minifterpräjidenten Grafen Thun zurück, 


indem er die Ausweiſungen als einen Ausfluß deutſcher 


Souveränität, die ſich von keiner Seite antaſten 
laſſe, bezeichnete und meinte, daß derartige Dinge von 
einem Staatsmann nur in verſöhnlichem Sinne und mit 
genauer Abmeſſung feiner Worte berührt werden follten, 


Berlin, den 13. Dezember. 


— Montag Morgen hörte der Kaiſer den Vortrag des 
Cefs des Civilkabinets, Wirklichen Geheimen Raths Dr. 
v. Lucanus, und die Marinevorträge. 

— Unter den Geſchenken des Sultaus an das Kaiſer⸗ 
paar befanden ſich u. a. auch einige ſechzig echt türkiſche 
Hühner und mehrere Früchte tragende Kaffeebäume. Auf 
Anordnung des Kaiſers ſind jetzt die Kaffeebäume in der königl. 
Orangerie zu Potsdam aufgeſtellt und das Federvieh iſt auf 
dem Gute Bornſtedt eingeſetzt worden. 

— Dem Bundesrath iſt die Vorlage des Reichs⸗ 
kanzlers zugegangen, welche für Poſtanweiſungen eine 
Mindeſtgebühr von 10 Pfg. bei Beträgen bis 5 Mark 
vorſchlägt, ferner ſollen, da nach dem Veſchluß des 
Waſhingtoner Weltpoſtkongreſſes vom 1. Januar 1899 ab 
Poſtanweiſungen bis 1000 Fres. im internationalen Ver⸗ 
kehr zugelaſſen werden, folgende Taxſtufen dem jetzigen 
Tarif angefügt werden: für 400 bis 600 Mk. 50 Pfg., 
und flir 600 bis 800 Mk. 60 Pfg. Weiter ſoll 
ebenfalls infolge des Beſchluſſes des Waſhingtoner Kon⸗ 
greije® eine Erhöhung des Meiftgewichtes für Waaren⸗ 
proben von 250 auf 350 Gramm erfolgen und das Porto 
für das Gewicht von 250 bis 350 Gramm 20 Pfg. be⸗ 
tragen. 

— Von nationalliberaler Seite ſind im Reichstag eine 
Anzahl Anträge eingebracht worden, u. a. ein Antrag des App. 
Buajjermann: die verbündeten Regierungen zu erſuchen, dem 
Reichstag einen Geſetzentwurf vorzulegen, wonach zur Entſcheidung 
von Streitigkeiten zwiſchen Prinzipalen einerſeits und Hand⸗ 
lungsgehilfen und Lehrlingen andererſeits kaufmänniſche 
Schiedsgerichte errichtet werden. Ein zweiter Antrag des 
Abg. Vafjermann bezweckt eine Ergänzung und Abänderung der 
Beſtimmungen der Gewerbeordnung über die Kündigungsfriſt 
im Handelsgewerbe. Ferner haben die Abgg. Prinz zu Schönaich⸗ 
Karolath, Dr. Haſſe und Genoſſen einen Geſetzentwurf eingebracht, 
welcher zunächſt die Arbeiterſchutzbeſtimmungen der Ge⸗ 
werbeordnung auf die Werkſtätten der Hausgewerbekreibenden 
ausdehnt. 


— Berlins Einwohnerzahl hat das achte Hundert⸗ 
tauſend der zweiten Million überſchritten. Das „Ge⸗ 
meindeblatt“ meldet, daß die fortgeſchriebene Bevölkerungs⸗ 
zahl Berlins für den 20. November d. J. 1800004 betrug. 


— Der Reichskanzler, die Minifter und Staatsſekre⸗ 
täre waren am Sonntag der Einladung des Kultusminiſters 
Dr. Boſſe zu einem „Bierabend“ gefolgt. 

— Der frühere Reichstagspräſident Freiherr v. Buol, 
der erſt jüngſt zum Oberlandesgerichtsrath befördert worden iſt, 
iſt erkrankt. Die Erkrankung jol ernſterer Natur fein, da, wie 
die „M. N. N.“ mittheilen, zu ſeiner Vertretung ein Landgerichts⸗ 
rath berufen worden iſt. 

— Der Reichsgerichtsrath a. D. Karl Julius Auguſt von 
ee he deſſen Ableben wir geſtern meldeten, iſt einem 
jahrelangen ſchweren Leiden erlegen. Der Verſtorbene war am 
26. Juli 1809 in Großweſſeln bei n ſtand alſo 
im 90. Lebensjahre. 1879 wurde er zum Rath beim Reichs⸗ 
gericht ernannt. 

— Der Kommandeur der 20. Kavallerie Brigade, Oberſt 
von Pfuehl in Hannover, iſt bei einem Spazierritt mit dem 
Pferde zu Fall gekommen und brach das rechte Bein. 

— Der Gemahlin des Oberhofmarſchalls Grafen zu Eulen- 
burg iſt der Luiſenorden zweiter Abtheilung mit der ſilbernen 
Krone verliehen worden. 

— Ein Erinnerungsdentmal für feine Gefallenen 
aus dem Kriege 1870/71 läßt gegenwärtig der ſtudentiſche 
Wingolfbund, welcher 17 Verbindungen umfaßt, vom Vild⸗ 


hauer Friedrich Pfannſchmidt ausführen. Es wird ein ſtimmungs⸗ 
volles Hochrelief, das in Eiſenach an der zur Wartburg 
hinaufführenden Treppenanlage, dem ſogen. Pfarrberg, ange⸗ 
bracht werben ſoll. Das Rellef zeigt eine beflügelte weibliche 
dealgeſtalt, im herabwallenden Haar ein mit dem eiſernen 
reuz geſchmücktes Diadem. 

— Der „Norddeutſche Lloyd“ hat nun auch noch den 
Dampfer „Stuttgart“ für einen Truppentransport von Havanna 
nach Spanien an die Geſellſchaft „Compania Transatlantica“ 
verchartert. Der Dampfer „Stuttgart“ liegt in Bremerhaven 
und ſoll bereits am Mittwoch expedirt werden. Es iſt dies der 
ſechſte Dampfer, der vom Nordd. Lloyd an Spanien für die 
Rückbeförderung von Truppen überlaſſen wurde. 

— Der Schnelldampfer der Hamburg⸗Amerikaniſchen Packet⸗ 
fahrt⸗Altiengeſellſchaft „Auguſte Viktoria“ ging am Sonntag 
mit 1315 Paſſagieren und voller Ladung nach Genua ab. Es 
iſt das die größte Paſſagtierzahl, welche der Dampfer jemals 
beförderte. 

— Die Kommandirung von Militärperſonen zur 
Aushilfe im Weihnacht spoſtbienſt wird in dieſem Jahre 
nicht ſo umfangreich ſein wie früher. Es iſt dies eine Folge 
der Petition, welche im vergangenen Jahre von Intereſſenten 
an den Miniſter des Innern gerichtet wurde. Den beſchäftigungs⸗ 
loſen Perſonen mit tadelloſer Führung wird daher in erhöhtem 
Maſſe ein willkommener Verdienſt gewährt werden. Das 
Angebot von dieſer Seite war in Berlin infolgedeſſen ſo 
ſtark, daß der weitaus größte Theil zurückgewieſen werden 
mußte. 

— Für die höheren Techniker des Schiffbau⸗ und 
des Maſchinenbaufachs plant die oberſte Marinebehörde 
eine Neuorganijation von welttragender Bedeutung. Es 
hat ſich als nothwendig herausgeſtellt, dieſen höheren Marine⸗ 
beamtenklaſſen für die Zukunft die Eigenſchaft von Militär- 
beamten mit beſtimmtem Militärrang zu verleihen, und 
zwar ſollen die Neſſortdirektoren den Raug der Kapitäne zur 
See (Oberſten), die Betriebsdirektoren den Rang der Fregatten⸗ 
kapitäne (Oberſtlieutenants) und die Marinebauinſpektoren und 
die Marinebaumeiſter jenen der Kapitänlieutenants (Hauptleute) 
erhalten. Dadurch werden jene Veamten ſervis berechtigt. 
Es handelt ſich bei dieſer Neuorgauiſation um 111 etatsmäßige 
Stellen von höheren Beamten im neuen Etat. Gleichzeitig wird 
mit dem Inkrafttreten dieſer neuen Beſtimmungen eine Ab⸗ 
änderung in der Uniformirung dieſer Beamtenklaſſen eintreten 
müſſen, indem fie für die Bufunft dieſelben Chargen⸗Abzeichen 
wie die ihnen im Range gleichſtehenden Seeoffiziere anzulegen 
haben werden. 

— Ein Streit der Geidenarbeiter iſt in Crefeld bei 
der Firma Engländer ausgebrochen Da die Vermittelungs⸗ 
verſuche erfolglos blieben, kündigten die vereinigten 46 
Seidenfabritanten ſämmtlichen Arbeitern am Mou- 
tag früh; falls keine Einigung erfolgt, kommen die Arbeiter in 
14 Tagen außer Arbeit. 

Oeſterreich⸗Uungarn. Der ungariſche Miniſter⸗ 
präſident Baron Bauffy iſt nach dem letzten Skandal 
im ungariſchen Abgeordnetenhauſe nach Wien gereiſt. Dort 
hat ihn Kaiſer Franz Joſef ſofort empfangen und ſoll 
ihm in einer längeren Unterredung Geduld und Aus⸗ 
dauer empfohlen haben mit den Worten: „Halten Sie 
nur aus, ich werde auch bei Ihnen aushalten“. Der Kaiſer 
fügte bei, er habe Badeni geopfert, um die Ruhe im 
Reichsrath und den Straßen Wiens herzuſtellen; das Opfer 
jet aber vergeblich geweſen, er wolle nicht mehr unnütze 
Opfer bringen. 

Norwegen kämpft immer noch mit Zähigkeit um ſeine 
Loslöſung von Schweden und um ſtaatliche Selbſt⸗ 
ſtändigkeit. Im letzten Miniſterrathe haben die nor⸗ 
wegiſchen Miniſter verlangt, daß der König nicht nur 
einen Erlaß unterſchreibe, durch welchen der Beſchluß des 
Landtages betreffend die Einführung der rein nor⸗ 
wegiſchen Flagge als Geſetz veröffentlicht, ſondern auch, 
daß das Geſetz durch den Miniſter des Auswärtigen an 
die Konſuln mitgetheilt würde. Es verlautet, im Falle 
der König das Verlangen nicht erfüllen würde, würden die 
norwegiſchen Miniſter abdanken. 

Der König von Schweden und Norwegen, Oskar, 
hat dieſer Tage ſein 50 jähriges Freimaurerjubiläum 
gefeiert. Aus dieſem Anlaß waren außer ſämmtlichen 
ſchwediſchen Logen Abordnungen der Großlogen in Deutſch⸗ 
land, Norwegen und Dänemark erſchienen. 


Frankreich. In Paris haben am Montag Kund⸗ 
ebungen für und wider die Regierung, für und wider 
das Militär ſtattgefunden. Etwa 150 Nationaliſten 
zogen Mittags unter Anführung der Deputirten Millevoye 
und de Ramel zum Cherche⸗Midi⸗Gefängniß, um dort 
gegen Picquart zu demonſtriren. Oberſt Monteil hielt 
dabei eine Rede, in welcher er ſagte, man vermeide das 
Licht, deshalb habe man den Prozeß Piequart vertagt, man 
müſſe aber verlangen, daß Licht in die Sache gebracht 
werde. „Wir ſind die Macht und wir werden als Patrioten 
nicht nachlaſſen, dieſe Macht öffentlich zu zeigen.“ 

Im Abgeordnetenhauſe hielt der Abg. Paſchal⸗ 
Grailſet eine längere Rede, in welcher er die ganze 
Dreyfus⸗ Angelegenheit entwickelte. Es entſtand dabei ein 
furchtbarer Tumult, in welchem Sozialiſten und 
Nationaliſten ſich gegenſeitig mit Handgreiflichkeiten 
bekämpften. Beſonders der Abg. Latis wurde mit Fauſt⸗ 
ſchlägen traktirt. Nur ſchwer konnte die Ruhe endlich 
wieder hergeſtellt werden. 


Rußland. Die vom Zaren geplante Friedens⸗ 
Konferenz, die ſich mit der allgemeinen Abrüſtung be⸗ 
ſchäftigen ſollte, iſt wegen der „ungeklärten politiſchen 
Lage“ bis zum Mai 1899 vertagt worden. Inzwiſchen 
iſt Rußland eifrig bemüht, ſeine Kriegsmacht in Sibirien 
zu vergrößern, was mit den Abrüſtungsvorſchlägen frei⸗ 
lich 22 in Einklang zu bringen iſt. Es iſt der 
Befehl ertheilt, die Armee in Sibirien um 200000 Mann 
u verſtärken, wovon allein auf Transkaſpien 50000 
Mann entfallen. 

Zu heftigen Scenen, die ja in parlamentariſchen Körper⸗ 
ſchaften in letzter Zeit keine Seltenheit mehr ſind, iſt es 
am Montag auch in der Stadtverordnetenverſamm⸗ 
lung zu Petersburg gekommen. Die Sitzung mußte ge⸗ 
ſchloſſen werden; einer der Stadtverordneten, Kednin, be 
zichtigte den Oberbürgermeiſter Ljanow direkt aus⸗ 
eſprochener Unwahrheiten, worauf die ganze Verſammlung 
ſchüie⸗ „Fort mit ihm“. Der Oberbürgermeiſter legte 
ſeine Amtskette nieder und ſuchte das Weite. Man glaubt, 
es werde aus dieſem Anlaß zur Wahl eines neuen Ober⸗ 
bürgermeiſters kommen. e 

China. Nach dem Bericht Pariſer Blätter aus Peking 
hat der Kaiſer von China, welchem die Vormundſchaft 
ſeiner Frau Tante in Regierungsſachen wohl anfängt, 
allzu läſtig zu werden, einen Fluchtverſuch gemacht, 
der jedoch vereitelt wurde. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 13. Dezember. 


— Ein orfanartiger Sturm wüthete auch wieder 
in der vergangenen Nacht. An Dächern, Zäunen, 
Bäumen ꝛc. iſt großer Schaden angerichtet worden. Ueber 
die Verheerungen des Sturmes in der Nacht zu Sonntag 
laufen immer neue Nachrichten ein: 

Viele Häuſer wurden abgedeckt, Zäune umgeworfen, Tele- 
graphenleitungen beſchädigt u. ſ. w. In Danzig wurde das 
Baugerüſt des neuen Panzerſchiffes auf der Schichau'ſchen Werft, 
deſſen Kiel eben erſt gelegt war, und der Entwäſſerungswindmotor der 
Königsberger Handelskompagnie in Legan umgeworfen. Die 
Schiffe auf See geriethen in große Gefahr; der Dampfer 
„Pommerania“ ift, wie ſchon gemeldet, geſtrandet. In Danzig 
wurde vom Sturm ein großes Schaufenſter des Kaiſerkafes 
eingedrückt, ebenſo wurden in Königsberg Schaufenſterſcheiben 
im Werthe von mehreren Tauſend Mark zertrümmert. Einige 
kleine baufällige Häuſer ſowle im Eutſtehen begriffene Neu⸗ 
bauten in Langfuhr und Neuſchottland bei Danzig wurden von 
dem Sturme theilweiſe eingedrückt. In Bromberg ging ſo 
ſtarker Hagel nieder, daß alle Straßen und Plätze ſogleich mit 
einer dicken Schicht großer Hagelkörner bejät waren, welche 
freilich bei der außerordentlich milden Temperatur ſehr bald 
zerfloſſen. Auf dem Bahnhofe der Kleinbahn in Neutelch 
wurde ein Vorrathsſchuppen aus Wellblech umgeworſen. In 
Dirſchau wurde ein Perſonenwagen, der in einen Perſonen⸗ 
zug eingeſtellt werden ſollte und auf ein Gleis auf dem Perſonen⸗ 
bahnhof gebracht worden war, vom Sturm in Bewegung geſetzt 
und über die Brücke in der Richtung nach Simonsdorf⸗Marien⸗ 
burg fortgetrleben. In kurzer Zeit lief der Wagen in raſender 
Schnelligkeit bis kurz vor Marienburg, wo er auf der Steigung 
vor der Nogatbrücke zum Stehen kam. Natürlich war die 
Strecke ſofort alarmirt worden. Eine Maſchine der Statlon 
Marienburg brachte den Ausreißer von der Strecke nach dem 
Bahnhof. — In dem Dorfe Stautau bei Königsberg erbrad 
der Orkan an der Windmühle die Hemmung. In raſender Eile 
drehten ſich die Flügel herum, in Folge der großen Reibung 
ee ſich die Hauptwelle und die Mühle brannte 
nieder. 

Das Waſſer der Weichſel und Mottlau hatte am heutigen 
Dienſtag in Danzig einen ſo hohen Stand erreicht, wie ſeit 
Jahren nicht. Die großen Dampfer mußten ihre Fahrten nach 
Neufahrwaſſer aufgeben, ſtatt ihrer wurden kleinere Dampfer 
eingeſtellt. 

Aus Königsberg wird uns heute Folgendes berichtet: 

In Folge des anhaltenden heftigen Nordweſtſturmes ſteigt 
der Pregel ſchnell. Am Pillauer Bahnhof beginnt das Waſſer 
die Straßen zu überfluthen. Die Maunſchaften der Feuer⸗ 
wehr legen längs der Häuſer Balken, um den Anwohnern der 
überſchwemmten Straßen den Verkehr zu ermöglichen. 


— [Eiſenbahn Culm⸗Unislaw⸗Thorn.] Auf die an den 
Miniſter der öffentlichen Arbeiten gerichtete Eingabe der 
Handelskammer für Kreis Thorn wegen Fortführung der 
Nebenbahn Culm⸗Unislaw bis Thorn iſt der Beſcheid ein⸗ 
gegangen, daß nach dem Ergebniß der angeſtellten Ermittelungen 
die ſtaatsſeitige Herſtellung einer neuen unmittelbaren Schienen» 
verbindung zwiſchen Unislaw und Thorn zur Zeit nicht in 
Ausſicht genommen werden könue. 


— IPerſonalien bei der Stenerverwaltung. ]] Der 
Hauptzollamtsrendant Stakmann iſt von Thorn nach Harburg 
verſetzt, an ſeine Stelle tritt der Provinzialdirektionsſekretär 
Will aus Kaſſel. Der Hauptzollamtsaſſiſtent Gorski iſt von 
Thorn nach Danzig verſetzt, der Hauptzollamtskontrolleur 
Seifert aus Eberswalde iſt mit der Vertretung des Ober⸗ 
inſpektors Kehrl in Thorn betraut. 


4 Danzig, 13. Dezember. Der hleſige Garten bau⸗ 
Verein beſchäftigte ſich in ſeiner geſtrigen Hauptverſammlung 
unter dem Vorſitz des Herrn Radtke Prauſt vornehmlich mit 
der Frage, ob die Einführung eines Schutzzolles für 
Gartenerzeugniſſe wünſchenswerth iſt. Der Referent Herr 
Handelsgärtner Bauer⸗Danzig ſprach ſich für einen mäßigen 
Schutzzoll aus, da ſonſt der dentſche Handelsgärtier-Stand voll⸗ 
ftändig ruinirt werde; ſolidariſch müßten hier die deutſchen 
Handelsgärtner Hand in Hand mit den Blumenhandlungen gehen; 
denn man wolle die letzteren durchaus nicht in ihrem Erwerbe 
ſchädigen. Der Schutzzoll folle nur ſoweit gehen, daß die in- 
ländiſchen Erzeugniſſe mit den ausländiſchen, beſonders mit den 
aus Italien und Südfrankreich eingeführten, erfolgreich konkurrlren 
könnten. Auch müßte der maßloſen Schleuderei mit den aus⸗ 
ländiſchen Waaren an unſeren großen Marktplätzen ein Ende 
gemacht werden. Der Handelsgärtner, welcher nicht energiſch 
für den Schutzzoll eintrete, begehe geradezu Selbſtmord. Auch 
die anderen Redner, größere Handelsgärtner aus Danzig und 
Umgegend, ſprachen ſich für einen mäßigen Schutzzoll aus. Im 
weiteren Verlauf der Sitzung wurde dann der bisherige Vor⸗ 
ſtand durch Zuruf wiedergewählt. Ferner erſtattete Herr 
Schnib be Bericht über die diesjährige Pflanzenvertheilung an 
Schulkinder der hieſigen Volksſchulen; die Sache finde in immer 
weiteren Kreiſen lebhaften Anklang. Vertheilt find diesmal, 
1400 Pflanzen; vergeben wurden 64 Preiſe. Die Einnahmen 
aus freiwilligen Gaben betrugen 388 Mark, die Ausgaben 
326 Mark. Für nächſtes Jahr hat auch die Staatsregierung 
eine Beihilfe in Ausſicht geſtellt. 

Der verſtorbene Herr Robert Petſchow hat dem Dan⸗ 
ziger Kinder⸗ und Waiſenhauſe in Pelonken, an welchem er 
30 Jahre als Vorſteher gewirkt hat, 12000 Mk. vermacht, deren 
Zinſen nach Beſtimmung der jedesmalige Vorſteher im Jutereſſe 
der Kinder verwenden ſoll. 

Das mächtige Aufblühen der Elektrotechnik in unſerer 
Stadt hat viele Elektrotechniker veranlaßt, ſich in der 
letzten Zeit bei uns niederzulaſſen. Dieſe Herren haben unter 
dem Namen „Glitzhalle“ einen Klub gebildet, welcher vorgeſtern 
Abend im Kaiſerhof zum erſten Male mit einer größeren Feſt⸗ 
lichkeit in die Oeffentlichkeit trat. 

Das Schwurgericht verhandelte in der heutigen Schluß⸗ 
ſitzung gegen den Wirthſchaftsinſpektor Adolf Pankratz, welcher, 
wie ſ. Zt. berichtet, auf dem Rittergute Hochſtüblau einen auf 
ihn mit dem Meſſer eindringenden, nicht zu dem Gute gehörigen 
Arbeiter erſchoſſen hat. Die Verhandlung ergab, daß er 
in völlig berechtigter Nothwehr feinen Angreifer, einen ſchon oft 
beſtraften Menſchen, niedergeſchoſſen hat. P. wurde daher frei⸗ 
geſprochen. 


Thorn, 12. Dezember. Der Koppernikus⸗Verein plant 
den Ankauf der Göppinger 'ſchen Münz⸗ und Medaillen⸗ 
ſammlung für 10000 Mk. Ein Theil der Kaufſumme wird 
durch Sammlungen aufgebracht; die Zahlung des fehlenden Be⸗ 
trages ſoll bei der Stadt beantragt werden. 

Geſtern früh hat der Ulan Steinke von der 5. Eskadron 
des 4. Ulauen⸗Regiments durch Erhängen an dem Zaun des 
Kavallerie⸗Kaſernements feinem Leben ein Ende gemacht. Es 
iſt bis jetzt —＋＋ nicht ermittelt worden, welche Gründe den 
Stelnke zu dem Selbſtmord getrieben haben. Steinke, welcher 
erſt im Oktober d. Js. als Rekrut bei der Eskadron eingeſtellt 
worden iſt, verübte gleich nach ſeiner Einſtellung dadurch einen 
Selbſtmordverſuch, daß er ſich mit einem Raſirmeſſer in den 
Hals ſchnitt, jedoch wurde er wieder geheilt und erſt vor 
wenigen Tagen aus dem Lazareth entlaſſen. 

In tiefe Trauer iſt die Familie des Herrn Stadtrath 
Löſchmann verſetzt worden. Herr L. begab ſich am Sonnabend 
mit ſeiner Frau und ſeinen Kindern nach Allenſtein, um der 

ochzeit ſeines dort als Augenarzt — er Sohnes beizuwohnen. 

Thorn zurückgeblieben waren nur die beiden jüngſten Söhne 
des Herrn L., deren älteſter, Walter, ſich am Abend einige 
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Freunde eingeladen hatte, um mit inen gemeinſam bel einem 
Glaſe Bier den feſtlichen Tag zu begehen. Am Sonntag Morgen 
d man den jungen Mann, der in einem hieſigen Geſchäft das 
aufmannsgewerbe erlerute, als Leiche auf dem Sopha liegend; 
eine Herzlähmung hatte ſeinem jungen Leben eln Ende geſeßt. 


Jaſtrow, 12. November. Die geſtern vom hieſigen 


Saterfiabisges rauenverein veranſtaltete Theater⸗ 
vorſtellung erfreute ſich eines außergewöhnlich ſtarken Beſuchs 
und ergab eine Einnahme von 186 Mk., außerdem brachte die 
kürzlich veranſtaltete Wohlthätigkeitslotterie 250 Mk. Der 
Reinertrag wird zur Beſcheerung der Armen ohne Unterſchied 
der Konfeſſion verwandt. 


Eibing, 12. Dezember. Der Verſicherungsagent Egon 
Hardt aus Königsberg iſt aus der Unterſuchungshaft wieder 
ent la ſſen worden. 


5 Königsberg, 12. Dezember. Der Oſtpreußiſche 
Gentralverein für Erziehung bedürftiger taubſtummer 
Kinder hielt heute im Landeshauſe unter dem Vorſitz des 
Landeshauptmaunes v. Brandt ſeine Hauptverſammlung ab. 
Aus dem Bericht über die Vereinstaubſtummenanſtalt ſei hervor⸗ 
gehoben: Den ärmſten und ſchwächlichen Zöglingen konnte 
wieder die Wohlthat eines Aufenthalts an der See während 
der Sommerferien zu Theil werden. Die Mittel dafür wurden 
durch öffentliche Sammlungen aufgebracht. In den Vorſtand 
wurden gewählt die Herren: Landeshauptmann v. Brandt, 
Generallandſchaftsdirektor Bon⸗Neuhauſen, Fabrikbeſitzer Gelpke, 
Stadtrath Hinz, Kaufmann König, Stadtrath Leo, Landes⸗ 
räthe Triebel und Seddig, Regierungspräſident v. Tieſchowitz 
und Landesrentmeiſter Weiſſenberg. Demnächſt trat die 
Verſammlung in eine Berathung über die Vorlage des Vor⸗ 
ſtandes, betr. Auflöſung des Vereins unter Ueberweiſung 
der Taubſtummenſchule und des Vermögens des Vereins an den 
Provinzialverband der Provinz Oſtpreußen. Begründet 
wurde die Vorlage mit der Thatſache, daß die Zahl der Mit⸗ 
glieder in ſtetigem Rückgange begriffen iſt und damit auch die 
jährlichen Einnahmen. Jufolgedeſſen mußten die jährlichen 
Beihilſen ſeitens der Provinz geſteigert werden. An Mitglieder 
beiträgen kamen nur 3400 Mk. ein. Die Vorlage wurde von 
der Verſammlung einſtimmig angenommen. Die Provinzlal⸗ 
verwaltung beabſichtigt, die Vereinstaubſtummenanſtalt eingehen 
zu laſſen und ſie mit der Anſtalt der Provinz zu verſchmelzen. 


r Raguit, 11. Dezember. Unſer Städtchen macht Fort⸗ 
ſchritte. Nachdem erſt vor einigen Wochen die Gasanſtalt dem 
Betriebe übergeben worden iſt, hat der Magiſtrat in ſeiner letzten 
Sitzung den deutſchen Waſſerwerken, Aktien-Geſellſchaft in Berlin, 
das Recht ertheilt, auf die Dauer von 50 Jahren in der Stadt 
ein Waſſerwerk zu erbauen und zu betreiben. Die Stadt 
darf während der Vertragsdauer kein eigenes Waſſerwerk 
errichten oder betreiben, noch die Herſtellung eines Waſſerwerks 
einem Dritten geſtatten. Der Waſſerverbrauch wird durch 
Waſſermeſſer ſeſtgeſtellt. Jedes anzuſchließends Grundſtück bezw. 
Haus muß wenigſtens für 1,50 Mk. Waſſer in einem Monat 
entnehmen und mindeſtens 1,50 Mk. den Monat bezahlen, wenn 
es weniger als fünf Kubikmeter Waſſer in dieſem Zeitraum ver- 
braucht hat. Die Geſellſchaft ſtellt an den von der Stadt zu 
beſtimmenden Stellen Hydranten auf und liefert das zu Feuer⸗ 
löſchzwecken erforderliche Waſſer unentgeltlich. — In der Haupt⸗ 
Verſammlung des Kriegervereins wurden folgende Herren in 
den Vorſtand gewählt: Vorſitzender Kreisbaulnſpektor Tanſe, 
Stellpertreter Rechtsanwalt Frieſe, Schriftführer Kataſter⸗ 
Kontrolleur Umbach, Stellvertreter Kreisſekretär Bock, Kaſſen⸗ 
führer Kaufmann Arndt, Stellvertreter Gerichtsaſſiſtent Myckert. 


* Bartenftein, 12. Dezember. Die Schneider, Schuh⸗ 
macher und Schmlede hierſelbſt haben ſich für Zwangsinnungen, 
die Riemer für die freie Innung erklärt. Die Gerberinnung hat 
aufgehört zu beſtehen; ihr gehörten nur noch zwei Mitglieder an; 
daher iſt die der Innung gehörige Lohmühle in den Beſitz der 
Stadt übergegangen und von dieſer bereits verkauft; auf dieſer 
Stelle ſoll ein Wohnhaus erbaut werden. — Soeben verſendet 
der landwirthſchaftliche Verein ein Schreiben an ſeine 
Mitglieder und die Groß⸗ und Kleingrundbeſitzer des Kreiſes, in 
dem er um Angabe der Morgenzahl für die Kultur der Zucker⸗ 
rübe erſucht, zum Zweck der Errichtung der Zuckerfabrik in 
Bartenſtein. Alle Zuſchriften ſind an Herrn Rittergutsbeſitzer 
Benefeldt⸗Quboſſen zu richten. 


* Rhein, 12. Dezember. Zum zweiten Male wurde in 
ber Nacht zum 12. d. Mis. in der hieſigen Gerichtskaſſe 
eingebrochen und der Betrag von 21,58 Mk. geſtohlen. Dies⸗ 
mal gelang es den Dieben, trotz ihrer angeſtrengten Thätigkeit, 
nicht, den Geldſchrauk zu öffnen, deshalb mußten fie ſich mit 
dem kleinen Betrage begnügen, der im unteren Holzſchränkchen 
verſchloſſen war. Eigenthümlich iſt es, daß die Diebe, ohne 
Fenſter oder Thür zu zerſchlagen, in das Kaſſenzimmer hinein⸗ 
8 ſind, und ebenſo, daß die Thäter zuerſt ein Pult 
öffneten, in dem der Schlüſſel zu dem unteren Holzſchrank ſich 
befand, dieſen alsdann öffneten und den Betrag herausnahmen. 
— Ein großes Feuer wiüthete in derſelben Nacht auf dem 
Vorwerk des Gutes Juſtusberg. Ju einem Kleehaufen brach 
das Feuer aus. Durch den fürchterlichen Sturm wurde das 
Feuer auch auf eine Scheune übertragen, die mit Stroh und 
Ungedroſchenem Getreide gefüllt war. Die Scheune brannte 
innnerhalb kurzer Zeit bis auf die Mauern ab. 


Inſterburg, 12. Dezember. Zur Berathung über die 
vom Männerturnverein Tilſit angeregte Theilung des Turn⸗ 
Kreiſes J zu welchem Oſtpreußen, Weſtpreußen und der 
Regierungsbezirk Bromberg gehören, fand geſtern hier eine 
Verſammlung ſtatt. 54 Delegirte nahmen daran theil. Der 
Vorſitzende des Königsberger Männerturnvereins, Herr Profeſſor 
Noske, führte aus: Der Kreis I der deutſchen Turnerſchaft 
iſt räumlich der ausgedehnteſte aller ſechzehn reichsdeutſchen 
Turnkreiſe. Innerhalb des Kreiſes giebt es — bei direkter 
Bahnverbindung — Entfernungen, die auch kein anderer Turn⸗ 
kreis aufweiſt: z. B. Memel⸗Filehne 627 Kilom. Zu dieſer 
Ausdehnung ſtehe das turneriſche Leben im Kreiſe I in keinem 
Verhältniß. Redner empfahl, dem nächſten Kreisturntage den 
Antrag zu unterbreiten, daß für Oſtpreußen ein beſonderer 
Kreis gebildet werde. Bei der Abſtimmung wurde der 
Theilungsantrag mit 31 gegen 21 Stimmen angenommen. 
Die Gegner verließen darauf den Saal. Der Turnverein Tilſit 
— von der Mehrheit damit betraut, das Weitere zu ver⸗ 
anlaſſen. 


* Schubin, 12. Dezember. Am 10. d. Mts. hat ſich, wie 
chon telegraphiſch gemeldet wurde, auf ſeinem Gute Krolikowo der 
tittergutsbeſitzer v. Rogalins ki erſchoſſen, hauptſächlich Schulden 

halber. Er war dereinſt eine Leuchte in der polniſchen 
Nationalität, galt als Großpole, hatte als ſolcher vor zwanzig 
Jahren eine polnische Induſtrie⸗Ausſtellung in feinem Schloß 
und Park veranſtaltet, zu deren Beſichtigung eine reine Wallfahrt 
aus Galizien, Ruſſiſch Polen und aus dem „Großherzogthum“ 
ſtattfand. Er war eine Säule der Kreisverwaltung und auch 
eine Zeit lang ent bekam wegen ſeiner Verdienſte 
um den Kreis Schubin einen Orden, kurz, er war ein berühmter 
Pole. Er war auch urſprünglich ein reicher Mann, indem er 
drei Rittergüter: Krolitkowo, Retkowo und Gorki dambskie beſaß, 
er heirathete eine Gräfin Skorzewski aus Luboſtron und bekam 
als Mitgift ein viertes Rittergut Turzyn nebſt 300000 Mk. baar, 
mußte aber allmählich ein Gut nach dem andern verkaufen, 
nachdem er mit ſeinen Gläubigern auf 20 Prozent akkordirt 
hatte. Man fragte ſich ſchon jeit Jahren, wo der große Reich⸗ 
thum geblieben ſein könnte, denn er für ſeine Perſon war ganz 
bedürfnißlos, er trank nicht Sekt, ſpielte nicht Hazard, unterhielt 
keine koſtſpieligen Verhältniſſe mit Damen, und doch war er 
— 1 — ſo tief geſunken, daß er z. B. von ſeinem Inſpektor 
000 Mk. borgte und bis zu ſeinem Tode nicht abzahlte. Der 


Schlüſſel für dieſen Zuſammenbruch liegt, wie dem „Geſelligen“ 


mitgetheilt wird, in den Verhältniſſen der polniſchen Emigration 
in Paris. Bekanntlich hatte der ruſſiſche Kaiſer —— dem 
polnischen Aufſtande 1863 alle Edelleute, die er faſſen konnte, 
entweder hängen laſſen oder nach Sibirien geſchickt, und wer 
entfliehen konnte, floh nach Paris zu Napoleon III, welcher, 
wie den Italienern, jo auch den Polen die Wiederherſtellung 
ihres früheren Königreichs verſprochen hatte. Hier lebten nun 
dieſe Emigranten, verkehrten zum Theil am Hofe Napoleons, 
ſchrieben an die „Brüder“ in Polen, daß mau ihnen Nachricht 
geben werde, wenn Kaiſer Napoleon bereit wäre, unterhielten 
dadurch gefliſſentlich die polniſchen Hoffnungen auf Wieder⸗ 
herſtellung ihres dereinſt durch eigene Schuld ruinirten Königs⸗ 
hauſes, und — verbrauchten viel Geld, welches die „Großpolen“ 
hergeben mußten. 

WRynarſchewo, 12. Dezember. Heute Vormittag fand 
die Ein weihung der in Deutſch⸗Kruſchin neu errichteten 
zweiklaſſigen evangeliſchen Schule durch den Ortsſchulinſpektor 
Herrn Pfarrer Hahn⸗Cielle und im Beiſein des Herrn Kreis⸗ 
ſchulinſpektors Dr. Beier⸗ Bromberg ſtatt. 

Schneidemühl, 12. Dezember. Einen ſchrecklichen Tod 
erlitt geſtern Abend der Hausdiener vom hieſigen „Central“ 
Hotel“, Michael Bukowski. Während er vor dem Vahnhofs⸗ 
gebäude von unten herauf dem auf dem Hotel-Omnibus ftehenden 
Kutſcher die Gepäckſtücke zureichte, gingen plötzlich infolge des 
Pfiffes einer Lokomotive die Pferde durch. B. ſprang ſofort 
nach vorn, um den Pferden in die Zügel zu fallen, glitt jedoch 
aus, fiel zu Boden, und der ſchwere Omnibus ging über ihn 
hinweg. Nach wenigen Minuten ſtarb Bukowski. 


Berſchiedenes. 


— Auf der Czeladz⸗Grube bei Sosnowice an der 
ruſſiſch⸗preußiſchen Grenze ſind am Montag durch ausſtrömen⸗ 
den Dampf ſechs Bergleute getödtet und vier ſchwer 
verbrüht worden. Das Unglück geſchah unter Tage. x 

— IKnochenſendung.] In London iſt dieſer Tage die 
erſte Schiffsladung von Skeletten von Derwiſchen, 
die in der Schlacht von Omdurman gefallen ſind, angetommen. 
Der Bedarf der engliſchen medizinischen Schulen an guten 
Skeletten überjteigt das Angebot bei weitem. Die Derwiſch⸗ 
Stelette ſind von ganz beſonderer Größe und Stärke. 

— IFrühreif.] Einen Mordverſuch aus Eiferſucht hat 
am Sonntag in Berlin der 17jährige Handlungsgehilfe 
Johannes Witte auf die 16 jährige Verkäuferin Roſa Neu- 
mann gemacht. Er ſchoß auf dem Platz au der Emmauskirche 
am hellen Mittag eine Revolverkugel auf das Mädchen ab, das 
nur leicht geſtreift wurde. Ehe er ergriffen werden konute, 
richtete er dann die Waffe gegen ſich ſelbſt und verletzte 
ſich jo ſchwer am Kopfe, daß er Nachmittags ſchon in der Charitee 
ſtarb. 

— IAlkoholvergiftung.] Juſolge übermäßigen Ge- 
nuſſes von Cognac iſt der 20 jährige Student B. in Ber⸗ 
lin geſtorben. B., der einzige Sohn eines Lehrers in Kolebus, 
und als fleißiger und nüchterner Menſch bekannt, hatte den Ge⸗ 
burtstag eines Studiengenoſſen feiern helfen. Anf dem Heim⸗ 
wege traf er zwei Kollegen, welche ihn bewogen, noch weiter 
mit ihnen zu kneipen. Die Drei leerten dann noch drei 
Flaſchen Cognac. Im trunlenen Zuſtande wurde B. in einer 
Droſchke nach ſeiner Wohnung gebracht. Als er dort anulangte, 
verfiel er in Bewußtloſigkeit. Bevor noch der Arzt her beieilen 
konnte, war B. der akuten Alkogolvergift ung bereits er» 
Legen. 


Neneited (T. D.) 


2 Danzig, 13. Dezember. Bei Schluß der Schwurgerichts⸗ 
periode bemertte der Vorſitzende Landgerichtsrath Cornelius 
zu den Geſchworenen, fie möchten in ihren Kreiſen dahin 
wirken, daß für gewiſſe Körperverletzungsdelikte neben Frei⸗ 
heitsſtrafen auch auf körperliche Strafen erkannt werden 
tönne. 

* Berlin, 13. Dezember. Der Kaiſer begiebt ſich 
morgen früh 8 Uhr zur Jagd nach Springe (Hannover). 

* Berlin, 13. Dezember. Reichstag. Erſte Leſung 
des Etats. Abg. Baſſermann (nat.⸗lib.) führt aus: Das 
Verbot der Vereinigung politiſcher Vereine jei bisher nicht auf⸗ 
gehoben, er habe auch nicht das Vertrauen, daß es Herrn 
v. d. Recke gelinge, die Aufhebung in Preußen zu bewerk⸗ 
ſtelligen. Von den Nationalliberalen werde ein entſprechender 
Initiativantcag erneuert werden. 

In der Sozialdemokratie ſei eine Wandlung bemerkbar. 
Manche alten Grundſätze ſeien preisgegeben. Redner erinnert 
an die Behandlung der Schutzzollfrage auf dem Stuttgarter 
Parteitage. Zur Bekämpfung der Sozialdemokratie ſei ein 
weiterer Arbeiterſchutz noihwendig. Jede Antaſtung des Koali⸗ 
tionsrechtes rufe bei den Arbeitern Unruhe hervor. Zu un⸗ 
nöthigen Verſchärfungen der Strafbeſtimmungen bei Drohungen 
egen Arbeitswillige werde die Partei nicht die Hand bieten. 

ie Regierung müſſe die Nothwendigkeit der angekündigten Vor⸗ 
lage nachweiſen. Redner fährt fort, die einſeitige Minderung 
der Zuckerprämien in Deutſchland würde er ablehnen. In der 
Lippe'jchen Angelegenheit ſel er nicht der Meinung, daß der 
Bundesrath unzuſtändig ſei. 

Abg. Baſſermann iſt der Anſicht, daß angeſichts des ſteigen⸗ 
den Wohlſtandes in Deutſchland eine gewiſſe Vermehrung des 
Heeres in Deutſchland ertragen werden könne; ebenſo könne 
die nationalliberale Partei den Aufwendungen für den Kolonkal⸗ 
etat zuſtimmen. 

Wir ſind von Herzen für die Aufrechterhaltung des Drei⸗ 
bundes, ſehen aber mit Bangen auf die Vorgänge in Oeſter⸗ 
reich, wo deutſchfeindliche Elemente im Vordergrunde ſtehen. 
Wir vertrauen der Feſtigkeit des Auswärtigen Amtes, müſſen 
aber nöthigenſalls auch auf eigenen Füßen ſtehen können, wenn 
der Dreibund verſagen ſollte. Wir wünſchen auch eine kräftige 
Vertretung unſerer Intereſſen gegenüber Amerika. 

Berlin, 13. Dezember. Profeſſor Paul Hinſchins, 
Kirchenrechtslehrer der hieſigen Univerſität, iſt geitorben, 

L Halle a. S., 13. Dezember. Der Verlagsbuch⸗ 
händler Otto Hendel, der Begründer der „Saalezeitung“, 
iſt geſtorben. 

S Kiel, 13. Dezember. Auf dem Bahnhoſe zu Tondern 
ſtieſt ein Abendzug mit einem vom Sturm losgeriſſenen 
Güterwagen zuſammen. Der Lokomotivführer wurde 
ſchwer verletzt, der Wagen wurde zertrümmert. 

Der Kieler Dampfer „Hinric“ iſt während eines 
heftigen Sturmes au der Küſte von Jütland geſtrandet. 


! Paris, 13. Dezember. „Libre Parole“ veröffent⸗ 
licht einen Brief Eſterhazy's an den erſten Präſidenten 
des Kaſſatioushofes, worin Eſterhazy ſich bereit erklärt, 
gegen Zuſicherung freien Geleits vor dem Kriminal⸗ 
gericht zu erſcheinen. 

Petersburg, 13. Dezember. Geſtern explodirte 
bei der Ladung eines Geſchützes im geſchützten Naume 
des Fort Konſtautin in Krouſtadt ein Geſchoßf. Die Ur⸗ 
ſache iſt unbekannt. Neun Soldaten wurden bei der 
Exploſion getödtet, ſieben Soldaten und drei Offiziere 
ſind ſchwer verwundet. 


Wetter: Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Mittwoch, den 14. Dezember: Kälter, froſtig, wolkig, viel⸗ 
fach bedeckt und Niederſchläge. Donner ag, den 15.: Meiſt 
Binde. reite Den 10.2 Ver inderlich vielfach kb, Im 
inde. Freitag, den 16.: Veränderlich, vielfach tr em 
milde. lelfach Piederſchlag Windig. 8 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 13. Dezbr., Morgens. 


Stationen. mm | Wind | Wetter | Aung lung., 


Neerbeen 20 , J bald be) beg 
rdeen 3 5 
Chrütiansfund 25) RW. 8) Regen 1 
Kopenhagen DI WRW. 7 wolkig 5 von Suo⸗ 
Stockholm 243 NNW. 8] Regen 1 Irland bis 
aparanda 753 O. 4. bedeckt — 13 Oftureußen; 
etersburg — — 4 — | Bine 
F ͤ —˙ 2 2), —— Pe 
Cork Queenst.) 774 NW. 3 wolkig 7 4) Sid-Eitropa 
Cberbourg — — — balb bed. — Junerhalb jeder 
Helder 771 NW. 2 — 9 —.— . dle 
Dei. 7 5 9 822 . — — e —2 
— ur I. 25 wolkig gehalien. 
inemünde 759 WNW. 8 heiter 6 - 
Neufahrwaſſer 749 W. 2 bedeckt 8 Skala — die 
Pes 741 > SW. 7 bedeckt — 7 Wang de 
arı — — — — — ı leiſer 
ünſter 769 W. 1) balb bed. 5 leicht, 
Tarlsrube 272 SW. 5 bedeckt 31488 
—— ki — 8 1 23 2 3 n 
nchen 71 . Regen = 
Chemnip 70818. Olbalb de.) 8 1= 2 
| „ Re 
ie Rege 8 
Breslau 761 [W. 7 bedeckt 91 10. 7 
70 — a er mr urm, 
As d - 1-77 = 2 | 11 — gig 
za — — — — — turu, 
Trieſt 768 til — wolkig 7J 12= Orten 


Ueberſicht der Witterung. 

Ueber Weſteuropa iſt das Barometer ſtark geſtiegen, dagegen 
über Oſteuropa ſtark gefallen. Ein tiefes Minimum liegt am Ein- 
gange des Finniſchen Buſens in Wechſelwirkung mit dem Hochdruck⸗ 
— Im Weſten vielfach ſtürmiſche weſtliche und nördliche Luſt⸗ 

ewegung, ſtellenweiſe vollen Sturm an der deutſchen Küſte ver⸗ 
urſachend. Auch im Binnenland wehen lebhafte weſtliche und nord⸗ 
weſtliche Winde. In Deutſchland iſt das Wetter mild und ver⸗ 
änderlich; meiſtens iſt Regen gefallen. Kälteres verönderliches 
Wetter demnächſt wahrſcheinlich. Deutſche Seewarte. 


Danzig, 13. Dezbr. Schlacht⸗ u. Viehhof. (Amtl. Bericht.) 
Alles pro 100 Pfund lebend Gewicht. 

Bullen Auftrieb: 82 Stück. 1. Vollfleiſchige böchſten Schlacht⸗ 
werthes 28—30 Mk. 2. Mäßig genährte jüngere und gut genährte 
ältere 25—27 Mk. 3. Gering genährte 21—24 Mk. £ 

Ochſen 65 Stück. 1. Voll. ausgem. höchſt. Schlachtw. bis 
6. J. 28.—29 ME, 2. Junge fleiſch., nicht ausgem ältere ausgemäſt. 
25—27 Mark. 3. Mäßig gen. junge, gut genährte ält. 23 Mark. 
4. Gering genährte jeden Alters —.— Mark. 

Kalben u. Kühe 93 Stück. 1. Vollfleiſchig ausgem. Kalben 
höchſt. Schlachtwaare 28—29 Mk. 2. Vollfleiſch. ausgemäſt. Kühe 
böchſt. Schlachtw. bis 7 J. 26—27 Mk. 3. Welt. ausgemäſt. Kühe 
u. wen. gut entw. füng. Kühe u. Kalb. 23—25 Mk. 4. Mäß. ge⸗ 
nährte Kühe u. Kalben 20—22 Mk. 5. Gering genährte Kühe u. 
Kalben 15—18 Mk. 5 

Kälber 118 Stück. 1. Feinſte Maſtkälb. (Vollmilch⸗Maſt) und 
A Saugkalber 40 Mark. 2. Mittl. Maſtkälber u. gute Saug⸗ 
kälber 37—38 Mk. 3. Geringe Saugkälber 30—33 Mk. 4. Weitere 
gering genährte Kälber (Freſſer) —— Mk. 

Schafe 140 Stück. 1. Maſtlämmer und junge Maſthammel 
—— Mark. 2. Aelt. Maſthammel 22 Mark. 3. Mäßig genährte 
Hammel u. Schafe D 18 Mark. 

Schweine 824 Stück. 1. Vollfleiſchig bis 1¼ J. 41—42 ME. 
2. Fleiſchige 38—40 Mk. 3. Gering entw. ſowie Sauen u. Eber 
35—37 Mk. 4. Ausländ. —— Mk. . + 

Ziegen — Stück. Geſchäftsgang: Mittelmäßig. 

Es blieb etwas Ueberſtand an Rindern und Schweinen. 


Danzig, 13. Dezbr. Getreide⸗ und Spiritus⸗Depeſche. 
ür Getreide, Hülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Prelſen 2 Mk. per 
onne ſogen. Jaktorei⸗Proviſionuſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 

13. Dezember. 12. Dezember. 

Weizen, Tendenz: Nuhig, unverändert. Beſſere Frage. 

200 Tonnen. 


Umſaß: 250 Tonnen. 


inl. bochb. u. weiß 761,207 Gr. 161-165 Mk. 250,277 Gr. 160-165 ME 

„ hellbunt 250, 785 Gr. 158-162 Mk. 213, 266 Gr. 152-161 Mk 

e 747,775 Gr. 159-160 Mk. 729,745 Gr. 155-156 Mk 
Tran. ochb. u. iw.| 126,00 Mt, | 126,00 ME, 

„ beilbunt. .| 124.00 „ 124,00 „ 

„ roth beſetzt 120,00 „ 120,00 „ 
Roggen, Tendenz: Feſt. Unverändert. 
inländiſcher ... 688, 738 Gr. 41-142 Mt. 679, 752 Gr. 140.142 Mk 
ruſſ. voln. z. Truſ. 107,00 Mt 106,00 Mk. 
Gerste W e 135,00 „ 138,00 „ 

— 15-656 Gr.) 120,00 „ 120,00 „ 

Haier II.. 4 123—126,00 „ 124—126,00 } 
Erbsen inn. 150,00 „ 150,00 

. 113,00 „ 113,00 „ 
Rübsen inl. ... 205,00 „ 205,00 „ 
Weizenkleie) Song 3,75—4,15 „ 3,75—4,15 „ 
Fetus 2e 4.40 „ 415 „ 
Spiritus Tendenz: Unverändert. Feſter. 

konting 58,00 Brief 58,00 Belef 
nichtkonting. 38,25 Brief. 38,50 Brief. 
Dezember⸗Mai 


Zucker. Tranſ. Baſis 
SY Fco.Neufahr- 
waſſ. p. 50 f o. incl. Sack. 
Nachproduct. 75% —— —.— 
Nendement ... H. v. Morſteln. 


Königsberg, 13. Dezbr. Getreide⸗ u. Spiritusdepeſche. 

GPreife für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 
Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mk. 155— 161. Zend. unverändert. 
Roggen, „ „ „ * „ „ „ 140—143. „ unverändert. 
Gerste, „ „ „ 2 2 0 —.— 7 — 
Be * “ „ 119-126. „ Hau, 
Erbsen, nordr. weiße Kochw. „ 123—141. „ —.—. 
70er Spiritus loco nicht konting. Mk. 38,90 Geld, Mk. 39,00 bez 

Tendenz: beſſer. Es wurden zugeführt 5000 Liter, an 
5000 Liter. Wolff's Bülrean. 


Berlin, 13. Dezember. Börſen⸗Depeſche. (Wolff's Bür.) 


Ruhig. Mt. 9,60 | Weichend. Mt. 9,65 
Geld. Geld. 


2 * 


Spiritus. 13. 12. 12/12. 13./12. 12.112. 
loco 70 ex 38,60 39,10 e Be — — 

8 eſtyr. Bidbr. 20 90,20 
Werthbapiere. 13./12 12. 12. 3½% str. 93,50) 98,30 
3½ %% Reichs -A. kv. ! 01,25 101,30 3¼% Pom. „ 99.50 94,20 
%% „ „ 0121910 %% Woi. 5 96,10) 98,10 
30% Er 24 00) 94,20] Dist.⸗Com.⸗Anth. | 195,40) 195,30 
81/20 Pr. Conſ. kv. 101.2510 4,25 Lauxahütte . . „| 209,75! 210,75 
3¼½% „ „ 101, 25/191, 308% Ital. Rente. —,—| 94,00 


3 94,50) 84,4% Mittelm.⸗Ooig. 96,25 96,30 
Deutſche Bank. . 201,50 201,75 Ruſſiſche Noten. 216,20 216,20 
3½ Wpr. rit. Bfb.! 99,30 99,00] Privat ⸗ Diskont 5/½ % 53/8% 
Bi „ „ „III 99,90] 99,501 Tendenz der Fondb.] feſtſti 
Chicago, Weizen, ſtetig, p. Dezbr.: 12./12.: 63/4; 10, 12.: 64½ 
New Port, Weizen. ſtetig, p. Dezbr.: 12./12.: 71¼ 10/12: 71% 
Bank⸗ Diskont 6%. Lombard ⸗Zinsſuß 70%. 
Weitere Marktpreiſe ſiehe Viertes Blatt. am 
EEE TE SE ER 


Ein Wörtlein zur Haarpflege. In der neueſten Zeit 
macht ein neues Kosmetitum Javol“ viel von ſich reden. Dieſes 
„Javol“ iſt keineswegs eines jener Hagrerzeugungsmittel, bei 
dejien Gebrauch ſchon nach drei Tagen bie Yanıe wie Spargel 
emporſchießen, ſondern ein auf wiſſenſchaftlicher Grundlage ber- 
geſtelltes wirkliches und echtes Mittel zur Vorbeugung des Haar⸗ 
ausfalls, das volles Vertrauen verdient. 


Aufruf. Der Unterzeichnete bittet diejenigen Beier dieſer 
eitung, die ſich als Kenner und Förderer der Stolzelſchen 
tenographie betrachten, ohne einem Stenographenverein an- 
ugebören, ihm gätigit ihre Adreſſen 8 Es handelt 

1 um eine vaterländiſche gs von Wichtigkeit, zu der die Mit- 

arbeit aller Freunde der Stolze'ſchen Stenographie dringend er⸗ 

wünſcht iſt. Um Nachdruck dieſes Aufrufs wird gebeten. Berlin 

Lenusſtraße 6a, Dezember 1808. Dr. Eduard Engel, 2, Vor⸗ 


ſteher des ſtenographiſchen Bureaus des Reichstages. 


8879] 


Mit meiner ſorgſam gearbeiteten 


0e PLANTADORES 
»Originalgrösse. 


liefere ich eine rar Spezialität aus f. Borneo⸗Decke und Felix-Braſil, von ganz aparter, 


er pikanter Qualität, vorzügl. Brandes, welche ich Liebhabern nicht zu 
ausdrucksvoller Marken eingehender Prüfung und Vergleichung enuteble, 


einzelne Kiſtchen an neue Kunden ausnahmsſweife portofrei unter Nachnahme von! 
Beweis, daß ich auf regelmäßige Nachbeitell. rechne. Farbenvoribrifterbet ante Arcen 


- Rümpler. 


Preisliſte portofrei, 
Heiligenſtadt, Reg.⸗Bezirk Erfurt. 


Statt beſonderer Meldung. 


Gestern Mittag 1 Uhr starb plötzlich am 
Herzschlage mein lieber Mann, unser guter 
Vater, Schwieger- und Grossvater, 


Peretz Rachelmann 


im 77. Lebensjahre, was tief betrübt, um stille 
Theilnahme bittend, anzeigen [7204 
Graudenz, den 13. Dezember 1898. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Donnerstag, den 
15. d. Mts., Vormittags 11 Uhr, vom Trauer- 
hause aus, statt. 


Danziger Prival-Aotien-Bank 


Dart 


Ihren en meinen! 
kräftiger, aber doch we Dr. 


Ich liefere dazu auch 


— Einige ſpontane Aeußerungen von Kunden (deren Originale dem e . 
3,00 gelegen): Worz glich gefallen und werde ich immer darauf zurüdfonmen. K. . 00 
Ar rauche ſelt 50 Jahren, habe aber eine fo preiswerthe Cigarre noch nicht gefunden! B., Bürger⸗ 
100 Stüc meiſter. — Gefällt ſehr aut und hält auch, was die Preisliſte verſpricht. K., Lehrer. — Sehr guten 
Slück Tabak enthaltend. K., Oberſt. — Herr.. „ Hofrath im Auswärtigen Amt, Berlin, hat mir Ihre 


Cigarren ſehr empfohlen. s, Wa Sekretär. — Aus denen wieber A8, Borke wie — Sie es mit 


Langgasse 33. 


Dem erhöhten Reichsbank-Discontsatze entsprechend, vergüten wir 
zur Zeit an Zinsen für 


RE Baar-Einlagen, 3% 


die ohne Kündigung zu erheben sind 3 Procent P. A., 
bei 3- bezw. Gmongstlicher Kündigung 4 Procent P. à. 


Danzig, den 11. Oktober 1898. [2132 


7182 77 auf 


dane! fe 


zum Weibnachtsfeſte nehmen 
L entgegen 
Thomaschewski & Schwarz, 
Grandenz. 


Anzug⸗ 
u. Paletotſtoffe 


| vom einf. bis feinſten, vorzügl. 
Waare, modernſte Muſt., verſend. 
zu billigſten Preiſen — große 
Muſterauswahl franko — 

Eupener Tuchverſand, 
Eupen b. Aachen, mech. Weberei. 

Anerkannt reelle, chriſt⸗ 
liche Bezugsquelle. um 


Vorſchuß⸗ Verein zu Soldau 


eingetragene Genoſſenſchaft mit unbeſchränkter Haftpflicht. 


Geueral-Verſammlung 


ANNA 


der Reise 
17} 


uriel 27 
N ZUruck 7 % 
% Dr. med. = 
% 
»u 
* 
N 


Heute früh verſchied 
nach langem, ſchweren 
Leiden in Conradſtein 
meine liebe Frau 


Clara 


geb. Dusowsky 

im Mter von 25 Jahren. 
Dieſes zeigen 1 75 

trübt an 1712 
Graudenz, 

d. 12. Dezbr. 1898. 

Bademeiſter J. Noetzel 

nebſt Kindern. 

Die Beerdigung findet 

Mittwoch, d. 14. d. M. 

in Conrabſtein ſtatt. 


8 Siegmund 


.> 
* Nervenarzt, 
4 Danzig. 


des Herrn J. Hellmis (Appol t's Hotel) hier. 
ene 


1 Sprechstunden 20 1. Wahl des Kaſſirers gemäß 8 4 des Statuts. 
ꝑKohlen markt 18 2. Wahl von zwei Mitgliedern des Auſſichtsraths 


im Saa 


gemäß 8 
des Statuts. 17344 
Ausſchluß von Mitgliedern. 
Feſtſtellung des Höchſtbetrages der aufzunehmenden und zu 
bewilligenden Darlehne. 


(9—1, 4-5). 


8 22 
Nunununund 


7164] Im Abril künft. Jahres 
gedenke ich in Gr. Nebrau eine 


Familienſchule 


enzurichten, in welcher Mädchen 
und Knaben thunlichſt nach dem 
Lehrplane der höheren Schulen 
und Realſchule) unter⸗ 
richtet werden ſollen. Schulgeld 
nach Uebereinkunft. — Anmel⸗ 
dungen erbittet möglichſt bald, 
ſpäteſtens bis zum 1. Januar 
M. Siebert, 
z. Z. Lehrerin in Ruſſenau 
bei Gr. Nebrau. 
Nähere Auskunft ertheilt und 
Anmeldungen nimmt auch ent⸗ 
gegen Fr. Si ie bert, Gr. Nebrau. 


> 


vierteljährigen Reviſionen pro 1899 gemäß $ 14 des Statuts. 


Soldau, den 13. Dezember 1898. 


te er Der Vorſtand und Auffichtsratb. 
Heute Morgen ver⸗ . 

ſchied in Folge der 
Entbindung von einem 
todten Knaben meine 
inniggeliebte Frau 


Else 


geb. Puppel. 
Im Namen der Hinter- 
bliebenen bittet um 
ſtille Theilnahme [7208 
Klunkwitz b. Laskowitz 
Wpr., d. 12. Dezbr. 1898. 
Tr. Silber. 


(Töchter⸗ 


Reuss' 


Re ormSchnelldänpfer 


der beſte und im Gebrauch 
billigſte Futterdämpfer. 


Dampfzeit: 40 Minuten. 
Kohlenperbrauch: 


ca, 3 Pf. pro Ctr. Kartoffeln. 
Beſitzt große Vorzüge vor allen 
anderen Viehfutterdämpfern. 
Wer ſich einen Dämpfer an⸗ 
zuſchaffen beabſichtigt, ver⸗ 
u ſäume nicht, Rroivette 
und Preisliſten von uns 
gr einzufordern, a ſeine 
2 Wahl wird Be 


auf einen HReuss'. Dämpfer fallen. 3538 


fr | er, a 


Majhinenfabrit. 


Neue Erdiinung. 
Danzig, Drocks Hotel garni 
Eliſabeth⸗Kircheng. 4, 
Verläng. d. Töpfergaſſe, 
2 Minuten v. Ceutralbahnh. 
1. Mittelpunkt der Stadt. 

27226 grembengiminer 
von ME, 


Heute früh 9 Uhr ver⸗ 
ſchied ſauft nach langem, 
ſchwerem Leiden meine 
innigſt geliebte Frau, 
unſere gute theure 
Mutter, Schweſter, 
Schwägerin und Tante, 
Frau 17261 


Auguste Foerster 


geb. Hansel 
im 46. Lebensjahre, was 
hiermit, um ſtille Theil⸗ 
nahme bittend, im Na 
men der Hinterbliebenen 
tiefbetrübt anzeigen 
Gruczuo, d. 11.12. 1898. 

Herrmann Foerster 
und Kinder. 


1,25 an. 


U. Zuchtgefl. Jed. . Art, „Brut⸗ 
Leg⸗ all. Racen, Brutdfen, 
Jämmtl. Zuchtgeräthe ꝛc. 
225 Sie koſtenl. illustr. Katal. 


Geflügelvark Auerbach, Heſſ. 


5 Ca. 50% } 
© Ersparniss ® 


„für Hausbeſitz., 
Wichlio Bauherren und 
2817 Hindl.x. 

Wegen knapp. Raumver⸗ 
hältniſſe u. um für d. neuen 
1899er Tapeten Platz zu 


ſchaffen, werden von — 
ab die noch vorräthigen 


diesjährigen 


Tapeten 


Die ede une 
am Mittwoch, den 
Dezember, Nach tags 
3 ihr. vom Tauerhauſe 
aus, ſtatt. 


Neusser Molkerei 
‚a 70 Pfg. bei Hildebrandt & Krüger, Graudenz. [7214 


Photographiſche Apparate 


zum Preiſe 35 10 bis 250 Mf., 
ſowie 17242 


Nachruf. 


Danziger Privat-Actien-Bank. 


Haut, 
am Dien gag, den 27. Dezember 1898, Nachmittags 4 uhr, Mk. 3,00, halbe Flasche Mk. 1,50. 
e 


Wahl von zwei Mitgliedern des Vereins Zum Zwecke der färbt ſofort echt in Blond, Braun 


| 2 Jubendſchriften. 


— —— 


Liltoneſe, (tos 
metiſches Schön⸗ 
heitsmittel) wird 
angewendet bei 
Sommerſproſſen, 
Miteſſern, gelbem 
Teint u. unreiner 

A Flaſche 


Liltenmilch macht die Haut zart 
u. blendend weiß, A Fl. Mk. 1,00. 
Bartpomade A Doſe Mk. 3,00, 
halbe Doſe Mk. 1,50 befördert 
das Wachsthum des Bartes in nie 
geahnter Weiſe. 113651 


Chinefiſch. Haarfärbemittel 
2. Fl, M. 3,00, halbe J Fl. M. 1,50 


u. Schwarz, übertrifft alles bis 
letzt Dageweſene. 


Oriental, Enthaarungsmittel 
à Fl. Mk. 2,—, zur Entfernung 
der Haare, wo man folche nicht 
ewünſchte, im Zeitraum von fünf 
einuten ohne jeden Schmerz und 
Nachtheil der Haut, Allein echt 
15 haben beimEr l Krauss, 
arfümeur in Köln. Die all⸗ 
45 Niederlage befindet ſich in 

Grandenz 2 den Fritz Kyser, 
Markt Nr. 


zinnni nnen: 


* Kaiſer Wilhelm I. 


und ſeine Zeit. 
Ein Buch für Alldeutſch⸗ 
lands Jugend. Mit Sl: 
luſtration. Pr. 2,50 Mk., 


Kalſer griedric als Prinz, 
Feldhert und Herrſcher. 


Ein vaterläudiſches Le⸗ 
bensbild. Preis 2,50 Mk. 


Fürſt Bismarck, 


der eiſerne Kanzler. 
Ein Vorbild deutſcher 
Treue u. Vaterlauds⸗ 
liebe. Der Jugend und 
dem Volk erzählt. 
Preis 2,50 Mk. 


Jungdeutſchland in 
Weſtaſrika 


Original Erzählg. aus 
deutſch⸗afrikaniſch. Miſ⸗ 
fions- u Kolonialgebiet. 
Preis 2,50 Mk. 
Unter deutſcher Flagge. 


Erzählungen u. Schilde⸗ 
8 rungen a. Deutic;lands 


Beſitzungen in Afrika u. 
Auſtralien. Pr. 2,50 Mk. 


C. G. Röthe'sche 
(Paul Schubert) 


Muſiktaſchen 
Schreibmappen 
Schreibzeuge 


empfiehlt von den ein⸗ 
fachſten bis zu den elegan⸗ 
teſten Muſtern zu halten 
Preiſen (7186 
Arnold Kriedte, 
Grandenz. 


Caſſablocks 
in allen Größen empfiehlt 
— Röthe's Bughdruckerei. 


Vereine. 


— 


Mittwoch, 14. Dezember, 8 Uhr 
im Tivoli: 
Boritandsfigung. 
T.⸗O. Der Preußiſche Landes⸗ 
Kriegerverband und die Wahl 
e nes Beiſitzers in den. Vor⸗ 
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Aus der Provinz. 
raudenz, den 13. Dezember. 


— 13 Auf dem Gute Gr.⸗Neuhof wurden 
von 14 Schützen 83 Haſen zur Strecke gebracht. Jagdkönig 
wurde Herr Gutsbeſitzer W. . mit 9 Haſen. 

Herr Mühlengutebeſitzer Stein in Pilla⸗Mügle im Kreiſe 
Schwetz hatte das Glück, auf ſeinem Jagdgelände zwei Hirſche 
(Zehnender) zu ſchießen. 

Auf der Jagd des . Rittergutsbeſitzer Müntmann⸗ 
Mocheln wurden 235 Haſen geſchoſſen. Jagdkönig wurde Herr 
Rittergutsbeſitzer Wog gon⸗ Schönberg mit 42 Haſen. 

Bei einer zen auf dem Herrn v. Stiegler gehörigen 
Majorat Sobotka ſind von 14 Schützen 526 Haſen geſchoſſen 
worden. König wurde Herr Frank auf Marzew mit 81 Haſen. 

Auf dem Jagdgelände der Rittergüter Schubinsdorf und 
Zachowo, Herrn Kiehr dae wurden von 14 Schützen 
195 Haſen und 5 Kaninchen ge choſſen. 

Bei einer Treibjagd auf dem Rittergut Kornowko bei 
Nakel wurden 186 Haſen geſchoſſen. e 

Bei einer in Wilhelmshöhe bei Uſch abgehaltenen Treib- 
lagd wurden von 11 Schützen 85 Haſen und 4 wilde Kaninchen 
zur Strecke gebracht. 


— Zum Mitglied des Preußiſchen Verſicherungs⸗ 
beiraths iſt von den Miniftern für Landwirthſchaft, des Innern 
und für Handel und Gewerbe der Direktor der Oſtpreußiſchen 
Zandfeuerjozietät, Landrath a. D. v. Klitzing in Königsberg, 
ernannt. 

— Zu Mitgliedern der Disziplinarkammern find 
ernannt: in Köslin der Regierungs⸗Rath Rave, in Danzig 
der Regierungs⸗Rath Höchſtaedt. 

— Anerkennung der Poſener Herdbuchgeſellſchaften.] 
Von der Deutſchen Landwirthſchaftsgeſellſchaft ſind jetzt auch 
die Oldenburger und Simmenthaler Herdbuchgeſellſchaft in 
der Provinz Poſen als dauernde Züchtervereinigungen im Sinne 
der Ausſtellordnung der D. L.⸗G. anerkannt worden. Die An⸗ 
erkennung der Holländer Herdbuchgeſellſchaft war bereits früher 
erfolgt. . 

5 — [Packet⸗Sammelſtelle.] Auf dem Ostbahnhof in 
Königsberg wird vom 19. bis 25. d. Mts. eine Sammel⸗ 
ſtelle für Poſtpackete eingerichtet werden. 

— I[Poſtveränderung.] Die Ortſchaften Gr. und 
Kl. Dt.⸗Konopath ſind von dem Beſtellbezirk der Poſtagentur 
in Schönau abgezweigt und in den des Poſtamts Terespol 
verlegt. . 

— IOrdensverleihungen.] Dem Hauptlehrer und Kantor 
Rüdiger zu Jarotſchin iſt der Adler der Inhaber des Haus⸗ 
Ordens von Hohenzollern, dem Kirchenälteſten, Landwirth 
Witzleben zu Hochdorf im Kreiſe Jarotſchiu und dem Guts⸗ 
wirthſchafter Lehmann zu Marzdorf im Kreiſe Dt.⸗Krone das 
Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 

— IPerſonalien von der Schule.] Der Lehrer 
Ludwichowsti aus Wilce iſt zum 1. Januar nach Galenſewo 
verſetzt. 

* — [Perſonalien bei der Poſt.] Angenommen iſt als 
Telegraphenanwärter der Hoboift Teuber in Thorn. Ernannt 
ſind zu Ober⸗Poſtaſſiſtenten die Poſtverwalter Höftmann aus 
Zewitz in Neuſtettin, Timm aus Sellin in Stolp. Verſetzt ſind 
die Poſtaſſiſtenten Wientzek von Groß⸗Drenſee nach Czarnikau, 
H. Beyer von Strasburg (Weſtpr.) nach Elbing, Freundt von 
PR nach Danzig, Hapke von Danzig nach Dirſchau, 

lebau von Schöneich nach Dirſchau, G. Kuhn von Langfuhr 
nach Danzig, Wittkop von Graudenz nach Thorn, Fr. Schwarz 
von Zoppot nach Elbing, Karets von Verent nach Dirſchau, 
Löffelbein von Graudenz nach Danzig, Steiner von 
Dt.⸗Eylau nach Montowo, Wulf von Graudenz nach Danzig. 
Die Poſtaſſiſtenten⸗Prüfung haben die Poſtgehilfen Schön in 
Culm, Lehmann in Thorn und Wittkowski in Danzig 
beſtanden. 


»Freyſtadt, 12. Dezember. Geſtern feierte der hieſige 
Männer⸗Geſang⸗Verein unter ſehr reger Betheiligung von 
nah und fern fein erſtes Wintervergnügen durch Geſangs⸗Vor⸗ 
träge, Theater, Konzert und Tanz. 


E Thorn, 12. Dezember. Zur Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung wurde heute für den zum unbeſoldeten Stadt⸗ 
rath gewählten Herrn Kaufmann E. Dietrich von der zweiten 
Abtheilung eine Erjakwahl vorgenommen. Dabei war die 
Stimmenzerſplitterung ſo groß, daß Niemand die abſolute 
Mehrheit erhielt. Es findet daher am nächſten Montag eine 
engere Wahl zwiſchen den Herren Rechtsanwalt Aronſohn 
und Baugewerksmeiſter Ulmer ſtatt. 


Thorn, 12. Dezember. In der Hauptverſammlung des 
konſervativen Vereins erſtattete der Vorſitzende Herr Amts⸗ 
richter Wintzek den Jahresbericht. Er ging beſonders auf die 
Thätigkeit des Vereins bei den letzten Wahlen ein und regte 
eine ſtraffere Organiſation an; über dieſe wird in einer ſpäteren 
Sitzung berathen werden. Der Kaſſenbericht ergab eine Ein⸗ 
nahme von 1172 und eine Ausgabe von 429 Mk., außer dem 
Beſtande von 743 Mk. hat der Verein noch ein Vermögen von 
630 Mk. Die Zahl der Mitglieder beträgt 178. In den Bor- 
ſtand wurden folgende Herren wiedergewählt: als erſter Vor⸗ 
ſizender Amtsrichter Wintzek, als ſtellvertretender Vorſitzender 
Oberlehrer Dr. Wilhelm, als Schriftführer Herr Rechnungsrath 
Kolleng, als Rechnungsführer Herr Eiſenbahn⸗Betriebsſekrekär 
Treptow. 

+ Rofenberg, 12. Dezember. In der Hauptverfamm- 
lung des Lehrervereins wurden die Herren Gehlhof⸗ 
Finckenſteiu und Winkler⸗Roſenberg zu Vorſitzenden, Hinz⸗ 
Finckenſtein und Zierock-Roſeuberg zu Schriftführern und 
Arndt⸗Gr. Branſen zum Kaſſirer gewählt. In den Vorſtand 
des ſtatiſtiſchen Kreisbureaus wurden die Herren Freutel, 
Winkler⸗Roſenberg und Hoffmann⸗Gr. Brunau gewählt. — 
Das Dorf Stang enwalde im hieſigen Kreiſe gehörte bisher 
zum Stadtbezirk Biſchofswerder. Auf Autrag der Inter⸗ 
eſſenten hat der letzte Kreistag die Abtrennung des Dorfes 
befürwortet, dagegen die Vereinigung von Gut und Dorf 
Stangenwalde abgelehnt. 


Aus dem Kreiſe Stuhm, 12. Dezember. In der 
Nacht zum Sonntag brannte in Honigfelde bei dem heftigen 
Sturm das Gehöſt des Gaſtwirths Thom vollſtändig nieder. 
Da Anfangs nur wenig Hände zur Rettung waren, kam ein 
Pferd in den Flammen um und mehrere Schweine erlitten 
ſchwere Brandwunden. Ein Schwein rettete ſich dadurch, daß es 


über den Zaun feiner Bucht jprang und ſeinen Weg durch die 
Flammen nahm. — 


t Schwetz, 12. Dezember. Der katholiſche Pfarrer 
Popioltowski, früher in Strasburg, iſt nach einem ſechs⸗ 
jährigen Aufenthalte in der hieſigen Irren⸗Anſtalt am Sonn⸗ 
abend geſtorben. — Nachdem Herr Roſt, Beſitzer der hieſigen 
Brauerei, im Laufe dieſes Jahres ſämmtliche Apparate der 
Neuzeit entſprechend angeſchafft hat, baut er jetzt einen Eis⸗ 
und Lagerbierkeller nach dem Syſtem der Maſchinenfabrik der 
Gebrüder Guttsmann in Breslau. Dieje neue Anlage wird 
etwa 30000 Mt. koſten. 


B. Tuchel, 12. Dezember. Die Stadtverordneten⸗ 
Berfammlung hat die Magiſtratsvorlage, vom 1. April 1899 
ab eine Fahrradſtener zu erheben, angenommen und den 
Steuerſaz auf 10 Mark pro Rad und Jahr demeſſen; ferner 
wurde beſchloſſen, in dieſem Winter bei günſtigen Eisverhältniſſen 
auf dem der Stadt gehörenden Glembodjet-See eine Eis⸗ 
fiſcherei zu veranſtalten. Der Betrag von 100 Mark wurde 
zu Weihnachtsgratifitationen für die Polizeibeamten und Nacht⸗ 
wächter bewilligt. 


Dt.⸗Eylau, 12. Dezember. Die vereinigten Bäcker ⸗ 
Innungen unſerer Stadt und der Nachbarſtädte Löbau, Neu⸗ 
mark und Biſchofswerder verſammelten ſich dieſer Tage im 
Schützen hauſe hierſelbſt, um über die Frage zu berathen, ob die 
Bäckerinnung als Zwaugs⸗ oder freie Innung fortbeſtehen ſoll. 
Es wurde beſchloſſen, die Bäckerinnung als freie Innung fort 
beſtehen zu laſſen. — Die hieſigen Kolonialwaarenhändler haben 
beſchloſſen, auch in dieſem Jahre die Gewährung von Weihnachts⸗ 
und Neujahrsgeſchenken an ihre Kunden durch Einzahlung von 
100 Mark an die hieſige Armenkaſſe abzulöſen. Das Geld 
ſoll durch die Armendeputation an würdige Ortsarme zu Weih⸗ 
nachten vertheilt werden. 


Dirſchau, 12. Dezember. Ein Eiſenbahnbetriebs⸗ 
Unfall ereignete ſich in der Nacht zum Sonntag auf Bahnhof 
Hoch⸗Stüblau. Nachts zwiſchen 1 und 2 Uhr erwartete eine 
Vorſpannmaſchine dort einen Güterzug und ſtand gerade auf dem 
Geleiſe, auf welchem dieſer einfahren ſollte. Der Güterzug, mit 
zwei Maſchinen beſpannt, brauſte heran und fuhr auf die 
Maſchine auf. Zwei Maſchinen ſind ſtark beſchädigt und eine 
entgleiſt, glücklicherweiſe ſind aber Perſonen nicht beſchädigt. 
Perſonal aus der hieſigen Werkſtatt fuhr früh Morgens mit 
einem Sonderzug zur Unfallſtelle und nahm die Aufräumungs- 
arbeiten vor. Das Hauptgleis war mehrere Stunden geiperrt, 
und die Züge mußten auf dem unrichtigen Geleiſe fahren. 


* Dirſchau, 12. Dezember. Bei der heutigen Wahl 
eines ſtellvertretenden Bezirksvertreters für den Wahlbezirk des 
Danziger Deichverbandes wurde Herr Gutsbeſitzer Cäſar 
Weſſel in Stüblau gewählt. 

* Pieckel, 12. Dezember. In der letzten Nacht 
brannten die mit vollem Einſchuitt und Inventar gefüllte 
Scheune, ſowie Stall und Schlachthaus des Fleiſchermeiſters 
Joſeph Orlowski vollſtändig nieder. Gerettet iſt nur das 
Vieh. Orlowski iſt verſichert. 

Elbing, 12. Dezember. Geſtern Vormittag vereinigten 
ſich die Mitglieder der Schweſtergemeinde der hieſigen 
Baptiſtengemeinde zum erſten Male in ihrem neu erbauten 
Gotteshauſe. Herr Prediger Hinrichs hielt das Weihegebet 
und gab dem neuen Gotteshauſe die erſte Segnung. Die Herrn 
Prediger Horn⸗Elbing und Herrmann⸗ Königsberg hielten die 
erſten Predigten. 

Marienburg, 12. Dezember. Dem am 22. d. Mts. 
zuſammentretenden Kreistage iſt vom Kreisausſchuß folgender 
Vorſchlag, betreffend den Bau von Kleinbahnen, gemacht worden: 
Der Kreistag wolle unter Abänderung ſeines Beſchluſſes vom 
18. Dezember 1897 beſchließen: daß die Linien Marienburg ⸗Schön⸗ 
ſee⸗Katzuaſe⸗Altfelde⸗Schlablau⸗Pr. Rojengart-Stalle, Marlenburg⸗ 
Kalthof⸗Schönau, Marienburg⸗Gr. und Kl. Leſewitz⸗Kreisgrenze, 
Tiegenhof⸗Tiege⸗Ladekopp⸗Schöneberg, Gr. Lichtenau⸗Kl. Lichtenau 
Damrau⸗Ließau, Tiegenhof⸗Kreisgrenze in der Richtung auf 
Steegen, als Kleinbahnen mit 75 em Spurweite zur Ausführung 
gebracht werden. Für den Ausbau der Reſtſtrecke der dritten 
und ſechsten Linie wird jedoch vorausgeſetzt, daß ſie in den 
Nachbarkreiſen Elbing bezw. Danziger Niederung ihre Fortſetzung 
finden. Der Kreis übernimmt don dem Aktienkapital von 
3150000 Mk. den Betrag von 700000 Mk. in gleichberechtigten 
Aktien. Zu dieſem Zwecke iſt eine Kreisanleihe aufzunehmen, 
welche mit höchſtens 4 Proz. verzinſt und mit wenigſtens 1 Proz. 
getilgt wird. Der Kreis kommt dafür auf, daß der zur Durch⸗ 
führung des Unternehmens erforderliche Grund und Boden mit 
allen Nebenkoſten nicht theurer wird als durchſchnittlich 2500 Mk. 
für das Hektar, und erſetzt etwaige Mehrbeträge. Der Kreis 
tritt ferner den ihm gehörigen, zur Durchführung des Unter⸗ 
nehmens erforderlichen Grund und Boden ohne Entgelt ab, ge⸗ 
ſtattet die unentgeltliche Mitbenutzung der Kreisſtraßen und 
kommt ſomit dafür auf, daß auch die etwa erforderliche Mit⸗ 
benutzung der den Gemeinden gehörigen Wege und öffentlichen 
Plätze unentgeltlich geſtattet wird. Es ſollen Anſchlußſtraßen 
an die Kleinbahnen in einer Geſammtlänge von 4600 Meter 
unter der Bedingung als Pflaſterſtraßen gebaut und unterhalten 
werden, daß die betheiligten Gemeinden den Grund und Boden 
koſten⸗ und lajtenfrei abtreten und einen Beitrag von 5 Mark 
für das Meter leiſten. Die Herſtellungskoſten ſind aus dem 
Gemeindewegebaufonds zu decken, während die Unterhaltungskoſten 
in derſelben Weiſe wie die übrigen Kreisabgaben aufzu- 
bringen ſind. 

Oſterode, 12. Dezember. Ueber den bereits gemeldeten 
Eiſenbahnunfſall wird näher berichtet: Am Sonnabend 
Abend fuhr der von Hohenſtein kommende Arbeitszug auf dem 
Ueberwege der Chauſſee Hohenitein » Reidenburg gegen ein auf 
den Schienen ftehendes Fuhrwerk. Der Wagen wurde zer» 
trümmert und in den Vahngraben geſchleudert. Der Führer 
des Fuhrwerks, Wirth Johann Seeger aus Siemenau, wurde 
vom Wagen geſchleudert und lag, ohne Verletzungen erlitten zu 
haben, im Bahngraben. Das Fuhrwerk war mit zwei Pferden 
beipanut, wovon das eine unbeſchädigt geblieben, das andere 
dagegen getödtet iſt. Ta der Üeberweg erleuchtet und die 
Schranken geſchloſſen waren, iſt nur anzunehmen, daß der 
Führer des Fuhrwerks, welcher angetrunken geweſen ſein ſoll, 
das Gefährt auf dem Schienengeleiſe angehalten hat und nun 
von den herunter gelaſſenen Schranken eingeſchloſſen wurde. 

* Seeburg, 12. Dezember. Die Stellmacher- und 
Böttcher⸗Junung hat ſich für die freie Innung erklärt. 
— Geſtern Nachmittag wurde die neu eingerichtete Synagoge 
feierlich eingeweiht. 


* Fordon, 12. Dezember. Die Vorarbeiten zu unferem 
Deiche, welche durch Herrn Regierungs⸗Bauinſpektor Fiſcher 
geleitet werden, dürften in einigen Tagen beendet ſein. Sodann 
wird der Koſtenanſchlag dem Landwirthſchafts⸗Miniſter vorgelegt. 
Die Niederunger erhoffen eine bedeutende ſtaatliche Beihilſe, denn 


die genoſſenſchaftliche Ausführung des Deiches läßt ſich ohne 


ſtaatliche Beihilfe nicht ausführen. Eine Eindeichung muß aber 
ſtattfinden, weil ſonſt die Niederung mit den Jahren gänzlich 
verſanden würde. 

Bofen, 12. Dezember. Auf Veranlaſſung der Oſtbank 
für Handel und Gewerbe in Poſen, welche kürzlich ihr 
Kapital erhöht hat, um die Entwickelung von Induſtrie und 
Handel im Oſten zu unterſtützen, wird die Aktiengeſellſchaft vorm. 
Ferdinand Bendix Söhne und das Bankhans S L. Lands⸗ 
berger in Verlin und Breslau ein neues Fabriketabliſſement 
in Poſen errichten, wie ſie ſolche in Landsberg a. W. und 
Königsberg mit Erfolg betreibt. Die Geſellſchaft beruft eine 
Generalverſammlung auf den 17. Dezember, welche über die 
Erhöhung des Grundkapitals Beſchluß faſſen ſoll. 

— 2 Obornik, 12. Dezember. Der Tagelöhner Valentin 
Liß in Luckow gerieth geſtern Nachmittag wegen angeblicher 
Mißhandlung ſeiner an den Arbeiter Matthias Lutowski ver⸗ 
heiratheten Schweſter mit dieſem in Streit. Im Verlauf des 


Streites wurde Liß von ſeinem Schwager und einem Andern 
mit Heugabeln hart bedrängt. Als nun Liß ſich mit einem 
Spaten zur Wehr ſetzte und, um ſich ſeine Gegner vom Leibe zu 
galten, um ſich ſchlug, kam ihm von hinten ſeines Schwagers 
Lutowski zwölfjährige Tochter Klementine fo — daß ſie 
getroffen wurde. Das Mädchen erhielt einen ſo heftigen Schlag, 
285 die Schädeldecke geſpalten und das Gehirn bloßgelegt wurde. 

enngleich die Schwerverletzte heut Morgen noch lebte, iſt nur 
ganz geringe Hoffnung, ſie am Leben zu erhalten. 


Kletzko, 11. Dezember. Ein Einbruchsdiebitahl 
wurde in der Nacht zu heute bei dem hieſigen Kaufmann und 
Hotelbeſitzer W. Fiſchbach verübt. Der Dieb, welchem alle 
Räumlichkeiten genau bekannt ſein mußten, ſtieg aus der Seiten⸗ 
gaſſe durch ein Fenfter in den Laden. Mittelſt eines Stemm⸗ 
eiſens erbrach er das dort aufgeſtellte Pult und entnahm dieſem 
über 700 Mark. Eine in dem Pulte ſtehende Cigarrenkiſte, in 
welcher Herr Fiſchbach Gelder der katholiſchen Kirchenkaſſe auf⸗ 
bewahrt hielt, und welche in großen Buchſtaben die Aufichrift 
„Kirchen⸗Kaſſe“ trug, ließ der Dieb unverſehrt ſtehen. Von hier 
ſtattete er dem geräumigen Weinkeller einen Beſuch ab und 
entnahm dort einige Flaſchen alten Ungarwein. 


Frauſtadt, 12. Dezember. Der frühere 8gjährige Todten⸗ 
gräber Liebich von hier hat ſich am Fenſterwirbe erhängt. 
Schwermuth in Folge andauernder Krankheit iſt vermuthlich die 
Urſache des Selbſtmordes. 


—— m mann 


Landwirthſchaftlicher Verein Dragaft. 


Ueber die Zubereitung der Futtermittel für unſere 
Hausthiere hielt Herr Lehrer Hahn⸗Kruſch in der letzten 
Sitzung einen Vortrag, in welchem er etwa folgendes ausführte: 
Die verſchiedenen Zubereitungsmethoden haben hauptſächlich den 
Zweck, das Futter für die Aufnahme vorzubereiten, ſchmackhaft 
zu machen und den Appetit anzuregen, z. B. die Entbitterun 
der Lupinen. Man unterſcheidet der Hauptſache nach zwe 
Methoden, nämlich die phyſitaliſche (quetſchen, ſchroten, ſchneiden) 
und die chemiſche, bei welcher man vorſichtig verfahren muß, 
damit die Thiere ſich nicht zu ſehr daran gewöhnen, und eine 
chemiſche Veränderung des Futters eine Verfütterung zur Folge 
haben kann. Das Quetſchen und Schroten der Körner für 
Pferde iſt da überflüſſig, wo man es mit einem guten Gebiß zu 
thun hat, und mit nicht zu kurzem Häckſel und angefeuchtet ver⸗ 
füttert, dagegen bei ganz jungen und alten Pferden und gierigen 
Freſſern angebracht. Sind die Körner jedoch vorjähriger Ernte, 
beſonders alte Bohnen und Mais, ſo iſt ein geringes Quetſchen 
mit glatter Walze zu empfehlen. Anders liegt die Sache beim 
Rindvieh, hier iſt das Verfüttern ganzer Körner, mit Ausnahme 
des Hafers an junge Kälber, nicht rathſam. Der Vor⸗ 
tragende wies die größeren Verluſte bei zunehmendem 
Alter bel Verfütterung ganzer Körner zahlenmäßig nach. 
Selbſt Leinſamen ſoll man nicht ganz füttern, weil beim Auf⸗ 
brühen allein noch große Verluſte entitehen, ſondern ſchroten 
und kochen. Bei Schweinen iſt die Verfütterung ganzer Körner 
erſt recht nicht rathſam, eine Ausnahme iſt höch nens beim Ver⸗ 
füttern von Erbſen, Pferdebohnen und Roggen bei Ferkeln zu⸗ 
läſſig. Während bei Maſtſchweinen die flüſſige oder ſchlammige 
Nahrung, iſt bei Zuchtſäuen die Gewöhnung an feſte Nahrung 
vorzuziehen. Die Fütterung von Hülſenfrüchten an Maſtſchweine 
giebt feſten, kernigen Speck, bei Roggenfütterung genügt das 
Schroten allein uicht, ſondern auch das Aufbrühen des Schrotes 
iſt empfehlenswerth. 

Der Vorſitzende theilte mit, daß Herrn Rentier Wollert, 
wenn er auch nicht mehr Landwirth iſt, bis zum Ablauf dieſer 
Wahlperiode Mitglied der Landwirthſchaftskammer bleibt; ferner 
daß das Proviantamt zu Graudenz Roggen, Hafer, Bohnen, 
Stroh u. ſ. w. von den Producenteu kauft. Zur Frühjahrs⸗ 
ſitzung der Landwirthſchaftskammer ſoll eine neue Viehwaage 
und eine Bullenſtation beantragt werden. 


Verſchiedenes. 

— [Deutſche Dichter in Ruſtland.] Im Theater zu 
Warſchau werden augenblicklich drei Deutsche Theaterſtücke 
einſtudirt, die demnächſt über die dortigen ruſſiſchen und 
polniſchen Bühnen gehen werden, und zwar find dies Suder⸗ 
manns „Sodoms Ende“ und „Schmetterlingsſchlacht“, ſowie 
Fuldas „Jugendfreunde“. Gerhart Hauptmanns Schau⸗ 
ſpiel „Fuhrmann Henſchel“ wurde dieſer Tage in Peters⸗ 
burg in ruſſiſcher Ueberſetzung vor ausverkauftem Hauſe ge⸗ 
geben. 

— 800000 Mark verdient die Charlottenburger 
Schlächterinnung mit dem Verkauf ihres Grundbeſitzes in 
Tegel. Das Gelände umfaßt 320 Morgen. Es ſind der 
Innung für den Morgen 2500 Mark, im Ganzen alſo 8000 Mk., 
von der Firma Vorſig für ihr neues Werk in Tegel geboten 
worden. Der Charlottenburger Magiſtrat hat jetzt dem Verkauf 
die erforderliche Genehmigung ertheilt. 

— Verhaftung eines Mörders. ] Der Mörder Bühling, 
welcher in der Nacht vom 20 zum 21. Juli vorigen Jahres in 
Elberfeld den Arbeiter Borchert mit einem Dachdeckerhammer 
ermordete, iſt in Algier verhaftet worden und wurde am Mon⸗ 
tag ins Elberfelder Gefängniß eingeliefert. 

— Ein däniſch geſiunter Agitator im Kreiſe Apen⸗ 
rade, der Hofbeſitzer Litholt, der ſich kürzlich unter Umgehung 
der Landeskirche durch einen Prediger der von Dänemark eins 
gedrungenen und in Nordſchleswig ſtark vertretenen Freigemeinden 


trauen ließ, iſt ſeines Amtes als Kirchenvertreter ent⸗ 
hoben worden. 


— [Berfehlter Eifer] Sergeant (bei der erſten 
Turnſtunde): „Was ſoll denn das, Neumann? Es iſt „Halt!“ 
kommandirt und Sie machen noch immer Kniebeugen!“ — 
Neumann: „Die geb' ich drein!“ 


Mit Vorſicht und Geduld wird man 
Zurecht fi) immer finden; 

Was man nicht überwinden kann, 
Das muß man halt verwinden. 


Büchertiſch. 

— [Denfwürdigfeiten der Schweſter Friedrichs des 
Großen.] Die Memoiren der Markgräfin Friederike 
Sophie Wilhelmine von Bayreuth (von ihr ſelbſt ge⸗ 
ſchrieben) find ſoeben in 10. Auflage im Verlage von H. Vars⸗ 
dorf-Leipzig erſchienen. Die Unveſangenheit, Wahrheit, Lebendig⸗ 
keit und geiſtige Regſamkeit, welche in den urſprünglich fran⸗ 
zöſiſch geſchriebenen, hier in deutſcher Ueberſetzung (Herausgeber 
A. v. d. Linden⸗Leipzig) erſchienenen Memoiren herrſchen, würden 
dieſe Blätter an und für ſich zu einer anziehenden Lektüre 
machen, jelbjt wenn nicht die ausgezeichnete Stellung der Ver⸗ 
faſſerin ihr ſo viel Gelegenheit gegeben hätte, in die intimſten 
Verhältniſſe der bedeutendſten und auf der Weltbühne Deutſch⸗ 
lauds damals wirkſamſten Perſonen einzudringen. Die Mark⸗ 
gräfin hat ſelbſt geäußert, daß fie „dieſe Memoiren durchaus 
nicht für den Druck beſtimmte, ſondern ſie nur zu ihrem Amüſe⸗ 
ment niederſchrieb, fie vielleicht einmal ihrer Tochter ſchenken, 
ja ſogar wohl auch damit dem Vulkan ein Opfer bringen wollte. 


daher fie ſich ein Vergnügen daraus machte, nichts von Allem, 
was ihr begegnet, zu verbergen, ſelbſt nicht ihre geheimſten 
Gedanken“. 

— Schloſſers Weltgeſchichte, Oswald Seehagen's Verlag, 
Berlin SW 46. Der 19. und letzte Band von Schloſſers Welt⸗ 
geſchichte liegt uns nunmehr ebenfalls in ſeiner ſchmucken Aus⸗ 
ſtattung vor. Durch den billigen Preis dieſer Volksausgabe — 
es koſtet jeder Band 2 Mk. — iſt es auch dem weniger Bemittel- 
ten ermöglicht, ſich das ganze Werk anzuſchaffen. Der Schluß⸗ 
band enthält ein Namen» und Sachregiſter zu dem Werke mit 
den Regententafeln der wichtigſten Länder. 


— Von Saalfeld's Fremd⸗ und Verdentſchungswörter⸗ 
buch, Oswald Seehagens Verlag, Berlin, jede Lieferung 1 Mk., 
ſind nunmehr die 2. und 3. Lieferung erſchienen. Auch dieſe 
Fortſetzungen zeigen eine außerordentliche Reichhaltigkeit der Ver⸗ 
deutſchungen und eine große Uebexſichtlichkeit in der Anordnunz . 
Das Werk wird noch vor Weihnachten in ſechs Lieferungen voll» 
ſtändig vorliegen. 


Balleien 


f. 


Die Lieferung von: 17105 
dt. 920 Mille Hintermauerungsſteinen, 
„ 180,4 „ rothen Verblendſteinen, nebſt dazu ge⸗ 
hörigen Form⸗ u. engolirten Steinen, 
Ar. ii „ Son. Förſter'ſchen Deckenſteinen, 
„ 375 _ cbm gelöſchten Weißkalk und 
5 „ 590 Tonnen Portl. Cement 
zei Bauſtelle zum Neubau eines Realſchulgebäudes nebſt Zubehör 
n der Börgeuſtr. bier. ſoll öffentl. verdungen werden. 
Angebote ſind verſchloſſen und mit entſprechender Auf- 
ſchrift verſehen bis 


Dieuſtag, den 27. d. M., Mittags 12 Uhr 


im Stadtbauamt, Rathhauszimmer Nr. 16, einzureichen, ebenda⸗ 
ſelbſt liegen auch die Verdingungsunterlagen zur Einſicht aus und 
— von dort ge,en Erſtattung der Schreibgebühr bezogen 
erden 

Angebote auf nur einen Theil der Lieferung ſind zuläſſig und 
behält ſich der Magiſtrat das Recht vor, die Lieferung getrennt 
oder zuſummen zu vergeben. 

Zuſchlagsfriſt 14 Tage. 


Graudenz, den 12. Dezember 1898. 
Der Maaiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von: 8 WE [7106 
150 Mille Hintermauerungsſteinen, 


4,05 „ rothen Verblendſteinen, 
3.60 „ gelben ie 
7 5 0 Böriter Then Steinen, 
0 ebm gelöſchten Weißkalk und 
70 Tonnen Port l. Cement 

frei Bauſtelle zum Schulhausanban in der Schlachthofſtraße 
hierſ. ſoll öffentl. nach einzelnen Looſen getrennt oder zuſ. ber» 
geben werden. 

„Diesbezügl. Angebote ſind bis 22 
Dienſtag, den 27. d. M., Mittags 12 Uhr 
verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchriſt im Stadtbau⸗ 
amte, Rathhauszimmer Nr. 16, einzureichen; daſelbſt liegen die 
Verdingungsunterlagen zur Einficht aus und können von dort 
gegen Erſtattung der Schreibgebühren bezogen werden. 
ZBuſchlagsfriſt 14 Tage. 


Grandenz, den 12. Dezember 1898, 
Der Magiſtrat. 


7 22 
Zwangsverſteigerung. 
7234] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grund⸗ 
—＋ von Sprindt, Kreis Schwetz, Band 774 — Blatt 81 — auf 
en Namen des Johann Drobniewski, welcher mit Barbara 
geb. Langowski in Ehe und Gütergemeinſchaft lebt, eingetragene 
Grundſtück am 


7. Februar 1899, Vormittags 10 Uhr 
vor — unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — verſteigert 
werden 

Das Grundſtück iſt mit einer Fläche von 00,31,40 Hektar zur 
Grundſteuer, mit 45 Mk. Nutzungswerth zur Gebändeſteuer ver⸗ 
anlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchriſt des 
Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere das Grund⸗ 
— betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen 
önnen in der Gerichtsſchreiberel, Zimmer Nr. 6, eingeſehen werden. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Gründſtücks bean⸗ 
— werden aufgefordert, vor Schluß des Verſteigerungs⸗ 
ermins die Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
2. nach erfolgtem Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den 

uſpruch an die Stelle des Grundſtücks tritt. - 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird am 


8. Februar 1899, Vormittags 10 Uhr 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 


Neuenburg, den 6. Dezember 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


7170] Die Eintragungen in das Handels⸗, Mufter- u. Börſen⸗ 
regiſter des Amtsgerichts Briefen Wyr werden im Jahre 1899 durch: 
a. den Deutſchen Reichs⸗ und Königlich Preußiſchen Staats⸗ 
anzeiger, er 
b. > öffentlichen Anzeiger zum Amtsblatte der König⸗ 
lid.en Regierung zu Marienwerder, 
e. das Briefener Kreisblatt, 
d. die Graudenzer Zeitung „Der Geſellige“ 
und die Eintragungen in das n durch die zu 
u und o genannten Bıätter veröffentlicht werden. 


Brieſen, den 11. Dezember 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


Stadtwachtmeiſterſtelle. 


7037] Die hieſige Stadtwachtmeiſterſtelle ſoll ſpäteſtens zum 
1. März künft. 33. anderweitig beſetzt werden. > 
Geeignete Perfonen, welche nicht über 35 Jahre alt und nicht 
unter 1,70 Meter groß ſein dürfen, von kräftigem Körperbau und 
geſund, durchaus nüchtern und zuverläſſig und im Stande ſein 
milſſen, Anzeigen und Berichte ſachgemäß abzufaſſen und in ein⸗ 
fachen Fällen Protokolle ſelbſtändig aufzunehmen, wollen ibre 
Bewerbungen unter Beifügung eines ſelbſtverfaßten und ſelbſt⸗ 
Ber Lebenslaufs, ſowie be,laubigter Zeugnißapſchriften 


ofort und ſpäteſtens bis zum 1. Januar tünft. 38. unter unge 
ährer Angabe ihrer Beſoldungsanſprüche uns einreichen. Die 
nrechnung etwaiger früherer Dienſtzeit, ſowie die endgültige 
. der Höhe des Dienſteinkommens bleibt beſonderer 
reinbarung vorbehalten. Nach zufriedenſtellender ſechsmonat. 
licher Probedienſtleiſtung erfongt Anſtellung auf Lebenszeit mit 
Penſtons berechtigung. : 5 
Eivilverforgüngsberechtigte Perſouen werden bei gleicher Qua⸗ 
lifikation bevorzugt. 
— 7 Vorſtellung ohne beſondere Aufforderung nicht 


1 
Nenteich, den 9. Dezember 1898, 
Der Magiſtrat. 


Eigenes Fabrikat! — 


Standesamt Grandenz 
vom 4. bis 10. Dezember 1898. 

Aufgebote: Zimmermann Friedrich Wilhelm Albrecht mit 
Tbereſe Elise Beronica Wojanowskl. Schuhmacher Ernſt Wilhelm 
Weidemann mit Euuhroſine Nowakowski geb. Kühubaum. Maurer 
Ernſt Julius Karl Morgenroth mit Gottliebe Sendzytzki. Arbeiter 
Emil Karl Heinrich Paradis mit Johanne Karoline Behnke. Ar⸗ 
beiter Friedrich Eruſt Böhm mit Auaufie Emilie Bunkrath. 
Schloſſer Alexander Kaſimir Tietz mit Marie Antonie Hoffmann. 
Vice⸗Feldwebel und Zahlmeiſter⸗Aſpirant Johann Bernhard Ort⸗ 
mann mit Wanda Klara Auguſte Pagenkopf. Kaufmann Jakob 
Bohm mit Roſa Jachart. Oberlazareihgehilſe Moritz Roſenthal 
mit Eliſe Friederike Amalie Kraſchulzki. Brauknecht Wilheim 
Friedrich Voß mit Marie Sophie Margarethe Ko morgen. Ar⸗ 
beiter Martin Amandus Friedrich Schmüſer mit Marke Sophie 
Lifette Deranſo. Maurer Eduard Guſtav Dommer mit Anna 
Adeline Fuhrmann. 

Heirathen: Brunnenbauer Joſef Moeßing mit Johanne 
Bürſchel. Vollzlehungsbeamter Ferdinand Julius Fuhde mit 
Martha Helene Günther. Hilfsgerichtsvollzieher Friedrich Auguſt 


obmann mit Bertha Johanne von Jentzkowski geb. Goldian. 
macher Ludwig Herrmann Richter mit Ida Laura Orlowski. 

Geburten: Bahnarbeiter Karl Neubauer, T. Schriftſetzer 
Adolf Springmann, S. Buchhalter Ludwig Sachtleben, T. Büchſen⸗ 
macher Heinrich von Bracht, S. Arbeiter Leo Kuhn, S. Arbeiter 
Gujtav Better, T. Arbeiter Johann Torbicki, S. Arbeiter Guſtav 
Buſch, T. Hofverwalter Paul Schlicht, S. Arbeiter Theodor 
Kosczewski, T. Schneider Maximilian Klaſchinski, T. Arbeiter 
Friedrich Haesler, T. Zwei uneheliche Geburten. 

Sterbefälle: Karl Paul 3 10 W. Rentiere Auguſte 
Schulz geb. Belgard, 78 Z. 3 M. Klara Martha Appelt, 3½ M. 
Schirmfabrikantenfrau Bertha Friedrich geb. Geßner, 55 J. 4 M. 
Martha Klara Piotrowski, 5 W. Margarethe Sokolowski, 1 3. 
Erich Max Grabowski, 2 J. Hans Walter Deuſer, 13 W. Amande 
Antonie Koch, 3 W. Helene Nowatke, 11 T. Volksanwalt Karl 
Thun, 46 J. 5 M. Bauunternehmer Max Zebrowski, 45 J. 9 
Schuhmacher Adolf Rüſter, 47 J. 6 M. El ſabeth Poniewacz, 
7 M. Zimmermannswittwe Amalie Gorondzielski, 81 3. 7 M. 
Otto Friedrich Hildebrandt, 6 T. Arbeiter Bernhard Kolodzinski, 
26 J. Paul Max Nadrowski, 4 J. Eliſabeth Dembowski, 5 J. 
6 M. Martba Gutſche, 1 J. 3 W, 


Roben und Blouſen ab Fabrik! 
Seiden Damaste 


Seiden-Basiklei 13806350 
78 eiden-Bastkleider». moe. „ 13.8068. 
bis Mf. 18,655. Mel. Seiden-Foulards Aar „95kige.— 5.85 


ſowie Schwarze, WEISSE u larbige „Henneberg-Seide“ in allen Preislagen! — zu 


An Jedermann franko und verzollt ins Haus. 18162 
Ball-Seide v. 75 Pige. 18.65 
Braut-Seide „ Mk. 1.15 18. 65 
Seiden-Tafft. „ 1.35 — 6.85 


per Meter. Seiden⸗Armüres, Monopols, Cristalliques, Moire antique, Duchesse, Princesse, Mos- 


Steckbriefserledigung. 


covite, Marcellines, geſtreifte und karrierte Seide, ſeidene Steppdecken⸗ und Fahnenſtoffe ꝛc. 20. — 
Muſier umgehend. — Doppeltes Briefporto nach der Schweiz. 


6. Henneberg's Seiden-Fabriken, Zürich C. & L Hofieferan), 


A. Uhsadel- Danzig 


71091 Der hinter dem Arbeiter Michas! Rozanski al. Ro-| vermittelt Bank. und Sparkaſſen Darlene auf ftädtıjche und 


ziuski aus Gogolewo unter dem 7. Mai 1898 — in 
Nr. 111 für 1888 dieſes Blattes aufgenommene Steck 
erledigt. Aktenzeichen: L 38/98, 

Graudenz, den 10. Dezember 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt 


Holzverſteigerung 
im Forſtrevier Gross.-Flochoezin bei Warlubien. 
Am Montag, den 19. Dezember er. im Gaſthauſe zu Gr. 
Plochoczin cen von 10 Uhr ab. 


gelegen, ca 75 fm Ellern⸗Nutzholz, ca. 20 km Virken⸗Nutzholz, 
ca. 4 fm Ahoru⸗Nutzholz, ca. 20 Im Eſchen⸗Nutzbolz, ca 5 
im Eichen⸗Nutzholz, ca 8 Schock Linſtöcke Nutzbolz. 


ochbezin: Noßgarten, unmittelbar am Hofe ge⸗ 5776] Trockene, 25 mm ſtarke 


Uindliche Grundſtücke zu den günſtiaſten Bedingungen; — * 
[27 


rief iſt Kreis-, Kommunal-, Kirchen- ꝛc.⸗Auleihen. 


I Preussische Renten-Ve:sicherungs-Anstalt 


Gegründet 1838. 3 Vermögen: 
Boso, dere Staatsautsioht. ZU Berlin. 105 Millionen Hark. 
Versicherungen mit Gewinnantheil von sofort beginnenden 
oder aufgeschobenen Renten mit leichbleibenden oder 
steigenden Beträgen zur Erhöhung des Einkommens und 
Altersversorzung. Ausstenerversicherung. 
Geschäftspläne und Auskunft bei: F. Pape in Danzig, 
Ankerschmiedegasse 6, Wilhelm Heitmann in 
Grandenz, Max Pnppel in Marienwerder. [2064 


Hopfbretter Für Zahnleidende! 


Künſtl. Zähne, mit u. ohne 


Friſcher Einſchlag ca. 50 rm Ellern⸗, Ahorn⸗, Eſchen⸗ und 20 D. B., Länge normal, Platte, naturgetreues Ausſehen, 


Kiefern⸗ Knüppel Ib, 30) rm Kiefern⸗Knüppel IL, 19 rm 
Elleru⸗Kloben II., 893 xm Kiefern⸗ teiſer. 
Der Förſter Helmbold in Rlocheczin. 


7116] Im Termin am 20. d. Mis. in Eichenlaube kommen 
zum Aus gebot: 

I Vormittags friſches Bau- und Nutzholz aus den Schutz⸗ 
bezirken: 1. Gerswalde: Jag. 1724 = 39 Eichen mit 44,06 fm, 
49 Buchen mit ca. 25 fm, I rm Buchen⸗Nutzkloben, 1 Birken mit 
0,53 fm. 2. Kunzendorf: Jag. 2436 — 58 Ei. mit 66,59 fm, 
15 rm Ei.-Nutzklob., 14 Bu. mit 8,64 fm, 3 rm Bu.⸗Nutzklob., 1 Bi 
mit 0,19 fm. 3. Beuſee: Totalität — ca. 100 Kief, mit 120 fm 


85 Gr. P 


Birken⸗Kloben, ca. 70 rm Knüppel der vorgenannten Holzarten. Winterſchnitt, eingeſchobert, ſchmerzloſe Behandl. ſämmtl. 
Vorjähriger Einſchlag 96 rm Kiefern⸗Kaüppel Ia, 104 rm hat abzugeben 1 2 f 


et Zahnleiden ꝛc. Sprechzeit jede 
Lud. Zühlke, Czersk Woche Donnerſtag u. Freitag in 
Weſtpreußen. meinem Zahn-Ütelier unweit der 


F Me. waae TMpoinele. [7137 
Melteuf 1 ! ! 2. Unrau, Brieſen. 
5 x Zur Begründung eines E ſen⸗ 
beſitzen Liegnitzer Konſervenn. kurzwaaren-Geſchefts, verbunben 
Gemüſe u. empfehle als große u.] mit Haus⸗ und Küchengeräthen, 
billigſte Bezugsquelle p. Nachn.:] wird einem Yirebjamen, un 
In Salz⸗Dillgurken ſſichtigen, jungen Mann mit 
Yı Tonne ½ ½ Is Yıs Poſtfaß etwas Vermögen Gelegenheit 

M. 25. 1350. 7. 4 3. 2. geboten, ſich 


und ca. 30 Ei. mit 25 fm, 4. Buchwald: Jag. 287 — ca. 130 Feinſt. Delikateß⸗Sauerkohl URN 
fiel. mit 100 m u. 20 Ei. mit 15 fm. Jag 206m — 132 Kiel. Org Te 24 3% B.| van a zu machen. 


mit 90,75 fm. 5. Mortung: Jag. 310 a 5 Ei. mit 4,76 fm, M20. 10. 11. 6.3,50.2502. 


12 rm Ei.-Nutzklob., 41 Kief. mit 34,07 fm. 


Ferner Speiſezwiepel, Anode | neter ie ngabe ber 


II. Nachmittags ausgejuchtes friiches Brennholz für Böttcher lauch u alle hiengen Geimüſe zu rühren Berbältnilien unter Rr. 


und der Reſt des Rutzholz⸗ und Brennbolzbeſtandes vom vor⸗ den änßerſten Preiſen. 


jährigen Einſchlage 
Alt⸗Chriſtburg, den 10. Dezember 1898. 
Der Forſtmeiſter. Wittig. 


Vekanntmachung. 


7222 Montag, den 19. d. Ats, ſollen aus dem Schutzbe⸗ 
zirke Reichenbach etwa folgende Hölzer öffentlich meiſtbietend 
verkau t worden: 
5 Stück Ei., 2 Bu. 1 Bi., 280 Stück Kiefern⸗Nutzholz; 300 rm 
Klobeußolz. 27 rm Knüpp Tholz, 377 rm Reiſig III. 
Verſammlung der Käufer Vormittags 9 Uhr im Gaſthauſe in 
Reichenbach. Es wird zuerſt Breunholz verkauft. 
Elbing, den 12. Dezember 1898. 
7 
Der Magiſtrat. 


Holzauttion in Nielub 


am Dienſtag, den 20. d. Mtd., Vorm. 10 Uhr, über ca. 80 Stück 

gefällte Pappeln, div. Linden ⸗, Ahorn⸗ und Aspenſtämme, ſowie 

Pappel⸗Kloben. 16934 
Die Guts⸗ Verwaltung. Neu man. 


Kal. Overförſterei Durowo | 7245] Oberförſterei Durowo 
72471 Aus nachſtehe den örtlich Eichenvolz Werkanf Aus dem 
bezeichneten Abtriebsſchlägen jo:l laufenden Wadel werden voraus⸗ 
das Kiefern⸗Derbholz auf dem ſichtlich etwa 160; fm Eichen⸗ 
Stamme vor dem Einſchlage gen. Nutzbholz aus den Schutzbezirken 
einen Durchſchnittsprels pro tm | Irymark bei Wongrowiz und 
im Wege des ſchriftlichen Auf- Deutſchendorf bei Budfin im 
gebots verkauft werden. Laufe des Monats Februar zum 
1. Schutzbezirk Stangenfurth] Verkauf gelangen. Der Termin 
Jagen 99 b nördl. Theil auf 1,6 wird in d eſem Blatt beſonders 
ha, 2. Schutzbez. Deutſchendorf bekaunt gemacht. Durowo bei 
Jagen 124a nördl. Theil auf] Wongrowit, den 8. Dezbr. 1898. 
1,2 ha. Der Forſtmei er: Fintelmann. 


„a — 
Die Schläge find eiwa 3 bezw.] Oberjdrjterei Hagenort, Reg. 
1,5 km von der Chauſſee und Bez. Danzig. Holzverkaufstermine 
weitere 3 km vom Bahnhof] am 10. Januar, 14. Februar, 14 


7161 an den Ge ſelligen erbeten. 


Tafel⸗ u. Baumäpfel 


Liegnitz. Heinrich Pohl. 
per Ctr. 6 bis 15 Mk., Poſtkolli 


3 incl. Verpackung 2,25 Mk., empf. 
Emil Purzel 
vorm. Anna Maſchke 


Neuheiten 


Prietpapieren 
und [5976 


Gorrespondenzkarten 


weiss, farbig, glatte 
und verzierte, 
in eleganten Cartons, 


Weihnachtskassetten 


in allen Preislagen 
sehr grosse Auswahl, 


6. G. Röthe’sche Buch. 
(Paul Schubert) 
&raudenz. 


Für geſellige Kreiſe: 
Die 


Tanzkunſt. 


Eine leicht ſaßliche Dar⸗ 
ftellung der beliebteſten 
Geſellſchaftstänze der Neu⸗ 


zeit, mit einer Anſtands⸗ 
lehre über das richtige 
Benehmen beim Tanze. 
Von B. v. Alvensleben. 
Preis Mk. 1.—, nach aus; 
0 wärts 1.10 Mk. 
Zu beziehen durch Jul. 
Gnebel’s Buchhandlg., 
Graudeuz. 17039 


0 
Breunkartoffeln 


ſo v. gute Speiſewaare, Daberſche, 
Magnum bonum und andere 
weiße Sorten hat abzugeben [194 

Arthur Kleinfeldt, Poſen. 


Große Scheune „Ein Bruder fucht 
fait neu, Fachwerk mit Brettern] Schweſter ev, Mitte 30er, ſehr 
eſchlagen, Dachſtein bedeckt, 30 wirthſch. Die Bekanntſch. m. Herrn 


Budſin entfernt. Der Einſchag März 1868. von 11 Uhr Vorm. | Meter lang. 10 breit, 20 Minuten zu mat. 1500 Mk. Verm ſof. ſpät. 
iſt auf 500 bezw. 350 fm Derb⸗ ab für Nutz⸗ und Brennholz vom r Fahnbof, leicht 2 mehr. Halteſtell.⸗Vorſt., Landlehr. 
holz geſchätzt worden. Die für aller Beläuſe im Nürnberg e ſchen laden, iſt billig zu verkaufen bei bevorz. Wittw. m. kl. Kind. n. aus⸗ 


jedes Lobos getrennt pro fm Derb- Gaſthauſe bier. 17216 
holz ſchriftlich abbugebenden Ge⸗ Der Oberförſter. 
bote müſſen, bei Vermeidung der N 
Ungültigteit, die ausdrückliche 
Erklärung enthalten, daß Bieter 
die Verkaufsbedingungen für ſich 
als verbindlich anerkennt u. ſind 
verſiegelt mit der Aufſchriſt: 
„Holzverkauf Durowo“ bis ſpä⸗ 
teſtens d. 8. d. Mts., Morgens 
8 Uhr, dem Unterzeichneten por⸗ 
tofrei einzuſenden. Nachgebote 
werden nicht angenommen. Die 
Eröffnung der Gebote erfolgt am 
28 Dezember, Vorm. 10 Nor 
in Gegenwart der etwa erſchiene⸗ 
nen Bieter in meinem Geſchäfts⸗ 
zimmer per: Bei unge 
nügendem Gebote werden die 
einzelnen Looſe alsbald meiſt⸗ 
bietend verſteigert. Die Ver⸗ 
kaufsbedingungen können bier 
ſelbſt wochentäglich, Vormittags, 
eingeſehen oder gegen Schreib⸗ 
gebühren bezogen werden. 


Holz⸗Verkauf 


in Forſt Chelmonie bei 

Schönſee täglich durch 

den Förſter Dessau: 
Kieſern⸗, Erlen⸗ und 
DBirken⸗Kloben I. und 


II., Strauchaufen n. 

Dachſtöcke. 8365 

Der Verkauf von Nutz⸗ 
hölzern, Birken, Eljen, 
Rüftern, Deichſelſtangen 
nm. Kieferuſtangen findet 
jeden Dienſtag und 
Donnerſtag ſtatt. 


L. Gasiorowski, Thorn. 


20 Waggons 


9 . R in. geſchl. Off m. Bild u. Nr. 5103 a. d. 
a EUR Geſelligen erb. Verſchw. zugeſ. 
Kalkmergel £ T 


Inhaber eines ſehr ed 
bewährtes Kalkdüngemittel, Geſchäfts, 36 Jahre alt, bübjche 
in beſter Qualität, iſt durch Be⸗ Erſcheinung u. edler Charakter, 
triebsvergrößerung ſtets vor⸗ wünſcht ſich von ſofort zu ver⸗ 
räthig. Teuber. heirathen. Junge amen, 
2923] Carthäuſer Mergelwk. (Witwen nicht ausgeſchloſſen mit 

10 bis 15 Gentner liebevollem Charakter und etwas 


Amburger Knie disponiblem Vermögen wollen 


unter Klarlegung der Verhält⸗ 
niſſe Off. mit Bild vertrauensv. 

magere Waare, in D Stücken v.] brieflich mit Auſſchrift Nr. 7177 
ca. 250 Gramm, werden gegen] an den Geſelligen-eiuſenden 
Kaſſe monatlich, auch in 14 tägig. 
Lieferung, zu kaufen geſucht. 
Offerten unter Einſendung von 
Probe⸗Muſtern an 7233 
Johannes Krupka, 

Neufahrwaſſer. 


Jede Hausfrau Tanne und Fichte, zur ſofortigen 


welche mit Chemiker Dr. W.Obst's Lieferungfrco. Waggon 2 
unübertreffl. Möbelpotitur geſucht. Offerten unter K. W. 


Durowo bei Wongrowitz, grüne, einjährige, ig ab» „Piggol ihre Möbel abreibt, an die Annoncen⸗Annahmeſtelle 


zutreibende 


16353 22 
Der gerte Titeln. Korbw eiden 3 ſchmückt 


hat preiswerth frei Waggon 
Graudenz abzugeven 
M. Fitzermann, 


troh. 


7123] Größere Poſten Weizen⸗ 
u. Roggeuſtroh verkauft 


Dom. Piecewo b. Jablonowo.] Nenenbura Weſtprenße 


Weidenhandtung., ts N Fl. 1,50 Mk. bei 
N. 


des Gejellig. in Bromberg erb. 
Ar * 
gebraucht, wird gekauft von 


„Balcereck, Kantinenwirth, 
* Dt.⸗Eylau. 


eld und glänzendſtem 
Erfolge 18962 


ihr Beim. 


ritz Kyser. Grandenz. 


le 


fhrıNnda 


-„..n.rn 


nn. 47.08 


8 


1 2 


4 


BandftScke 
bezw. Rtifenſtäbe 


ca. 2 bis 3 Wag. Haſel, ca. 1 b. 

Wag. Birken, ca. 2 bis 3 Wag. 
Weiden⸗Bandſtöcke von 4 bis 12° 
Rug bei entsprechend. Stärke, 
in glatter, tadelloſer Qualität, 
ſofort bezw. ſucceſſive zu kaufen 

nucht. Billigſte, ſpezialiſirte 
Bferken fr. Stettin baldmöglichſt 
erbittet 17067 
Ernſt Hoffmann, Stettin, 

Saunierſtraße 7, part. 


Drehbank 17196 
ebr., 1 bis 2 m Drehläuge, zu 
aufen * Off. u. R. 8450 a. d. 

Sd ene an 


nel 
7229] Eiſerne oder hölzerne 


Pendeltreppe 


evtl. gebraucht, zu kaufen geſucht. 
Br. 1,20 bis 1,30, Höbe 3,35. 


Roejefraut, Dt.⸗Eylau. 
* 
Lupine 
kauft ab allen Stationen und er- 


bittet bemuſterte Offerten 17120 
J. Briwin, Poſen. 


Wald par zellen 


kauft u. bittet Anſtellungen 
3864] L. Gasiorowski Thorn. 
2 


7 — 7 A. T 
Eichen⸗Schnittmaterial 
beſonders geringe, ein Zoll ſtarke 
eichene Bretter 
werden zu kaufen geſucht. Mel⸗ 
dungen briefl. mit Aufſchrift Nr. 
5751 durch den Geſelligen erbet. 


Gerſte 


kauft ab allen Bahnſtatlonen u. 
erbittet ſtark bemuſterte Offerten 
Salomon Mottek, Poſen, 
Spe lalgeſch. f. Braugerſte. 


7010] Eine braungefleckte 


Hühnerhündin 


entlaufen. Selbige iſt gegen 
Erſtattung der Futterkoſten ab⸗ 
zugeben rei 

H. Schneider, Freyſtadt. 


Darlehen 

v. Mk. 200 an erhalt. ſich. Leute 

diskret bei ſof. Erledig. durch 
Er. Grimm, Wiesbaden. 
Retourmarke beifügen. [7241 


P 
7230] Auf ein über 300 Hektar 


proßes Rittergut Ditpreupens, 
nnerbalb ber landida;tl. Taxe 


il 


inter 130000 Mark geſucht. 
Igenten werden verbeten. 

Nähere Auskunft auf Offerten 
sub 8. 332 an Haasenstein & 
Vogler, A.-G., Königsberg ® Pr, 


3000 Mark 
per jofert oder 1. Januar 1899 
auf goldſichere Hyvoshek geſucht. 

E. Wendeler, Hotelbeſitzer, 

Pr.⸗Friedland. [7203 


Vieh verkaufe. 
7033] Schwarz brauner, preuß. 


Wallach 


truppen⸗ und ſtraßenfromm, für 
Eagle Gewicht, 1,75 Met. groß, 


icht zu reiten, preiswerth zu 
ua 9 

ener, Hauptmann, 
Danzig, Weldengaſſe 4a. 
7080] Ein kräftiges, flottes 


ferd 


mit guter Tugend, 
Fuchswallach, 
5 Jahre alt, ½ * groß, ein⸗ u. 
after gefahren verkauft 
Walleran d, Gr. Schliewitz 
Weſtpreußen. 
2139] Bwei ungarijche 


üchſe, 4- und jährig, 4 Fu 
70 und 11 Zoll grob, Iehe 30815 
und ausdauernd, hervorragende 
Traber, verkauft preiswerth 
Abramowski, Körberhof 
b. Löbau Wpr. 


Ein Füllen 


3 Sabre, hellbraun, ohne Ab je 
ratehner Abſtammung, für 
600 Mark, 


0 U E 2 [7112 
„ e 


Reichhard 
Forsthaus Abt ring? 
per Lautenburg Wpr. 


Sr 


Die Zuehtoenossens 


„ Eigenschaften:? 
Körperban, widerstandsfihi 


Ausstellung 1832. 
Sschlachtungen. 


Dänische 


ehalt Tür das Meissner Schwein 


empfiehlt raceechte Thiere, als: 

Zucht und Mast, sowie ältere Zucht- und Masttbiere 
in beliebigem Alter, 

Grösste Fruchtbarkeit, 


Zuchthengste 


in jüng. Alter eingeführt, 
vollkommen akklimatiſirt, 
ſtellt in größ. Anzahl zum 
Verkauf 


Luther, 
Abſcherninken, 


Voſt Trempen, 
Stat. Bokellen. 


Ferkel, 6-8 Wochen alt, zur 


kräftiger 


g u.schnellwüchsig. Die Mastthiere 
liefern reichlich zartes, wohlschmeckendes, mit Fett durch- 
wachsenes, feinfaseriges F.eisch. 
I. Preiso auf all. Ausstellungen d. Deutschen 
Landwirthsch.-Gesellschaft. Berliner Mastvieh- 
Sieg in allen Coneurrenz- 
Alles Nähere darch die 
Geschäftsstelle der Zuchtgenossenschaft für das 
Meissner Schwein in Meissen (Kgr. Sachsen.) 


[1759 


Braune Solblutitute 


ca. 3“, ca. 6j., bervorrag. Kam⸗ 
pagnepferd, f. leichteres Gew., ge⸗ 
ſund, leicht zu reiten, f. 1000 Mk. 
ſof, verk. Eventl. wird elegant. 


Meld. wd. briefl. mit Aufſchrift 
Nr. 7207 d. d. Geſelligen erbet. 
7202] Ein ſchwarzes 


Ponnp⸗Heſpaun 


(Ruſſen), ca. 6 u. 9 Jahre alt, 
aeſund und flott, zu verkaufen 
oder gegen gute kräftige Wagen⸗ 
pferde zu vertauſchen. 
Adolph Axt, Brauereibeſitzer, 
Schneidemühl. 


50 engl. Müller 


tragend, 


und 40 Lämmer 


verkäuflich. Meld. briefl. u. Nr. 
6956 an den Geſelli⸗en erbeten. 


Hellbraune 


Stute 


56 jährig, 1,70 m 
3 groß, geritten, 


zu verkaufen. 
Preis 1100 Mark. [6748 


Dunkelbraune Stute 


13 jährig, beſonders zu Zucht⸗ 
zwecken geeignet, für 200 Mark 
zu verkaufen. Näheres bei O. 
Nieland, Danzig, Thornſcher 
Weg Nr. 11, oder im Stall, 
Laſtadie Nr. 31. 

7076] Verkäuflich in Kontken 
bei Mlecewo 5 voll milchfette 


Kälber 


40 Pig. per Pfd., 1 Mk. Stall, 
12 voufleiſchige, junge 


ſen 
4 junge güſte 
Kühe und Färſen 


vollfleiſchig u. 3trag,, junge Holl. 


Aühe. 


ne 1 | 
4 Stück Mas vieh 
davon 1 in Theer⸗ 
wiſch per Mensguth Oſtpr. 


zum Verkauf. 6992 
Sperber, Adminiſtrator. 


3057] In Terpen bei Saal⸗ 
feld Oſtpr. ſtehen ſprungfähige 


Bullen 


von Heerdbuchthieren abitammend 
mit tie en, ſchönen Formen, zum 


Zuchtferkel 


- d. frühreifen, groß. 
Vorkſhire⸗Raſſe, 25 jähr., dauernd 
Pe Züchtung, werd. 5—6 Ctr. 


Verkauf. 


chwer, bat jederzeit abzugeben 
Wochen alte 25 Mk. ver Stück, 
dei Abnabme von 5 Stück fende 
franko jeder Bahnſtation. [2861 
E. Baltzer, Vorw. Moesland 
per Gr.⸗Falkenau Wpr. 


Suchen 40-50 


Stiere 


auch in kleineren 
Poſten, mit guten 

Formen, 8—9 Centner ſchwer, 

zu kaufen. 593 


6935 
Gebr. Kottow, Leſſen. 
Dom. Moerlen 
b. Oſterode Oſtpr. 
verkauft 30 Stück 
junge, fette [7159 


Stiere 
und 2 Bullen, 


Selbſtfahrer in Zahlg. genomm. 


71621 12 ſelte 
Schweine 
8 verkäuflich in 
Ra uſchken Gul v. Usdau Opr. 
Friſchmelk. od. hochtrag. 
92 


z. Abmelk. ühe kauft 

ſofort Beſitzer. Off. unt. 

Nr. 706 t a. d. Geſellig. 
10 ca. 8 Cr. ſchwere 


Ochſen 


zur Maſt geei net, zu kaufen ge⸗ 
ſucht. Meldungen werd. brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 7152 durch d. 
Geſelligen erbeten. 


- Erüindstücks“ und: 
Geschäfts-Verkäufe: 


6804] Ich bear ſichtige anderer 
Unternehmen halber meine 


Viergroßhandlung 
und Selterwaſſerfabrik 


unter günſtigen Bedingungen zu 
verkaufen. 
Max Freyer, Konitz. 


Gute Brodſtelel 


Ein Grundſtück 


in der Hauptſtraße Lauenburg's 

. Pom. gelegen, worin ſeit 30 

Jahren eine Deſtillation mit 

Erfolg betrieben, iſt unt. günſtig. 

Bedingungen zu verkaufen. 
Auskunft ertbeilt 17188 
Paul Iſecke, Lauenburg 

in Pomm. 


Klempnerei. 


7130] Meine ſeit 50 Jahren 
mit großer Kundſchaft beſtehende 
Klempnerei nebſt Dausgrund⸗ 
ſtück und gut gehendem Laden⸗ 
geſchäft bin ich Willens, unter 
günſtigen Bedingungen zu ver⸗ 
kaufen. 

Ed. Lukat, Pr. Holland. 


And. Unternehmungen 


wegen bin ich willens, mein Ge⸗ 
ſchäft, beſtehend aus Reſtauration, 
Bierverlag, S. lterfabrit, Kohlen⸗ 
handlung, zu verkaufen. Jährt. 
Umſatz an Bier 2000 Hektoliter 
im Verlag. Das Geſchäft eignet 
ſich ſehr für Beamte, die ſich 
ſelbſtändig machen wollen, denn 
Fachkenntniſſe find nicht nöthig. 
Kaufpreis iſt 35000 ME, bei 195 
bis 15000 Mk. Anzahlung. An⸗ 
—＋ briefl. unter Nr. 7060 an 
en Geſelligen erbeten. 


Mein Neſtaurant 


Geſellſchaftshaus m. Geſellſchafts⸗ 
zimmer, Tanzſaal, Kegelbahn, 
Stallungen, Garten, groß. Wohn⸗ 
haus mit Laden, im Mittelpunkt 
der Stadt, auch zur Einrichtung 
eines Hotels gie gnet, für 85 000 
Mark zu verkaufen. Anzahlung 
10- bis 15000 Mark. Uebernahme 
kann zum 1. Januar erfolgen. 
Wittwe HDagenes, Cöslin. 


Gute Brod ſtelle 


für Manufakturiſten. 


6315] Anderer Unternehmungen 
halber beabſichtige ich mein jeit 
12 Jahren beſtehendes 


Mannfakturwaaren⸗Geſchäft 


mit auch ohne Grundſtück, ſofort 
oder ſpäter unter günſtigen Be⸗ 
dingungen zu vexkaufen. Lage 
in beſter Geſchäftsgegend am 
Markt. Zur Uebernahme des 
Lagers find 10- bis 15000 Mark 
erforderlich. 

W. Schlegelberger, Ragnit. 


6948] E. Reſtaurant, Saal, 4 
Gaſtz. Küche, 2 Keller, 3 Wobnz., 
Bodenraum u ſchön. groß. Verg.⸗ 
Garten, weg. Ader 2. Jan. 99 
zu vermieth. Näher. Branereiber 
ſitzer Weiſe, Gneſen. 


Sichere Exiſtenz für 
Manufakturiſten. 
Mein gut gehendes 


Tuch⸗, Mauufallur⸗, Mode- 
Waaten-, Damen» und Herren⸗ 
Konfeklions⸗Geſchäft 


iſt mit einer Anzahlung von 5⸗ 
bis 6000 Mark ohne Uebernahme 
des Wagrenlagers in einer leb- 
baften Garniſonſtadt Oſtpr. per 
bald zu verkaufen. Beſte Lage 
am Markt, auch eignet ſich das 
Lo’al für jede andere Branche. 
Meldungen werden brieflich mit 
Aufſchriſt Nr. 6950 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Gute Brodiiellel 


Ein Speditions-, Holz-, Kohlen⸗ 

u. Baumaterialien ⸗Heſchäft mit 
Land iſt in einer Garn ſonſtadt 
Todeshalber zu verkaufen. Meld. 
brieflich unter Nr. 6971 an den 
Geſelligen erbeten. 


Mein Gaſthof 
der einzige am Orte, neue, 
maſſive Gebäude, 25 Mrg. ff 
Acker nebſt Torſwieſen, iſt mit 
ſämmtl. Inventar: 1 Pferd, 2 
St. Rindvieh ꝛc. für 12000 Mr., 
bei 4020 ME. Anzahl. vertäufl. 
Meld. briefl. unter Nr. 6849 
durch den Geſelligen erbeten. 


Hotel. 

Mein ſehr gut rentables und 
eingeführtes „Hotel London“, 
Mogilno, iſt von foiort krank- 
beitshalber unter guten Bedin⸗ 
gungen zu verkaufen. 16964 
J. Wolff, Mogilno. 


Verkaufe mein 


mit großem Saal, großem, park⸗ 
artigen Garten, Kegelbahn, groß. 
Stallungen und Remiſe für den 
billigen Preis von 65000 Mark 
bei 20000 Mk. Anzahl. Off., aber 
nur von Selbſtreflektanten, unt. 
Nr. 7117 an den Geſelligen erb. 


7120] In einem der beſuchteſten 
Badeorte Thüringens iſt ein 
gutgelegenes 


otel 


neu renovirk, mit 16 Zimmern, 
28 Betten u. ſonſtigem kompletten 
guten Inventar, aus beſondern 
Gründen für den billigen Preis 
von 58 000 Mik. bei ca. 10000 
Mk. Anzahlung ſofort zu ver⸗ 
kaufen. Selbſtreflettanten er⸗ 
halten Näheres durch Albert 
Englin in Friedrichroda in 
Thüringen. 

Mein ſehr flott gehendes Ma⸗ 
terialwaaren⸗ u. Schaukgeſch., 
in beſter Lage der Stadt, wegen 
Todesfall unter günſt. Beding. 
zu verkaufen. Meld. briefl. unt 

tr. 6169 an den Geſelligen erb. 


Belegenheitstauf, 


6167] Mein vollitänd. maſſiv 
eingebautes Grundſtück, beiteh. 
aus Geſchäftsbaus, gr. Getreide» 
jpeicher, Stall und Scheune, Ein⸗ 
fahrt und Eiskeller, mit voller 
Einrichtung und vollem In⸗ 
ventar, nebſt 6 Mora. Fluß- 
wieſen, in welchem jeit 55 Jahren 
das Manufaktur, Kolonſalwaar.⸗ 
ſowie Reſtaurat.⸗Geſchäft mit 
beſtem Erfolg betrieben wird, bin 
ich willens, in Folge andauernder 
Kran heit zu verkauſen. Zur 
Uebernahme find 20- bis 25000 
Mark erforderlich. Bemerke noch, 
daß mein Grundſtück in unmittel⸗ 
barer Nähe des Bahnhofs liegt. 
Selbſtkäuf. belieb. jich z. wend. an 
J. Zacharias, Bentheim, 


Kübengut 


in Weſtpreußen, 700 Morgen 
groß, 4 Kilometer vom Bahn⸗ 
hof, an Chauſſee gelegen, mit 
eigener, bedeutender Molkerei, 
vorzüglichen Gebäuden, ſehr 
reichlichem und gutem todten 
wie lebenden Inventar, iſt 
Familienverhältniſſe halber ſo⸗ 
jort preiswerth zu verkaufen. 
Anfragen unter Nr. 7157 durch 
den Geſelligen erbeten. 


1 oder 2 Damen önnen 
gutes Geſchäft 
Reſterhandlung u. Kurzwaaren, 
fofort oder 1. Jan. übernehmen 
wegen Todesfall. Zur Uebern. 
ca. 1000 Mk. erford. Miethe 610 
Mk. 3 3, Zubeh. u. Laden. Off. 
u. Nr. 7148 durch den Geſelligen. 


Werthvolle 
Begüterung in Opr. 


an Cbauſſee, Bahn u. ſchiffbar. 
Fluß, 45 Minut. von Königsbg., 
6000 Mora. mild. Lehmbod. 
mit ca. 1500 Mora. gut beit. 
on u. vorzügl. Jaad, joll 

vanth. halb. für 100 ME. pro 
Morg. mit 150000 ME An⸗ 
sahla. bald verkauft werden. 
Selbſtkäufer erfahren Näheres 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 7221 
durch den Geſelligen. 


Mehrere Grundſtücke 
m. gutgehend. Matexialgeſch. (in 
e.derſelb. iſt ſeit 30 F. ein gutgeh. 
22 find Umſtände halb. ſof. 
3. verk. Weg Fe rg . Ans» 
kunft ertheilt Rydelski, 

begr., Albertſtraße 13. 


ro m⸗ 
14745 


Sotelarundifüc 2 


6860] Billin und bei uur 30000 Mark Anzahlung 


ſchönes Rittergut im Culmer Lande 


Wpr. 


zu verk. Gr. ca. 600 Mrg. I u. II. Kl. inkl. 60 Mrg. Wieſ., nene 
maſſ. bd. ſchön. Inv., noch volle Ernte, nur Landſch. ca. 87 000 
Mk. Nur kurzeutſchl. Kir. Näheres d. C. Pietrykowski, Thorn, 


Gelcaenbeitskauf, 
Poſſermühlen⸗Etabliſſement 


3 Gänge, 1 Walzenſtubl, Leiſtung bis 100 Centuer täglich, noch 
nergrößerungsfähig, Waſſerkraft ca. 50 Pferdeſtärken, Kunden⸗ und 
Geſchäftsmüllerei, Deta Igeſchäft in der ca. 1 Kilometer entfernten 
Stadt, nebſt dazu gehörigen ca. 50 Morgen Land u. Wirihſchafts⸗ 
gebäuden, in beſtem Zuſtande, ſowie komfortabel eingerichtetes 


Wohnhaus, 


iſt Auseinanderſetzungshalber für den 
Mart 80000 bei Mark 20000 Anzahlung zu verkaufen 


Preis von 


Ernſtlichen Reflektanten Näh. durch Rudolf Petznick, 


vormals C. A. R 
Bahnhofsſtraße 67. 


istau, Central-⸗Güter⸗Ageutur, Bromberg, 


. 16833 


7232] Von dem Teſtamentsvolf 


ſtrecker bin ich beauftragt, das 


zum Nachlaß des verſtorbenen Mühleubeſitzers Auguſt Haft in 
Schippenbeil, Kreis Friedland, 


Waſſermühlengrundſtück 


nebſt den dazu gehörigen Ländereien 


gehörige, daſelbſt gelegene 


u verkaufen. “Cm 


Zur Uebernahme ſind ca. 50000 Mark erforderlich. 


Das Grundſtück 


iſt unmittelbar an der Chauſſee gel gen, 


5 Kilometer von der Bahnſtatlon Wöterkeim entfernt und wird in 


Kürze Bahnverbindung erhalten. 


Jun der Mühle befinden ſich 5 Mablgänge, Steine für Kunden- 


und 2 Walzeuſtühle für Handelsmüllerei. 


Oel⸗ und Schneidemühle 


ſind ebenfalls vorhanden, jedoch zur Zeit außer Betrieb. 
Die Waſſerkraft wird lange nicht ausgenutzt. 
Alle näheren Bedingungen, ſowie die Auszüge aus dem Ka⸗ 


taſter und Abj.xriit des Grundbuchblatts Lie 


en in meinem Bureau, 


5 7 0 
Königsberg i. Pr., Kueiph. Langgaſſe 38, I. zur Einſicht aus, 


888686832 


Für Aufänger! 
60 Ein ſeit Jahr. beſteh. 


> 
8 Gigarren- 1. Fahrrad⸗ 

60 Geſchäft 
eo, in einer Kreisnadt Wpr., 
keine Konkurrenz am 
Platze, ist fortzugs halb. 
G ſehr preiswerth abzu⸗ 
geben. Nöth ges Kapit. 
dr bis 6000 Mk. Gefl. 


Offerten unter Nr. 7056 
durch den Heſellig. erb. 


©@88602:08808 


6740] Die mir gehörigen, am 
Markt belegenen, früher Hoff⸗ 
mann'ſchen 


Geſchüftsgrundſtücke 


mit Auffahrt, in denen ſeit ca. 
60 Jahren ein Schank⸗ u. Ma⸗ 
teriatw.⸗Geſch., verbund. mit 
Deſtillation n. Reſtaurgtion, 
betrieben, ſollen unt. günſt Be⸗ 
dingungen verkauft werden. An⸗ 
zahlung 9 bis 12000 Mk. 
Mohrungen 
den 6 Dezember 1898. 
Emil Neuber. 

6914| Unter ſeyr günſtigen Be⸗ 
dingungen iſt eine gute 


Land wirthſchaft 


v. 24 ha 43 a, wegen anderer 
Unternehmungen ſehr preiswerth 
zu vertaufen, Anzahlung 6000 


©898:98888 


Mark. Nähere Auskunft er⸗ 
theitt Gauwirth Jeske in 
Pudewitz. 


Meine neuerbaute 


Waſſermühle 


mit all. Maſchinen der Neuzeit, 
nahe Stadt u. Bahn, tägliche 
Leiſtung 100 Cir., gr. Land⸗ 
wirtifchaft, iſt ſehr billig, bei 
18000 ME. Anz. verkäufl. Meld. 
brlefl. u. Nr. 6850 d. d. Geſell. erb. 


Wegen hoh. Alt. eine frequente 
Waſſermühle 
billig zu verkaufen. Off. u. Nr. 
6326 durch den Geſelligen erb. 


adgN paugpg ae jb u aaunad 
99121 "uaga al Unvzasa qium 
Pa Jaolol usbundufg ec bun 
agal aaımn ago andy 
nat wanngag using agal gun 
nsg agnus renz bad 005 0 Jiu 


Dunggeg dug 


 Belegenheitsfanf. 


Abbau⸗Beſitzung, 3 Kil von 
Oſterode Opr. beleg., 215 M. gr., 
in e. Plan, davon 180 Morgen 
Weizenacker, 16 Morgen Flußw., 
Heft Wald, Torf und Weide. 
Winteransſ. 58 Sceff., m. Geb., 
Ernte nu. Inv. f. 36000 Mk., bei 
6- b. 9000 Mk. Anzahlung ſofort 
verkäuflich. Off. u. Nr. 7066 d. 
d. Geſelligen erbeten. 


Ein größeres 


Geſchäftsgrundſtick 


mit faſt neuen Gebäuden, in ein. 
miltl. Stadt Wr, auf dem nach⸗ 
weislich ein bedeutendes, ſehr ge⸗ 
winunbringendes Getreide ꝛc.⸗Ge⸗ 
bels betrieben wird, iſt Fort ugs 

alber ſehr gün tig zu verkaufen. 
Meldungen brieflich unter Nr. 
5946 an den Geſelligen erbeten. 


7191] 10 Morg. beſtes 


Gartenlaud 
und vorzügliche — 
Gebäude 
1 Km. Chauſſee von Oſterode, 
ſof. z. verk. Beding. ſehr günttig. 
Bohn, Lehrer, Oſterode Opr. 


Gut Birkenwalde 


6 Km. von Lyck Opr., 500 Mrg. 
groß, beabſichtige ich mit vollem 
Einſchnitt, leb. u. todt. Inventar. 
ſogleich unt. günſt. Bedingungen 
zu verkaufen. 1723 
Ebbinghaus. 


„ Schriftliche oder mündliche Gebote erbitte ich bis zum 10. anuar 1899. 
Königsberg i. Pr., den 11. Dezember 1 9 N 


898. 
Holz, Rechtsanwalt. 


Rittergut Weſtyr. 


2400 Morg., 4 Kilom. von Stadt 
und Bahn, Brennere: 50000 Ltr. 
Kontinent, volle Erute, feite 
Hypothek, bei 50 b 100000 Mk. 
Auzahlung ſoll verkauft werden. 
Offerten unter Nr. 7140 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Rittergut Weſtyr. 


1500 Morg. groß, Wald, See, 
Torf, Wieſen darunter, Grund⸗ 
ſteuerte nertrag 5900 Mark, 150 
Stück Rindvieh, 50 Pferde, Nus- 
ſaat 300 Morg. Weizen, 200 Mg. 
Roggen, f. Wohnhaus, alles in 
gutem Zuſtande, fou mit 100 bis 
150000 Mk. Anzahlung verkauft 
werden. Agenten verbeten. Off. 
unter Nr. 7141 d. d. Geſell. erb. 
Güter u. Beſitzungen, 
Waldungen 

jed. Größe kauft z. Parzellierun 

verk., erth. Aust, J. A. M ufo. 
Vrtr. d. Lndw. Anſiedelung, Brom⸗ 
berg, Frledeuſtr. 7, Berl. Chauſſee. 


Brennereigut 
m. 20. b. 30000 Mk. Anz. ſucht 
tücht. Landw. z. k. Meld. briefl. 
m. Auſſchr. Nr. 7149 d. d. Geſell. erb. 


Pachtungen, 
ächterPappfabritgewünſcht. 

Off. u. S. 2000 poſtl. S owrazlaw. 
7197] Fiottes 


Kolonialw.⸗Geſchäft 


mit Shanf-Edladen, m. Stadt⸗ 
und Landkundſchaft, ſoll anderer 
Unternehmungen halber ver⸗ 
pachtet werden. Off. unt. E. B. 
500 poſtlag. Landsberg a. W. 
Molkerei. 

Vorzſgl. Räume, Keller ꝛc., verb. 
m. Reſtaurgtion, z. Anlage ein. 
Molk. u. Käſeret, äuß. gut. Lage 
Brombergs, geeign., iſt ſof. zu 
verpachten evtl. Haus verkäuflich. 
Off. poſtlag. Hauptpoit Brom⸗ 
berg unter X. X. I1 erb. 7198 


bine Gaſpirthſchaft 


auf dem Lande, mit Saal und 
Garten, Verguügungsort d. Städt., 
iſt vom 1. Januar 1899 zu ver⸗ 
pachten. Meldung. werd. brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 6941 durch d. 
Geſelligen erbeten. 


Eine Gaſtwirthſchaft 


evtl. Geſchäftshaus ſof. zu pacht. 
geſucht. Kauf nicht ausgeſchloſſen. 
Katholiſches Kirchdorf bevorzugt. 
Meld. briefl. unter Nr. 6910 an 
den Geſelligen erbeten. 


Siegelei 
ſuche 0 pachten, Kauf ſpäter nicht 
ausgeſchloſſen, Ausführt. Meld. 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 6919 d. d. Geſelligen erbet. 

Ein gangbares 


Mattrialw.⸗Geſchäft 


mit Ausſchank, in der Stadt od. 
auf dem La de, wird von einem 
jungen Kaufmann v. 1. April 1899 
zu pachten geſucht, ſpäterer Kauf 
nicht er Gefl. Off. 
unter Nr. 6969 d. d. Geſell. erb. 


Pachtgeſuch. 


Kautionsfähiger Fiſcher ſucht e. 

rentable größere Fiſcherel u 

pachten. Offerten erbittet [69 

Hermann Bork, Dt.⸗Krone 
in Weſtpreußen. 


Gutgehend. Gaſthaus 
im kath. Kirchdorfe od. Reſtaur. 
ſucht 2 zu pachten. Offerten 
unter Nr. 7146 d. d. Geſell. erb. 


Suche zum April 1899 eine 
Kundenmühle 


mit ausreichend. Waſſerkr. zu 
pacht. Leiſt. bis 30 Ctr. Kauf 
* nicht ausgeſchl. Off. unt. 

7179 durch den Geſelligen 
erbeten. 


Delle ® tifner EL 
art 
Pig. ab Schwetz verkauft [7108 
J. Goertz, Roßgarten 

bei Diifchte Wyr. 

4172] Borzüglihen * 2 
Tlſiter Käse 
in Poſtkolli pro Pfund Bin: 

ößere en billiger, ; 
5 a 475 1 Na nahme 
olkerei Kl. Sam 

bei Nikolatken Wpr. 


Gänſefedern 60 Pf. 


r. Pfd. (gröber Rei r 
Ecoladifchern ae v. . 
bel mit allen Daunen in. 1.50, 
3 


ullſertiger Gänſerupf m. 2.00, 
eſſere daunige Waare M. 2.50, 
„00, beſte 8 Mm. 3,50, 
Hi ſiſche Daunen mM. 3.50, weiße 


riffene . — m. 1,50, 2.00, 

rima geriſſene M. 3.00, 

3.50. Derfand m . 
f erlin 8. 

Bustav Lustig, C. rege zen. 

Erſte Bettfedernfabrik m. electr. 

Betriebe, Diele Anerkennungsſchreib. 
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General-Vertreter für das 
deutsche Reich 
P. A. Förster, Berlin SW. 29, 


Zossenerstrasse 1 


F. Franck’s 


verbesserte 
Gesundheits- 
Pfeife. 
Einfache, solide Kon- 
A truktton. Stets saub. 
und geruchlos: Voll- 
kommienster Trocken- 
raucher, 
Vereinigt alle Vor- 
züge der bisher be- 
kunnt. Gesundheits- 
Pfelfen, daher das 


OD ON -Z N 


Sjrajdpasf aıy 


beste auf diesem 


Gebiete. 
Tausende im Gebrauch, 
Holländische Tabake 
P. Pfd. M . 50 2 2.50 3.— 
£ Versandt gegen Nachnahme, 
Preisliste mit Abbild. versend. 
kostenfrei der Erfinder und 
alleinige Fabrikant 


F. Franck, Wesel, 


Pteifon-Fabrik 
mit direktem Versandt. 
Gegründet 1856, 


Wiederverkäufer überall gesucht, 


Vorzügl.Rheinweine 
weiß und roth, 


arantirt rein, per Liter oder 
laſche 60, 70, 80 Pf. und höher. 
Probefäßchen ca. 25 Liter, Probe⸗ 
kiſte 12 Flaſchen. Probebeſtellung 
veranlaßt ſicher zu weiter. Bezug. 
Keine Reiſenden, keine Agenten. 
Einige Zeugniſſe, die dem Ge 
ſelligen in Original vorgelegen 
haben: Aus R. . i. Wpr. Probe⸗ 
ſendung gut, werde hinfort meinen 
Bedarf b. Ihnen deck. Rektor 8... 
Aus Mannheim: Der Wein iſt 
wirklich ſehr gut. ERSTE 
Aus Minden: Bin ſehr zufrie⸗ 
den, werde nicht verfehlen, Sie zu 
empfehlen. K. J., Kgl. Ober 
Aus Görlitz: Beſtelle ꝛc. u. kann 
Ihnen nur meine volle Anerkenn. 
über alle Ihre Lieferungen aus⸗ 
ſprechen, die Weine ſind durchweg 
vorzügl. u. preiswarth. O... Sch. 
K. Jon. Schäfer I. 
9724] Waim a. Rhein 51. 


Marz raun, blau 
00 2 8 
Auf 6 ſch auch von ſän Xtlichen 


ander / Artiteln der Tuch 

zu/ allerniedrigſten Brei, 
Tuchversandhaus, Braudenb 
in Brandenburg a. H. Nr. 


Cophaſtoff 
auch Meſte! 


in Ripe, Damaſt, Eröpe, 
Fauntaßtle, Gobelin und 
Plüſch auffall. billig! Prob. freo. 
Läuferſtoffe 
in allen Qualität. z. Fabrik⸗Prelſ. 


Emil befevre,erlent 188. 


öbelhändlen Tapezierern 
an \ 8. Bedarf) üverlaſſe 
Muſter für läng. Gebrauch. 


Min Man Mn —ͤ— An 


bietet au 
ich zum⸗ 


71871 Meine mit vielen Neuheiten ausgeſtattete 


Weihnachts⸗Ausſtellung 


in dieſem Jahre eine re Auswahl zu billige i 
eſuch derſelben ganz⸗ . ein. * nen 


Grandenz, im Dezember 1898. 


Die Drogen? md Solonialtwanren-Sandlung 


Hochachtungsvoll 


Julius Kauffmann, Papier Handlung, 


Grabenſtraße Nr. 26a. 


Paul Lehmann, Rehden 


empfiehlt: 


er dChriſtbaumſchmuck und Lametta 


in den ſchönſten 
unverbrennbare 


ſtock u. ſ. w. 


Sämmtliche Toilette⸗Artikel 


Parfümerien, Seifen u. ſ. w. 
Wallnüſſe, Haſelnüſſe, Paranuüſſe 
Schaalmandeln, Feigen, Datteln, Traubenroſinen, candirte Früchte, 


omeranzenſchalen, 


ſenwaſſer, Cacaomaſſe u. f. w. 75 
Chocoladen, Cacao, Eonfitüren 


Bisquits, chineſiſc e und ruſſiſche Thee's, Cognac's 


Farben, Diamantine, Gold⸗ und Silberſchaum, 
Watte, Nuß⸗ und Lichthalter, Baumlichte, Wachs⸗ 


Eitrongat, Puderzucker, Marzipanmandeln, 


Jam⸗Rum's, 


Arac, ff. Liquenre, Düſſeldorfer Punſcheſſenzen, Rhein⸗, Moſel⸗ 
und Rothweine, Ungarweine u. ſ. w. 171155 


Weizenmehl 00, Kaiſerauszugmehl 


und friſche Pfundhefe und ſämmtliche Gewürze zur Bäckerei. 


* NRWRNNRRNiNNARR RRR 


Kupfersehmiedearheilen 


führt ſachgemäß und billigit aus 


R. Peters. Culm, 
biſengießerel, Naſchinenfabrik, Keſſel⸗ u. Kupferſchniede. 


NER 


5 


16234 * Droguen- u. Seifen-Handlungen. 


& Dr. Thompson’s 
Seifenpulver 
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A t 
ſilberne 


WEHEN. 
Remontoir⸗Uhren, garantirt 
gutes Werk, 6 Rupis, ſchönes, 
ſtartes Gehäuſe, deut ſch. Reichs⸗ 
ſtempel, 2 Goldränder, Emaille⸗ 
Zifferblatt, Mk. 10. Dieſelbe 
met 2 echt ſilbernen Kabſeln, 
10 Rubis Mt. 12. Billigere, 
deshalb ſchlechtere Qualttäten 
führe ich nicht. Garantirt 
Skar. gold. Damen⸗Remontoir⸗ 
Uhr, gutes Wert, ſcönes Ge⸗ 
häufe Mk. 18. Me ne ſämmel. 
Uhren ſind wirkl. aut ab⸗ 
gezogen und genau regulirt; 
ich gebe daher reelle 3jähr. 
ſchriftl. Garantie, Versand 
on. Nachnahme. 15821 
W. Davidawitz, Uhrmacher 
Uhren u. Ketten en gros, 
her 8., Rommandantenitr.27. 
Ami mit der goldenen 
Prämirt tt. Web gte. 
PEPE 
1 2 
Au haben 
In den meisten Polonialwaaren-, 


Pat m an aan 


er auf Wunsch unser reichhaltiges, 

— er — — — . in allen Arten 
8 en 

8 uche nz 8 n, sowie Liwreetü 2 


erhält Jeder 


(Spezial-Marke) z g 


Metopol-Cheviol Pace 8.2130 er) I. 


Herren- Anzüge für 


1 ustert 
L chen 


tem und laufen nicht ein. 


— — — 


Eskimo-Stoff zum ged 


(Spezial-Marke) Paletot 


LautGutachtendesgeric 


in Worten: Zwei Hundert V 


aletot- hwarz, bl 

Kimo Stor 8 e d 1 l 
jogenen Herren- 50 5 
Kostenlos und portofrei 


erhält Jeder das 12 te Preisbuch mit 89 Hlustrationen 
und 12 Seiten Inhait zugesandt. 


h her- 
Revis Bierstedt-- Berlin beläuft sich NR Hir, 


Waaärenverhrauchein.einzigen Jahres auf 


Sieben und Neunzig Meter und 32 Centimeter Waaren. 
Baer Sohn, Deutsche Tuch-Industrie, 


Hauptgeschäftsstellen und Versand 
] BERLIN N., Chausseestr. 24a, u. 


NETZE BERN 
Pagenstecher & Thye 


ier und Achtzig Tausend 


t 
BERLIN S0., Brückenstr. 11. 


Eigarren: Fabrik 
Herford in Weſtfalen 


empfehlen ihre ſeit Jahren belie 
ſeeiſchen Tabaken, unter anderen: 
La Espanol. grades Façon 


bten Cigarren aus rein über⸗ 


2 .. Mk. 3,60 pro 100 Stück 
Maiglöckchen, , n “ea „ — 
Veilchen, Kegel⸗ „ 4 Fe 5 
Hob. Torpedo⸗ „ 8 „ „%% u 8 
La . ", „ 655 . 1 * 
Erna, pitzes „ „„ „ RE „ „ = 
Oritico, egel⸗ „ e ri 
Pikant, 7 -, 3 


St. Felix Brasil von Mt. 4,50 bis Mt. 8.00 
Pretsliſte über ſammtliche Sorten gratis und fra 


gegen Nachnahme; Aufträge von 


leicht, mittel oder kräftig erbeten. Umtauſch gern geſtattet. 


eee 


Ju Weihnachten 


werde ieh einige, kurze Zeit 
vermiethet gewesene 


Pianinos 


* NN ANN: 


7 ‚bereitet e.reichfortirteßtifte 
Größte Freude chriz vanasch ag 
Ueber 30 briltaute (las-Verzierungen, als: 

0 fein verſilberte u. tuuſtvoll gemalte 


zu ausserordentlich 
billigen Preisen 


riedenheit ausgefallen. K. . 18. 12 97. Kerkhoff, Poſimeiſter. Man achte genau auf den Namen 


Carl Kessler 


Kug In, Eier, Früchte, Reflexe, Baumspitze, 
Tannenzapfen, Goldfische, Eiszapfen, 
pete, Glocken, Pa agel, Perl 
schöne Gratisbeilagen zur gefl. Weiter myfehl. 
lıeiere ich für unr M. 5.— incl. Kiſte und 
Porto, Kaſſe voraus (M. 5,30 Nachnahme). 
Neuhaus am Rennweg, 
» Thüringen (gegründ. 1850). 
Einige Atteſte von vielen: Die Si ie ſind ſeh 
geſchmackvoll u. bringen am We hnach sbaum e. 
vorzügl. Wirkung hervor. Die ganze Sendung hat 
meinen Beifall u. werd eich Sie gerne Bekannten 
empfehlen. N., 23.12.97. keneral Menges. 
— Theile Ihnen noch nachträg l. mit, daß ia, mit 
Ihrer Sendung Glas⸗Chriſtbaumſckmuckaußer⸗ 
ord.zufried.geweſ.bin u. mich b. Bedarf wied. a. Sie 


rom- 
en 2c. U. verschied. 


wend w. I., 8.2 98 Gräfin Beroldingen. 
— Ihre Sendung von Chriſtuaumſchmuck iſt zu meiner vollen Zus 


Pferde 


UHast vieh ae m 
Milchvieh - 9 


Gbſtweine 
Apfelwein, U ! 
Heidelbeerwein, Apfelſekt, bräm. 
1897 u. d. Allg. Gartenb.⸗Ausſt. 
Hamburg, empf. Kelterei Linde 
Weſtpr. 


TChriſtbaumkounfekt 
Kiſtel ca, 400 kleinere oder 2 0 
große Stücke 2,50 Mk. Nachu., 
bei ö Kiſtel franko. Paul Benedix 
Dresden N. 12. 16720 


Bothe s Loose 


Ziehung in Berlin vom 19. bis 23. Dezember 1898. 


Hanpttrefer: 100 000, 50000 etc. Mk. haar. 


Originalloose Mk. 3,60. Porto und Liste 30 Pfg. extra. 
Berlin W.. Peier Loewe. Mohrensir.42, 


ra, Glünekispeter sau. 


Das billigste Beifutter 


für Pferde, Aindvieh, Schafe und Schweine ist: 


Melasse- 
Torfmehl-Futter 


Deutsches Reichspatent No. 79932. 


Es erhöht die Fresslust und Leistungsfähigkeit der Thiere, 
verleiht ihnen schöne volle Form und glatte 
Kolik und andere Krank 
Königl. Marställen, 


Man giebt davon an: 


starke 


Gewicht 1½ Pfund 
Die Ersparniss bei Anwendung dieses hervorragenden 


pro Kopf u. Tag 3—5 Pfund unter Abzug der 
gleichen Gewichtsmenge von der Haferration, 


Eu unter Abzug der 


. gleichen Gaben 


Futtermittels ist daher bedeutend. 


Bestens empfohlen durch die bedeutendsten Professoren, wie 


Kühn, Märker, Pott, Ramm. 


alleinige General-Vertreter für Ost- und Wesipreussen. 


portofrei. 
tefıbaug, Pillnitz v. Dresden. 


TChriſtbaumkonfekt 
fein, delitat, Kiſtel ca. 440 m. od. 
Zohannisbeerwein, | 220 große Stück zu 3 Mk., zwei 
Kiſt. 5¼ Mk., drei Kiſt. 7¼ 
G. Scheithauer, Kon⸗ Jacob Kiewe, Bromberg, Fleiſch⸗ 


Dr. J. Schlimann. 


Große Eiſendrehbank 


mit Leitſpindel, f. Dampfbetrieb, Muiter und Farbe durch. ehend, 
iſt wegen Geſchäftsgufgabe billig | Granit, Teppiche und 


u verkaufen. empfie 
tr. 6737 durch den Geſell. erbt.“ E. pebseanneck. Graudenz. 


Offerten 


| w.dieschutzmarke,, Schwan“ 


s Haar, verhindert 
heiten, weswegen es bei der Armee, 
Gestüten und in der Landwirth- 
schaft allerwärts eingeführt und hochgeschätzt ist. 


Mk. 


unter 


ist das beste und im Gebrauch 
billigste und bequemste 


Waschmittel 
der Welt. 


[605 


„Dr. Thompson“ 


kann man mit 
diesem Perspek 
tiv zwar nıcht, 
doch verdient 
dasselbe wegen 
sein. Vorzüglich- 
= keit u. grossen 
Schärfe den Namen Röntgen. 
Preis 25 M GuteReise-u.Öpern- 
gläser schon v. 8 50 Ma. Illustr, 
Preisbuch üb. Brill. Barometer, 
Fernrohre, Mikröskope, Feld- 
stecher ete., sowie sämmtliche 
optische Waarengratis u. franco, 
Optisches Institut und Versand 
Jul. Beyer, Solingen G. 
Vertiieh gut Tuschenmess ‚Scheeren, Rasirmese etc 


Weihnachtsfreude 
herrſcht überall 
wo d. Tannenbaumgeſchmückt iſt m. 


las- Chriſbaumſchmuck. und, 50 Ste 


verkaufen. [6556 

Diese Pianinos sind durch- 
weg aus sehr renommirten Fa- 
briken, ganz besonders dauer- 
haftnach den neuesten Systemen 
in Eisen gebaut, haben vollen, 
gesangreichen Ton und sind so 
vorzüglich erhalten, dass sie 
für ganz neu gelten können. 

Es bietet sich somit Gelegen- 
heit, sehr billig in den Besitz 
eines ausgezeichneten Pianinos 
zu gelangen, und bitte ich die 
geehrten Reflektanten, sich geil. 
sehleunigst eins dieser 
brillanten Instrumente, für die 
ich schriftiich 


zehnjährige Garantie 
gewähre, zu sichern. 


(near Kaufmann 


Pianoforte - Magazin, 


TER 
Schönes 


Weihnachtsgeſcheuk 


beſtehend aus 50 St. guten Cis 
garten u. Cigaretten, 1 interaſſ. 
Büchlein mit Preistiſte u. 5 St. 
hochfernen Anſichtskarten, voll 
ſtändig gratis, verſende ich beim 
Kauf meiner beliebt. Cigarillos 
Nr. 35, welche ca 11 cm lang, 
mit f. Sumatradecke, gut. geſchu. 
Tabafeinlage u. mit einem ge). 
geſ e, mit Nikotinſammler vet 
oſten nur 


Poſtkiſten mit 298 Stück wunder⸗ 6,80 Mk., 1100 St. nur 12,80 Mk. 


vollen, weiß u. farbigen Sachen, 


wie: Kugeln, feinbemalt u. berr⸗ 
lich überſponnen, Vögel, Glocken, 
Eiszapfen, Früchte, prachtvoll 


licher Engel ꝛc., 13152 

nur wirkliche Schmuckſtüge, 
zu dem ſpoftvbilligen Preis von 
Nk. 5,70 inkl. Porto u. Kiſte ver⸗ 
ſende ich gegen Nachnahme (bei 
vorheriger Kaſſe füge noch ein Dtzd. 
fein überjponnener Kugeln bei). 


ID keine ID 
Rind-, Kalb⸗ u. Hammelfleiſch 


jowie fämmtl. Wu ' ſtſ. u. Bm 
i. beit. Güte z. jol. Prſ. e. tgl. friſch 


u. Wulſtw.⸗Geſch., Ki cheuſtr. 10. 
Beſt. v auß. w. gern entgegengen. 


delmenhorſter Linsleum 


änfer 
hlt [1820 


franfo pr. Nachn. Garantie: Zu⸗ 
rücknahme oder Umtauſch. 16225 
P. Pokora, Cigarr.-Fabrik, 
Neuſtadt Weſtpr. Nr. 614 a. 


Masthammel * — 3 „ 11 anderer im Preise aus Glas und Watte, Fantaſie⸗ f Ad beites 
Hammel » r 1 viel höherer J ſachen, Reflexe, Strangkugeln, Le 
Schweine pro Tag und 100 Pfund lebend] Kantuttermittel. Baumiſpitze, feiner, un zerbreo⸗ vorgerückt. Saiſw.f. 


M. 125.18. Garant. 
Verl. S. Preisl.gr. u. 


SL "SL jr, F heyer-Brom- 
berg. Lu.ar.Diid.Fabrr.Bri.-d. 


| Dresdener Ehriſtſſolen 


Preussische Melasse-Torfmehlfutter- Fabriken ae mente = allen verſende u keinen 5 1 
8 reiſen. einrich inz, Mandelſtollen von 18-8 
Boldt & Schwartz, 6. N. b. H., Danzig, Geiersthal b. Wallendorf, Thür. gegen Nachnahme. 15186 


Robert Rothfeld. 


Bäckerei und Konditorei, 
Dresden, Bausneritraße 55. 
Ge ründet 1856. 


egerbte Heidschnuckenfelle, be 
15 Mittel geg. kalt. Füße, laugh 


ilbergr. (wie Eisbär), Gr. etw. 1 


ch. Ex. 7,50 Mk. Bei 3 Stck. frko, 
N 
ünzmi 


& das Stck. 4 bis 6 Mk. ausgeſ 


gr. M. Heino, Lünzmühte b. Schne 
verdingen (Lüneb. Heide). 


Era Snt-WarmePnssdecken 


N uko, Verſand 
Mk. 20,00 an franko, Angabe, ob 


— ͤ 2—2. 


5275] Beſten ſchleſiſchen 


Portlaud⸗Cement 


in Tonnen u. Säcken billigſt bei 
Gustav Ackermann, 
Thorn, am Kriegerdenkmal. 


Bier! Bier! 


in Kiſten. à 24 Schock, oſſerirt 
H. Spal, Danzig. 


Hugeſchälle Hife 
weiße Kochbohnen und 
Kocherbſen 16625 


offerirt in größeren Poſten 
II. Spak, Danzig. 
3159] Meine Sterdiener 


Telikateß⸗Butterkäſe 


fein und pikant, ſollten auf feinem 
Biertiich feblen. Verſand in 
Orig emnalkiſten von 93 Sfück für 
7 Mark frei nur gegen Nachn. 

Meiereibeſ. E. Kiſſigteit, 
Skerdienen p. Seßlacken Oyr 


Hantleid 
| Frauenkrankh., Harnleiden ſich 
u. ſchnelle Heil., auswärts briefl. 
Dr. med. Schaper, homöop. Arzt, 
Specialarzt, 
Berlin W. 35, Schöneberg. Ufer 25. 


ar a eg 


E 1 


— Do 
Preisliſten mit 
700 Abbildungen 
verſend. frank. geg. 30 Bf. (Briefm.) 
die Chirurg. Gummiwaaren- und 
Bandagenfabrik von Müller & 0. 
Berlin, Prinzeuſtr. 42. [2393 


Graue Haare 


(Kopf-u.Barthaare) erhalten eine 
schöne, echte, nicht schmn tzande, 
helle od. dunkle Naturfarbedurch 
unser garantirt unschkdlichesOri- 
ginal-Präparat „Crinin“. (Gesetzl, 

eschiltzt). Preis B Mk. Funke &Co,, 
Perfumerle hygienique, Berlin $, 

Prinzessinnonstranta 8. 


nn 
I Ein nützliches Buch iſt: 
Das [219 


Geſchlechtsleben 


des Menſchen. 
32. Aufl. (134 Seiten.) 
Von Dr. med. Albrecht, 
Hamburg. Von dieſem Buche 
wurden in kurzer Zei 
300000 Exempl. verkauft. 
Zu beziehen durch Jul, Bi 
Gaebel's Buchhaudtung, Bi 
Graudenz, gegen Einſendg. 
von 1,70 Mk. verſchloſſen. 


Offerten unter B. B. an 


113 


monatl. Thei zahlungen von Mk. 
an, Proſpekte koſtenfrei, 


SER | | 
Sr Base 


des „Grenzboten“ in Lauten⸗ 
k. [burg Weſtpr. 17 

Klaſſiker⸗ Bibliothek 
für das dentſche Haus in 81 
eleg. gleichmäß. Liebhaberbänden, 
ſowie alle anderen größeren Werke 
liefert portorrei ohne Anzahlung 
und Preisaufſchlag ſchon gegen 


6. Rüdenberg jun, Hannover. 


‚Mein 1 
Brockhaus Konberſat.⸗Lxikon 
ganz neu, 14. Auflage, 17 Bände, 
für 90 Mark abzugeben. [7150 

O. Albrecht, Barbier, Arys. 
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Drittes Blatt. 


| Graudenz, Mittwoch! 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 13. Dezember. 


— [Körperliche Tauglichkeit der höheren techniſchen 
Eiſenbahn⸗Beamten.] Ein unlängſt an die Präfidenten der 
Königlichen Eiſenbahndirektionen ergangener Erlaß des Eiſenbahn⸗ 
miniſters weiſt darauf hin, daß, nachdem durch einen früheren 
Erlaß in Betreff des Sehvermögens der höheren techniſchen Be⸗ 
amten der Staatseiſenbahnverwaltung bereits Beſtimmung gr 
troffen iſt, es erforderlich erſcheint, beim Eintritt in den Eiſen⸗ 
bahndienſt in zuverläſſiger Weiſe feſtzuſtellen, ob dieſe Beamten 
auch in anderer Beziehung die erforderliche körperliche Tauglichkeit 
beſitzen. Zu dem Zweck find künftig alle Maſchinen⸗ und Eijenbahn- 
befliſſenen vor ihrer Annahme als Maſchinenbau-Eleve und als 
Regierungsbauführer des Eiſenbahnbaufaches von einem Bahn⸗ 
arzt der Staatseiſenbahnverwaltung oder von einem Staats- 
Medizinalbeamten auf ihre körperliche Tauglichkeit zu unter ⸗ 
ſuchen. Perſönlichkeiten, die nach dem Ergebniß für den Staats⸗ 
eiſenbahndienſt nicht geeignet erſcheinen, ſind für dieſen nicht an⸗ 
zunehmen. Mit einem Sprachfehler behaftete Baubefliſſene find 
in den Dienſt nicht einzuſtellen, wenn der Fehler ſo erheblich 
iſt, daß im dienſtlichen Verkehr eine ſachgemäße Verſtändigung 
erſchwert werden würde. 

— Tortbildungsſchulen. ] Bei Reviſionen gewerblicher 
Fortbildungsſchulen iſt wiederholt die Wahrnehmung gemacht 
worden, daß einzelnen Lehrern die vom Minijier für : andel 
und Gewerbe am 5. Juli v. Js. erlaſſenen Vorſchriften für die 
Aufſtellung von Lehrplänen und das Lehrverfahren im Deutſchen 
und Rechnen nicht bekannt waren. Der Miniſter hat deshalb 
angeordnet, daß jeder an einer 8 Fortbildungsſchule 
unterrichtende Lehrer einen Abdruck dieſer Vorſchriften erhalten 
ſoll. Es iſt ferner erforderlich, daß jeder Lehrer den zur Er⸗ 
gänzung der „Vorſchriften“ ergangenen Erlaß des Miniſters 
vom 19. März d. Is. erhält. 


— [Aus dem Reichs⸗Verſicherungsamt.] Der Beſitzer 
Milkereit aus Oſtpreußen hatte einen Unfall erlitten und mehrere 
Jahre Rente erhalten. Dann aber entzog ihm die 1 
die Rente und das Schiedsgericht verwarf die Berufung. Das 
Reichs⸗Verſicherungsamt hob aber die Vorentſcheidung auf und 
verurtheilie die Verufsgenoſſenſchaft, dem Kläger auch ferner 
eine Rente zu gewähren. In der Begründung wurde u. A. 

olgendes ausgeführt: Nachdem der Sektionsvorſtand dem 

läger aus Anlaß des Unfalls vom 30. April 1894 mehrere 
Jahre lang eine Rente gewährt und damit anerkannt hatte, daß 
der Kläger ſelbſtverſicherter landwirthſchaftlicher Unternehmer 
war, konnte die Rente nicht deshalb eingeſtellt werden, weil der 
Kläger nach der Steuerliſte für das Jahr 1897,98 aus der Land⸗ 
wirkhſchaft angeblich ein Einkommen von mehr als 2000 Mark 
bezog. Denn für die Beurtheilung des Entſchädigungsanſpruchs 
an ſich ſind lediglich die Verhältniſſe zur Zeit des Unfalls 
entſcheidend. Daher ift auch für die Entſcheidung der Frage, ob 
der Kläger ſelbſtverſicherter Unternehmer iſt, ein für alle Mal 
das Einkommen maßgebend, welches er zur Zeit des Unfalls 
bezog. Ein ſpäteres Steigen des Einkommens hebt den urſprüng⸗ 
lichen Entſchädigungsanſpruch nicht auf. Bemerkt mag noch 
werden, daß der Sektionsvorſtand nicht berechtigt war, den 
Miethswerth der eigenen Wohnung des Klägers ſeinem Ein⸗ 
kommen aus der Landwirthſchaft hinzuzurechnen. 


— [Beförderung von Hunden.] Die Eiſenbahndirektion 
Königsberg hat angeordnet, daß die Mitnahme von Jagdhunden 
in der dritten Wagenklaſſe immer zu geſtatten iſt, wenn die Be⸗ 
förderung der Hunde mit dem Begleiter in einem abgeſonderten 
Abtheil erfolgen kann. 


— Die Auwaltskammer des Oberlaudesgerichtsbezirks 
Marienwerder hielt am Sonntag in Danzig eine Sitzung ab, 
in welcher zum Mitgliede des Vorſtandes an Stelle des nach 
Berlin übergeſiedelten Juſtizraths Goldmann Herr Rechtsanwalt 
Keruth⸗ Danzig gewählt wurde. 


— Die 10. Jahresverſammlung der jüdiſchen Lehrer 
der Oſtprovinzen findet am 2. Januar in Poſen ſtatt. 

— Beſitzwechſel.] Das Gut des Herrn Urban in Stuhms⸗ 
dorf bei Stuhm (annähernd 500 Morgen groß) iſt für 121200 Mk. 
an Herrn Herrmann Lickfett in Prauſt verkauft worden. 

— [Perſonalien bei der Forſtverwaltung.] Dem forſt⸗ 
verſorgungsberechtigten Oberjäger Koczula iſt zum 1. Februar 
unter Ernennung zum kgl. Föerſter die Förſterſtelle zu Emilien⸗ 
aue (Oberförſterei Bartelſee), dem Oberjäger Schneider eben⸗ 
falls zum 1. Februar unter Ernennung zum kgl. Förſter die 
Förſterſtelle zu Kobelblotte in derſelben Oberförſterei übertragen 
worden. 

— IPerſonalien bei der Eiſenbahn.] Ernannt: Stations- 
Aſſiſtent Witzke in Bromberg zum Güter⸗Expedienten, Stations⸗ 
Diätar Conrad in Eydtkuhnen zum Stations⸗Aſſiſtenten. Verſetzt: 
Stations ⸗Aſſiſtent Hein von Moder nach Thorn. Dem Eiſen⸗ 
bahn Stationskaſſen⸗Reudanten Sandes in Bromberg iſt aus 
Anlaß ſeines Uebertritts in den Ruheſtand der Rothe Adler⸗ 
orden 4. Klaſſe und dem Lademeiſter Freund in Graudenz iſt 
aus demſelben Aulaß das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen 
worden. — Dem geprüſten Lokomotivheizer Kuſchel in Zinten 
und dem Bahnwärter Klaffke im Wärterhaus 69 auf der 
Vahnſtrecke Tiedmaunsdorf⸗Brauusberg find für rechtzeitige Be⸗ 
ſeitigung durch böswillige Hand bereiteter Fahrhinderniſſe außer⸗ 
ordentliche Belohnungen bewilligt worden. 


Strasburg, 12. Dezember. Der Jugenieur und Fabrik: 
direktor Wilhelm Kratz aus Mocker, bisheriger Mitinhaber der 
Firma C. Drewitz in Thorn, hat ein Zweiggeſchäft dieſer Firma, 
die Maſchinenbauanſtalt in Michlau bei Strasburg, für 37000 Mk. 
erworben. 


Tiegenhof, 11. Dezember. Die Zuckerfabrik Tiegen⸗ 
hof beendete geſtern ihre diesjährige Kampagne. Es wurden im 
Ganzen etwas über 362000 Centner Rüben verarbeitet. 


O Allenſtein, 11. Dezember. Da die hieſigen Kaufleute 
infolge eines Beſchluſſes weder an die Kundſchaft die bisherigen 
Zugaben am Sonnabend verabſolgen noch dem Beamten⸗ 
Wirthſchaftsverein den früher bewilligten Rabatt gewähren 
wollen, ſo wollen die Beamten einen Konſumverein gründen. 


Q @oldap, 11. Dezember. Geſtern fand die Weihe des 
dem Radfahrerverein von den Jungfrauen geſtifteten Banners 
ſtatt. Fräulein Müller überreichte das Panier dem Vorſitzenden, 
welcher es mit Dankesworten in Empfang nahm und ein drei⸗ 
ſaches „All Heil“ auf den Kaiſer ausbrachte. Nach der vom 
Männerchor und dem Geſangverein „Melodia“ vorgetragenen 
Bundes und Fahnenweihelied erfolgte die Ueberreichung der von 
hieſigen und auswärtigen Vereinen geſtifteten goldenen Ehren⸗ 
nägel und die Nageiung durch die Vereinsvertreter. Es find 
Ehreunägel geſtiftet worden von dem Bundes- und Bezirks- 
Rodfahrerverein, von den Nadfahrervereinen zu Inſterburg, 
Lützen, Gumbinnen und Eydtkuhnen, ſowie von dem hieſigen 
Turnverein, der freiwilligen Feuerwehr, dem kaufmänniſchen 
Verein und dem Geſangverein „Melodia“. 


* Saalfeld, 11. Dezember. In Pollwitten iſt eine 
Jenoſſenſchafts⸗Molkerei errichtet worden. Der mit den 
neueſten Erfindungen ausgeſtattete Betrieb iſt auf & bis 


# 


10000 Liter tägliche Verarbeitung eingerichtet. 


Der Geſellige. 


Nakel, 11. A ger? In der geſtrigen Stadtverordneten⸗ 
Sitzung wurden on 
Rudolph in ihr Amt eingeführt. Ein Nachtrag zur Bierſteuer⸗ 
Ordnung, wonach die Einfuhr von Bier nur in amtlich geaichten 
Fäſſern erfolgen ſoll, wurde abgelehnt. Zur Errichtung der 
rem Denkmäler für Kaiſer Wilhelm J. und den Fürſten 

ismarck in Wirſitz bezw. Nakel wurde eine einmalige 
Zuwendung von 300 Mk. zu dem gemeinſchaftlichen Denkmals⸗ 
fonds bewilligt. 

* Labiſchin, 11. Dezember. Die ſchon jahrelang ge⸗ 
plante Kleinbahn von hier nach Güldenhof dürfte nunmehr 
bald in Angrfff genommen werden. Da die Bahn 90 cm Spur- 
weite haben ſoll, jo ſtellten ſich ſ. Zt. Schwierigkeiten entgegen. 
Der Generalſtab verlangte nämlich eine Spurbreite von 
0,60 Meter bezw. 1,00 Meter, um im Falle der Noth das 
rollende Material gebrauchen zu können. Nunmehr ſcheint aber 
dieſer Widerſtand gehoben zu fein, denn, wie verlautet, wird 
jetzt mit der Grafſchaft Luboſtron über die Anlage des Bahn⸗ 
hofs verhandelt. Unſere Stadt hofft, daß nun der langgehegte 
Wunſch ihrer Bewohner in Erfüllung gehen wird, endlich in das 
Bahnnetz mit einbezogen zu werden. 

+ Oſtrowo, 11. Dezember. Die Landwirthſchaftskammer 
der Provinz Poſen hat in Skalmierzyce eine Nebenſtelle 
für Arbeits nachweis eingerichtet. — Herr Rittergutspächter 
Kawke auf Orla hat das Dominium Trzebin bei Tobrzyca 
käuflich erworben. 

Margouin, 12. Dezember. Zum evangeliſchen Geiſtlichen 
iſt hier der Provinzialvikar Klar aus Güldenhof gewählt worden. 
— Der Kaiſer hat die Königswürde der hieſigen Schützen⸗ 
gilde angenommen und der Gilde eine Deukmünze mit ſeinem 
Bildniß verliehen. 

Betſche, 12. Dezember. Die auf dem hieſigen Propſtei⸗ 
hofe ſtehende Scheune iſt nieder gebrannt. Sie war theil⸗ 
weiſe mit Getreide und Stroh gefüllt. Es verbrannten auch 
mehrere landwirthſchaftliche Geräthe. Scheune und Juhalt ſind 
verſichert. 

Schneidemühl, 12. Dezember. Die Fürſtlich Ple ß'ſche 
Verwaltung hat in der Nähe des Dorfes Krucz, wo Braun 
kohlen enkdeckt wurden, jetzt einen Schacht anlegen laſſen, der 
bereits 30 Meter tief in die Erde eingeführt iſt. Die Kohlen 
lagern in einer Tiefe von 80 Metern. 


Verſchiedenes. 


— [Es giebt doch noch Kinder!] Ju t einem Briefkaſten 
iſt vor wenigen Tagen ein Brief vorgefunden, der dem „Ber 
ſelligen“ im Original vorliegt und den Beweis rührenden 
kindlichen Vertrauens liefert. Der mit einem Rande 
ſilberner Arabesken (nach Art der Gratulationskarten) gezierte 
Briefumschlag zeigt folgende Adreſſe: „An Herrn Weihnachts⸗ 
mann im Himmel“ „frei“. Ein Stück aus einem Schulheft 
ſtammendes blaulinirtes Papier enthält (unter genauer Wieder: 
gabe der Orthographie) folgende Mittheilung: 

„O. . . . den 1. Dezember 1898. Lieber Weihnachtsmann. 
bringe mier zu Weinachten eine Laubſäge und einen bunten 
Teller, mer wünſch ich nichts, wenn ich nur das habe, dann wil 
ich nichts mer von dier, wenn ich das bekomme denn bedank ich 
mich bei dier, denn erfülle meinen Wunſch es iſt ſehr ſchlecht 
geſchrieben aber es iſt doch zum ausleſen, denn gaus beſtimmt 
zu Weinachten ich habe auch ſchon einen Fers gelernt, ich 
wußte zwar nicht wo Du wohunſt, aber du wohnſt wohl im 
Himmel das dacht ich mir gleich“. 

Seine Adreſſe hat der jugendliche Bittſteller anzugeben 
nicht für nöthig gehalten. Wozu auch? Der „Weihnachtsmann“ 
wird la in ſeiner Weisheit und Güte ſchon wiſſen, wohin er die 
Laubſäge und den bunten Teller am Heiligabend zu ſenden hat. 
Hoffentlich wird das Kindergemüth in ſeinem Vertrauen nicht 
getäuſcht. 

— [Eigenartige Beförderung! Der bisherige Chef 
des Hofſtaates der Prinzeſſin Luiſe von Preußen, Oberſt 
a. D. Freiherr v. Senden, der in letzter Zeit durch merk⸗ 
wülrdige Briefe, die er im Intereſſe der Prinzeſſin zu ſchreiben 
für geboten hielt, auch in weiteren Kreiſen bekannt geworden 
iſt, hat jetzt ſeinen Abſchied eingereicht und erhalten. Er ſtand 
bis Anfang der achtziger Jahre bei dem 2. Garde⸗Dragoner⸗ 
Regiment in Berlin, bei dem er auf eigenthümliche Weiſe zum 
Major befördert wurde. Als der verſtorbene Kaiſer Wilhelm J. 
im Sommer 1880 einmal als Gaſt beim Offizier-Korps des 
Regiments weilte, wollte er dieſem eine Ueberraſchung 
bereiten. Einige Offiziere vergnügten ſich am Billardſpiel, als 
der Kaiſer, der ſich zuvor erkundigt hatte, wer der älteſte 
Rittmeiſter im Regiment ſei, eintrat. Es war ihm der Nitt- 
meiſter Freiherr v. Senden als ſolcher bezeichnet worden. Ohne 
daß dieſer etwas ahnte, nahm der Kaiſer ein Stück Kreide und 
ſchrieb ihm das Wort „Major“ auf den Rücken. Das Patent 
zum Major datirt vom 18. September 1880, 

— [Fürſtliche Trinkgelder.] „Ein fürſtliches Trinkgeld“, 
dieſe bekannte Redensart entſpricht nicht immer den Trinkgeldern, 
die Fürſten zu verabreichen pflegen, wenigſtens nicht denjenigen 
Summen, die man ſich darunter vorzuſtellen geneigt iſt. So 
geht z. B. Kaiſer Wilhelm in weiſer Oekonomie mit 
Trinkgeldern um und giebt ſelten mehr als 2 bis 3 Mk. Zar 
Nikolaus IL iſt dagegen als gauz bejunders freigebig bekannt. 
Selbſt Bediente, die ihm nur den geringfügigſten Dienſt erwieſen 
haben, erhalten ſelten weniger als 20 Mk., während Kutſcher 
oder der Bedienung des Zaren beigegebene Diener nicht ſelten 
bis zu 100 Mk. einſtecken können. 


— [Vernehmungen durch das Telephon.] Der Fern⸗ 
ſprecher iſt den Behörden der mit Berlin verbundenen fremden 
Städte ein willkommener Bundesgenoſſe, wenn es Ermittelungen 
anzuſtellen gilt. So wurde kürzlich eine Anzahl Berliner Firmen 
aus Duisburg (Rhein) angeklingelt. Auf die Frage der An⸗ 
gerufenen: „Wer dort?“ meldet ſich die Duisburger Polizei. 
Nachdem ſie ſich vergewiſſert, daß der Chef am Apparat ſei, 
erfolgte gleich eine Vernehmung. Es handelte ſich um die Ver⸗ 
haftung eines Reiſenden, der über ſeine Perſönlichkeit ver⸗ 
ſchiedene Angaben gemacht hatte. Dieſe ſuchte die Behörde auf 
dieſem kürzeſten Wege ſogleich auf ihre Richtigkeit zu prüfen. 

— IImmer wiſſenſchaftlich.] Eine junge, hoch gebildete 
Dame, die in die Geheimniſſe der Chemie, Phyſik u. dgl. 
ſich verſenkt hat, wird gefragt, ob ſie Brod machen könne. 
„Gewiß, das haben wir ſchon im erſten Jahre gelernt. Die 
Hefe gährt und das ſo gebildete Gas dringt allenthalben durch 
und verwandelt das plaſtiſche Material in einen klaren, ſicht⸗ 
baren atomiſchen Bau, der...“ — „Aber, was iſt denn das 
plaſtiſche Material, von dem Sie reden?“ — „Oh, gewöhnlich 
wird das Teig genannt.“ — „Und wie machen Sie den Teig?“ 
— „Ja, den macht man doch nicht ſelbſt, dazu iſt die Köchin 
da. Der Teig wird dann mit dem Thermometer, Hydrometer und 
einigen anderen Inſtrumenten, auf deren Namen ich mich nicht 
mehr genau beſinnen kann, unterſucht und dann der Köchin zu⸗ 
rückgegeben. Was ſie damit anfängt, weiß ich nicht, wenn 
das Brod aber auf den Tiſch kommt, iſt es famos.“ 

— [Auch ein Grund zur Berufswahl.] Alma: 
„Warum willſt Du gerade Telegraphiſtin werden?“ — 
Betty: „Weißt Du, da erfährt man Alles zuerſt!“ 


ie wiedergewählten Rathsherren Tonn und 
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Sprechſaal. 
Im Sprechſaal finden Zuſchriften aus dem Leſerkreiſe Aufnahme, ſelbſtwenn die 
Redaktion die darin ausgeſprochenen Anſichten nicht vertritt, ſofern nur bie 
Sache von allgemeinem Int ereſſe iſt und eine Betrachtung von ner⸗ 
ſchiedenen Seiten ſich empfiehlt. 
Weiteres zur Arbeiterfrage. 

Der Verſuch, Arbeiter nur auf die kurze Zeit der Getreide⸗ 
ernte heranzuziehen, wird unter jetzigen Verhältuniſſen als kaum 
ausführbar anzuſehen fein. Wer nicht vom Frühjahr ab Be 
ſchäftigung hat, wird ſich mit den Garbenbinder⸗Mähmaſchinen 
helfen müſſen, aber auch zur Noth helfen können. Ich ſelber 
benutze dieſe auch. Wenn man von April bis Oktober und 
November Arbeit hat — was heute doch in den meiſten Wirth⸗ 
ſchaften der Fall iſt — fo iſt nach meiner Erfahrung und Ans 
ſicht die Beſchaffung von Leuten doch auch nicht ſo unerſchwinglich. 
Ich pflege etwa vom 20. April bis Anfang November zuerſt 18, 
dann 15 oder 16 jogenaunte fremde aber einheimiſche Männer 
aus dem Culmer und Schwetzer Kreiſe in Tagelohn und Akkord 
zu beſchäftigen. Der Vorarbeiter und Anwerber derſelben hat 
bei mir Wohnung und beſorgt mir auf Wunſch auch während 
des Winters noch 5 oder 6 Leute, die er beköſtigt. Ich zahle 
im April und Mai jowie nach dem 15. Oktober und den Winter 
über 1 Mark Tagelohn; Juni, den halben Juli, September und 
den halben Oktober 1,20 Mark; die zweite Hälfte Juli und 
Auguſt bei Ernte⸗ Arbeiten 2 Mark, bei anderer Arbeit 1,50 Mk. 
Im Akkord zahle ich für Mähen bei Roggen und Weizen 1,20, 
bei Sommerung 1,00 Mk. für den preuß. Morgen, bei ſehr 
ſtarkem Lagergetreide bis 1,50 Mk. Beim Rüben⸗Ausnehmen 
zahle ich für gute Arbeit 6 Pfennige, bei fehlerhafter Arbeit 
(3. B. ſchlechtem Köpfen) nur 5 Pfennige für die Quadratruthe. 
Ein Mann ſchafft etwa 40 Quadrat⸗Ruthen per Tag, wenn der 
Boden nicht allzu trocken und hart iſt. Ich baue etwa 80 Morgen 
Zuckerrüben (bei Entfernung von 7—9 Kilometern zum Bahnhof!. 
Schlechter Verdienſt bei Lagergetreide oder hartem Rübenboden 
iſt oft die Urſache, daß die Leute unzufrieden ſind und fortlaufen, 
wenn 1 15 nicht rechtzeitig in billiger Weiſe entgegen gekommen 
wird. Neben dem angeführten Geldlohn erhalten die Leute pro 
Mann und 30tägigen Monat (= ca. 24 Arbeitstage) 1,40 Etr, 
Getreide, 2½ Eentner Kartoffeln, 2½ Liter Salz und 3 Mark 
Fettgeld — dazu für die Ernte noch 2 Mk. für Schnaps — dar 
neben alle zuſammen Brennmaterial und 24—30 Mark monatlich 
für eine oder zwei Köchlunen. Im Winter erhalten die Männer 
neben der Wohnung des Vorarbeiters eine heizbare Stube. Zu 
dieſen Bedingungen habe ich bisher ohne ſonderliche Mühe 
Leute erhalten. Als ſtändige Gutsarbeiter, Juſtleute, Knechte 
u. dgl. halte ich 30—32 Familien. Ein Pferdeknecht erhält 
jetzt 135 Mk. Jahreslohn, dazu 28 Scheffel Getreide (Roggen und 
Erbſen), 1¼ Morgen Kartoffelland, 30 Centner Kohlen, freie 
Wohnung und Futter für eine Kuh — dazu als freiwillige Zu⸗ 
lage bei guter Führung 15 Mark und zwei Scheſſel Roggen. 
Ein Wirth (Aufſeher) erhält 300 Mark, etwas mehr Getreide 
und Kartoffeln und Futter für zwei Kühe. Ein kräftiger Schar⸗ 
werker erhält im Winter 40 Pf. und im Sommer 60 Pf. Tage⸗ 
lohn und dazu drei Liter Getreide (alſo 17 bis 18 Neuſcheffel 
pro Jahr) ſowie 30 Centuer Kartoffeln und 10 oder 15 Centner 
Kohlen. Durch Akkordarbeit und beſondere Zulagen mögen das 
zu noch 15 bis 30 Mark jährlich kommen. Ich habe den Leuten 
ſeit einigen Jahren auch die Gänſehaltung (neben einigen 
Hühnern) gegen eine Abgabe geſtattet. Das Auskommen der 
Leute mag hiernach genügend und vielleicht auch etwas beſſer 
als in einigen anderen Geßenden der Provinz ſein. Man wird 
es aber doch einräumen, daß es noch nicht ſo hoch iſt, 
um einen wunſchloſen Zuſtand herbeizuführen oder gar die 
Regierung zu veranlaſſen, den Lebensſtand unſerer Arbeiter 
auf dieſer Stelle feſthalten zu wollen. Es muß auch 
geſagt ſein, daß die Leute bis jetzt für kleine Zulagen (von 
vielleicht 10 Mark jährlich) immer ſehr empfänglich ſind. 
Sehr drückend — und wohl mit Recht — wird das Verlangen 
an die Frauen, regelmäßig nicht nur Nachmittags, ſondern auch 
am Vormittag zur Arbeit zu kommen, empfunden, wo dies noch 
geſtellt wird. An vielen Orten iſt auch die Weide für die Leute⸗ 
Kühe ſehr ſchlecht, oft ſieht man dieſe auf kahlen, bereiften 
Wieſen und Feldern noch im November herumfrieren. Solche 
Rückſichtsloſigkeit kann die Leute natürlich nicht halten. Es 
iſt doch aber m. E. auch nicht anzunehmen, daß die Exiſtenz von 
Beſitzern, die ihren Arbeitern nichts beſſeres bieten können, für 
den Staat jo unentbehrlich ſein ſollte, daß er nicht den Sturz 
einiger ſolcher „Säulen“ im Intereſſe der Mehrzahl ſeiner 
Bewohner ſollte ertragen können. Mit Mühe und gutem 
Willen, glaube ich andererſeits, würden die meiſten Landwirthe 
im Stande ſein, den Forderungen der neuen Zeit gerecht zu werden. 

Herrn Reichel⸗Illowo fei auf ſeine letzten Aeußerungen nur 
noch bemerkt, daß jeit 25—30 Jahren I. Hypothek um 1—1½ Proz. 
(auf 3½ von 4½ oder 5 Proz.) und die damals noch recht 
große II. Hypothek um 2 Proz. (von 6 auf 4 Proz.) gefallen it, 
weiß ja jedes Kind. Auch war die Verſchuldung damals meiſt 
größer als bei mir (d. h. nicht 165 Mk., ſondern 180-200 Mk. 
per Morgen fo viel habe ich heute auch). 4½ proz. Pfandbr. 
IT. Serie mußten übrigens Anfang 70er Jahre außer 1 Prozent 
Amortiſation m. E. noch / Proz. Verwultungskoſten — ca. 6 Proz. 
zahlen, jo daß ich damals wohl 16900 Mk. (200 Mk. mehr als 
angegeben) zahlte. 

Trotz aller Redensarten iſt die Höhe des Lohnes die 
Hauptfrage, nicht der abſolute Mangel von Arbeitern. Für 
Geld iſt in der Regel alles zu haben. Will man dem alten 
Helden von Varzin Wort halten, ſo muß man ſich 
auch zu Maßregeln entſchließen, welche für eine Reihe von Jahren 
allerdings gegen den eigenen Geldbeutel wirken. In dieſem 
Sinne mag ein unpraktiſcher Idealismus bei mir vorliegen. 
Meinem Sohne und Enkel muß aber die allgemeine Hebung des 
Arbeiterſtandes doch einmal zu Gute kommen. Alſo durch! 


Konr. Plehn⸗Joſephsdorf. 
DDr neee 


Geſchäftliche Mittheilungen. 

Bei den nächſten Orientreiſen, die Carl Stangen's 
Reiſe⸗Bureau, Berlin W., Mohrenſtraße 10, unternimmt, iſt au 
die klimatiſchen Verhältniſſe der zu beſuchenden Länder beſonder 
Rückſicht genommen worden. Die erſte große Sonderfahrt nach 
dem Orient mit dem herrlichen Dampfer „Bohemia“ wird am 
21. Februar angetreten, und ihr folgt dann am 4. April die 
zweite intereſſaute Sonderfahrt mit demſelben Dampfer nach den 
weſtlichen Theilen des Mittelmeeres. Die Führung aller Reiſen 
wird wiederum nur ganz bewährten Kräften anvertraut ſein. 
Ausführliche Programme verſendet Carl Stangens Reiſebureau 
auf Verlangen koſtenfrei. 


Zur Beurtheilung, ob eine Kapitalsbetheiligung an einer 
zu gründenden Aktieungeſellſchaft für Kaxtoſſelſtärke⸗ und 
Syrupfabrikation bei Thorn rathſam iſt, dürften die griatüe 
der Stärte⸗ und Zuckerfabrik⸗Aktiengeſellſchaft vorm. C U. Köhl⸗ 
mann & Co, Frankfurt a. O. von Intereſſe ſein. Das Aktien⸗ 
Kapital von Köhlmann beträgt Mk. 1800060, Der Reſervefonds 
hatte 1889 die Höhe von Mk. 560000 erreicht. Ein Extra⸗Reſerve⸗ 
fonds wurde 1890 abgeſchrieben mit Mk. 100000. Von 1892 ab 
wurde mit der Bildung eines Penſionsfonds begonnen. Der 
8 notirte die Aktien im November 1898 mit 266 9%. 
Im Jabre 1897 betrug der Buchwerth der Fabrik 701000 Mar 
die r betrugen 34880 Mk., der Reſervefonds 684 
Mark, 61580 Mk. Tantieme, die Dividende 15 Prozent. 


& 


Geldverdienen. 


Grosses Prachtbilder- 
ee Ausg. I. 2.75 Mk., 
g. IIunzerb. 4,50 M. 


Inter eden 


F. W. Vossen & Söhne), Wald- Solingen. 


und andere Sache 
Gross. Prachtbilder 


Ausg.I2Mk.— 


um böse Kinder brav zu machen! 
Ausg. I 2 M., Ausg. II ZM. Ausg. III unzerreisb.4,50M. 


Der echte Struwelpeter. 
Ausg. I unzerreisb.3 Mk. 
lehrr. Buch. Wichtige a 
— für Jedermann, wie man es anfän 
erfolgreich voranzukommen. Preis 1,20 


Gegen Einsendung des Betrages in Baar oder Briefm. frco. überallhin; 3 kostet 20 Pf. mehr. — Grosse Bücher- 
Cataloge über Geschenklitteratur jeder Art, Postkartenalbums u. s. w. gratis und franco. 


Sehreibe mit Bedacht, Marne gmtb- ca 300 
den tägl. Bedarf, nur 2 Mark. 


— Vossen'sche Buchhandlung 


Heller Jubel unter’m Weihnachübäem an 
Der schwarze Mann 


Reise ins Puppenland. ; 


erscheint: 


Dis Struwalliese. 
Prachtbilderbuch 2,25 Mk. 
ca. 300 


belegenheits-Partie! 3 
Plage Jugendschrilten, 


1 


7 interessante Broschüren: 


sort. 
2 St. 2 Mk, 


1. Wie lebt man glücklich. 2. Was ist gesund! 3 
Ge * — und krankes Kind. 5. Gesund sw u. bleiben. 6. Halt u. bedenke! 


roch. für uur 1,50 Mk., einzeln 0,30 Mk. 


2 Mk., 10 Stück 3 M., 


805 unden, mit farb. Titelbild. Aeltere Ausgaben. Sorte A statt 1} 
20 Stück 5 Mk. 
26 St. 4 Mk. — Vossen’sche Buchhandlung, Wald- solingen. 


Sorte B statt 60 Pf. 


177 ist ungesund? 
7. Im Hohlspiegel. 


k. nur 50 Pl., 6 Stück 
nur 30 Pl, 6 St. sort. 1 ‚25 M. 


Fractisches Gesch 


w 


n 
* 


fü 


chens gratis. 


EWVOSSEN&S 
Wald-Solingen. 


Catalog über feine Ausgaben in Leder und mit . über 
17163 Geld- Cassetten, Acten- u. Juristen-Mappen u. s. w. gratis u. frco, 


enk für Herren! 


Mocumentens 
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Mappen ©» 
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Swangsverſteigerungen 
in den Provinzen Weſt⸗ und Oſtpreußen, Poſen und Pommern. 


Mitgetheilt von Dr. Voigt. Berlin. 


Name und Wohnort des 
des Grundſtückes, 


(A. = Auseinanderſetzung.) 


„Bez. Marienwerder. 


Reg 
Ackerwfrau Wppol. Symnick, Dit.⸗Krons 
Beſitzer Lorenz Heidekrüger, Rederitz 


Agathe Neumann, Arnsfelde 


Reg. Bez. Danzig. 


Beſitzer Franz Kruza' Ehl., 


1 Aug. H ppler, Neuteich 


Neg.⸗Bez. Königsberg. 


Beſitzer Andreas Zink jun., Santoppen 


Stellmacher W. Kuczmlerz' Ehl., 


Wirth Fr. Patſchkowski, Hinzbrüch 


Gutsbeſitzer E. La tſch, 
Fr. Klafs, Falkenau 


Röſſel 


Reg.-Bez. Gumbinnen. 


Brauereibeſitzer P. Podlech, 
Urundbeſitzer Fr. Krüger; Symte 
Beſitzer Franz, — Ehl., 
Bez. Poſen. 
Arbeiter P 
Neftanreteur Alfons 
Wirth Wojctech Macioszytk' Ehl., 
Kaufmann Oskar Hannemann, 
Joh. Gottfr. Ramm' Ebl., 
Steinmetzmeiſter Fritz Sper ing, 
Sattlermeiſter Franz Kloſch' Ehl., 
Bäckermeiſter Traugott Türk, 
Joh. Laskowskl Ehl. Wronjawy 


gen 7 Ehl., eee 
Kretſchmann, 


Neg., Bez. Köslin. 


Schneider Ang. Drjenz, Zivkow 


Schuhmachermſtr. Aug. Vanſelow u. Kind. Körlin 


[Nachdruck verboten. 


Beſitzers Zuſtändiges | Subba-⸗ be . — Lebende 
bezw. des Subhaſtaten. Amts⸗ ſtations⸗ md eis upon. 
gericht Termin (ua) ertrag werth 

Dt.⸗Krone 14. Jan. 5,2030] 44,551 — 

Dt.⸗Krone 1 22 79,0000 93,21 75 

Dt.-⸗Krone 5 26,4610 227,311 150 
Karſchenken Pr.⸗Stargard | 16. März] 23,9627 24,71 69 
Tiegenhof 6. Febr.] 0,1330] — 275 
Biſchofſtein 5. Jan.] 38.1590 | 467,73] 150 
Puppen Ortelsburg 8 „ 0,5060 | 0,93 75 
Diterode 20. 2,1051) 7,05 18 
Röſſel 8 „ 11142988] elo 755 

Schippenbeil B. „ 34,3010 264,09] 105 
Matzicken Heidekrug 6. Febr.] 10,7650 25,44 2491 
n Johannisburg] 25. Jan.] 96,044 435,03] 300 
Kl.-Oſchkinnen Ragnit ik „ 30,0480 211,92] 135 


Frauſtadt 26. Jan. — 90 

Columbla Poſen 4 „ 142 2090| 85,89 2126 

pfarsti Poſen . 20,8269 148,23 90 

Rawitſch Rawitſch . 0,250 712 

Kammthal Samter 4 4,6905 | 39,06 45 

Säpmertn Schwerin a. W.] 13. 0,1137| 0,54] 50 
Kopnißz Unruhſtadt 3. 0,7430] 1,751 — 

Wollſtein Wollſtem 12. „ — — 390 
Wollſtein 13. 0,061 = 21 

Stolp 1, P. 18. „ 2,1980 15,24 30 

Körlin 10. „ 0,2200 2,131 800 


Konkurſe in Weſt⸗ und Arne, Poſen und Pommern. 


Mitgetheilt von Dr. Voigt. — 


2— _ _ — 


Er un- I Prü- 
Amtsgericht öſfugs. Schuldner melde-⸗] Konkurs⸗Verwalter. r 
Termin Termin Termin 
Culm 22/11] Lewandowski, Wladisl!. 9/1. [Blum . 9 397 
Stuhm 2¼11.][Kannenberg, Alwin, Kfm. 16/1. ae le lreibir. Bin. 
Danzig 23,11] Wien, Hugo, Kim. 31/12] Ziehm, Eöw., Kfm. 11 
Elbing 25/11 J]v. Helden ⸗Sarnowski, K., ſefm. 13/1. [Wiedwal d, Ludw., Kfm. 20/1. 
Inſterburg 22/11. Dank, And, Kfm. 23/12.]Haſſenſtein, Fritz, Kfm. 161. ı 
Initerburg 23/11 Goldfchmidt, Emit, Kfm. 22/11][Kiewel, Rud., Kfm. 14/1. I 
Lyck 22/11. Elias, Guſt., Kfm, 2/1. Oskersti, serm. 1271. 
„neſen Ei Scholz, Döc, Rent. f. 16,12 Fromm, Nuktjonsromſſ 3/12 
Schneidemühlſzs /11.]Fleig, Emil, Kfm. 13/1. Wichert, Stadtrath. 21/1 
Schivelbein 26/11] Kunde, M., Gutsbeſ., Göhle B. 26/1. Schönfeldt, RU, 10.2. 
Köslm 23/11] Cohn, Aug. 31/12.lRaurin, Kfm. 17/1. 
Nörenberg 3/11 Prochnow, Jul, Kim. 23/1. Porck, W. Kim. 6/2. 
Bergen 21/11] Suhr, Jul., Kim, Gingſt. 31/12. Hänſel, R.⸗A. 20/1. 


1500 Epileptiſche 
und eine faſt ebenſo große Zahl 
anderer Weihnachtsgäte aller 
Art — Geiſteskranke, Krüppel, 
Nong Heimathloſe — in der 

Zionsgemeinde dei Bielefeld, 
boffen in dieſem Jahre abermals 
eine Gabe der Liebe unter ihrem 
Weihnachtsbaum zu finden, und 
ein großer Theil bat niemand 
auf Erden, der ihrer in Weih⸗ 
nachten gedenkt, wenn es nicht 
Freunde ſind, dle für dieſe Armen 
und Kleinen gern Herz und Hand 
zu Weihnachten aufthun. 

Für jede kleinſte Gabe wird 
von Herzen dankbar ſein 

Bethel b. Bielefeld, 

Advent 1899, 

F. v. Bodelschwingh, 

6991 Paſtor. 


Meyer's, Brockhaus’ 


Lexikon, Brehm's Thierleben, 
werthvolle Bücher beleiht und 
kauft höchstzahlend Concęss. 
Leihhaus-Antignariat Berlin C., 
None Schönhauser Strasse 11. 


6448] Das auf ca. 12000 Mark 
taxirte, zur Kaufmann Emil 
Salomon'ſchen Konkursmaſſe 
ürige Schnitt⸗ und Kon⸗ 
fett tionswaareulager ſoll 
Dienſtag, den 20. d. Mts., 
Nachmittags 3 Uhr 
jer an Ort und Stelle meiſt⸗ 
ietend 1 werden. 
Die Taxe kann in meinem 
Bureau eingeſehen werden. 


Strasburg, 
den 7. Dezember 1898. 
Der Konkursverwalter. 
Wyezynski, Rechtsanwalt. 


Lohndruſch. 


6052] Mein neuer, engliſch., 
ug Dreſchſatz wird in näch⸗ 
eit frei u. empfehle ich 
beniel en zur gefl. Benutzung 
im Lohndruſch. Für tadelloſe 
Arbeit geringiten Kohlenver⸗ 
brauch Garantie. Gefl. 3 
erbittet G. Schaedel 
Dembowalonka Wyr. 


Die Rohrautzung 


ca. 150 Schock, a auf dem ab⸗ 
Rei, ie See in &r.-Dlaus» 

ein, Kreis Raſtenburg Opr. 
zu verpachten. 


Die Gutsverwa 5 
Mübenichnihel 
ab . erder verkauft 


e niewitten 
r Kornatowo. 16751 


[Nachdruck verboten. 


20 bis 25 pt. billiger im Preiſe 


ſtellen ſich meine unſortirten Cigarren. 


Ich empfehle dieſelben den 


Rauchern, welche weniger auf das Aeußere der Cigarre, ſoudern 


* auf Duaiktät ſehen. 


8. II. 4.20 S. IV. 


Sehr u. bt find fol de S 
I. 380 Mt. J. III. 45 ebt find folgen orten; 
480 


0 Mk. 8. V. 5.25 Mk. 
8. VI. 5.60 


per 100 Skück. Von 300 Stück an franfo gegen Nachnahme. 


40781 


Danziger SDR Zeitung. 


Inseraten - Annahme 
in derExpedition desGeselligen 
Original-Preis. Rabatt. 


Kiehfulter-Shuell 
dämpfer 


(Patent Ventzki) liefert zu Fabrik⸗ 
preiſen von 58 Mk. an, ar ſehr 


bequeme Ratenzahlungen 7154 
Eduard Engler, 
öneck Wpr. 


Sch 
Proſpekte gratis u. franko. Ver⸗ 
treter in allen Orten geſucht. 


Mui. 


Caden 


mit 2 an der Straße gelegenen 
Geſchäftslokalitäten u. Wohnung 
in meinem neu und elegant er⸗ 
banten Hauſe (Ecke), 33 Meter 
Front, Bahnhofſftr., verfehrreiches 
Viertel, beſonders zur Konditorei 
u. Wiener Ca s c. geeignet, da 
in der Nabe kein ſolches vorh., 
von ſofort an einen tüchtigen 
Geſchäftsmann mit einigen Baar⸗ 
mitteln zu verpachten. Repoſi⸗ 
torium, Tombank, Blerdruck⸗ 
Apparat, Marmortiſche 2. vor⸗ 

handen. 17213 
Refl. due D ER beim 

Hausb A Bene * 

Koni 


Damen beit ee tenen 
Helene Schäfer, Graudenz. 
nd. billige, liebevolle 


Damen een 8 Sram 


4 
Bromberg, Säleiniofr, Nr. 18 


Robert Wasner, Cottbus. 


In lebhafter Stadt von 
50000 Einwohnern Weſtpreuß., in 
verkehrsreicher Straße, iſt ein 
ſchöner, heller 


Caden 


mit zwei großen Schaufenſtern, 
zu jedem 1 geeignet, zu 
vermiethen. Reflektanten wollen 
ihre Adr. unter Nr. 7160 an den 
Geſelligen einreichen. 


Thorn. 


Ein großer Laden 


in beſter Geſchäftsgegend, per 
1. April mit Einrichtung 55140 ver⸗ 


miethen. 
J. Keil, Thorn. 


Strasburg Wpr. 


6136] Laden zum Manufat- 
turwaarengeſchäft ohne jede 
Konkurrenz auf der Neuſtadt 
in der n Straße 
der Stadt, von gl. od. ſpät. zu 
verm. Schone ale „B Lager 
keller, 2 Fferdeſtälle, 1 Speicher 
pp. In den Stadtteil laufen 
3 Chauſſeen ein. Die Vieh⸗ pp.- 
Märkte werden hier abgehalten. 
Kaſerne, gaubts zollamt, Schlacht⸗ 
hof, Mo Üereien, Fabriken uſw., 
ſowie die prachtvollſten Wohn 
1. 9 auf une 
Stadttheil. Auch 2 1 große 
Wohnung zu — 
Werth, Strasburg Wpr. 


find. Aufnahme. Wwe. 
I Melee Stadthebam. 
Berlin, Branienſt. 119. 


Far Dame 
findet IB gute mit 
eigenem e ih Ge 
heimrat Wiener, 5 


lottenburg, 


Berlin iſt in 15 bis 20 Nauen 
nach allen Richtungen b 

zu 5 
Unterricht 

preis 75 Mart. 


uſik⸗ und tale 
m Hauſe. Wegs 


Re. 


N 


So eehunng A 


unſerer zehnjährigen 
N Tochter wird ein 


kleines Mädchen 


gleichen Alters, bei ge⸗ 
ringer Penſions zahlung 
2 auf dem Lande zu Neu⸗ >» 
* jahr 99 oder Oſtern X 
9 


geſucht. 
Geprüfte Erzieherin, 
auch muſikaliſch, im 
Hauſe. Liebevolle Auf⸗ N 

nahme zugeſichert. Ger 
fällige Offerten unter N 


Nr. 6994 an den Ge 
RX „Geielligen. P IN 


— — N 


Geſucht 


Penſion 


für alleinſtehenden Herrn in 
folirt liegendem Förſter⸗ oder 
Landhauſe. Off. mit Penſions⸗ 
Anſpr. unter Nr. 6753 an den 


Geſelligen erb. 


6659] Circa 40 Stück 


gebr. Lagerbierfäſſer 


mit auch ohne Pforten, zu Mk. 
1,50 und Mk. 2,— p. Hectol. hat 
zu verkaufen Brauerei von 


Puttkammer vm. O. F. Drewke, 
Danzig. 


Zu verkaufen: 


8000 m Gtablinienen, 
100 mm hoch. [7206 
60006 m Stahlſchienen, 
110 mm hoch, 

2000 m Stahlſchienen, 
= 130 mm boch, nebſt Weichen, 
7000 m Stahlſchienen, 
85 mm hoch, ca. 15½ kg 
p. m ſchwer 
1 Stahlſchieuen, 
80 mm hoch, ca. 


12 kg 
wvro m ſchwer, 
5 S Lokomotiven, 20b. 100 Hp 
60 Kaſtenkippwagen, 90 
x = Spur, 2 chm Inhalt, 
95 Holzmulden u. Stahl- 
muldenkipplowries,lebm 


2000 m 


13 Inhalt, 75 om Spur, 


3500 m Gleis auf Stahl; 
ſchwellen, 50 und 60 cm 


Spur, 

80 Stahlmuldenkipp⸗ 
lowries, ½ u. 4 ebm In» 
halt, hierzu paſſend, alles 
gebraucht, aber garantirt 
betriebsfähig. Das Mar 
terial wird auch in kleineren 
Poſten, auf Wunſch mieths⸗ 
weiſe abgegeben. 


Aktien⸗Geſellſchaft f. Feld⸗ 
und Kleinbahnen⸗ Bedarf, 
vorm. Orenstein & Koppel, 
Danzig. 
eee 
Ein gut erhaltener 
Halbverdeckwagen 


1 dreiſchaariger, 1 zweiſchaariger 
Pflng u. eine ganz neue Klee⸗ 
karre ſtehen, wei a g, 
um ſofortigen Verkau teldg. 
rieflich unter Nr. 7122 an den 


Geſelligen erbeten. 


6228] Zu verlaufen: 


1 Lokomotive 


ca. 50 HP., 900 mm Spur, 


40 Kaſtenkippwagen 


2 obm Inh., 900 mm Spur, 
SE une aber gut erhalten. 
unter Nr. 6228 durch 

— Geſelligen erbeten. 


Mehrere Tauſend Etr. kurz. 


Pferdehäckſel 


von Roggen und eee 5 
offerirt billigſt 6004 
W. Schindler, Strasburg 
Weſtpreußen. 
FFP... 
7180] Ein elegant., gut erhalt. 


Konpeewagen 


ift um 3 r 
— 2 Näheres Kor Nr. 500 
poſtl. Roſenberg Wpr. 


Öriner 1 


Ka aher ſprechend, billig 6036 debe 


ar, Gr.⸗Klonia 


oft), Ile 


Handelsstand. 
Jüngerer Verfänier 
mit der Gigarren- und Taback⸗ 
branche gut vertraut, ſucht per 
1. 1. 1899 paſſende Stellung. 


Offerten unter Nr. 7070 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Ein junger Mann 
18 J. alt, ev., gelernt. Material., 
noch i. Stell., ſucht p. 1. reſp. 15. Jan. 
andere Stell. Gefl. Off. ſind unt. 
Nr. 7058 a. d. Geſelligen zu ſend. 
— Ein junger Mann 
20 J. alt, kath., auch der poln. 
Sprache mächt., noch i. Stell., ſucht 
p. I. reſp. 15. Jan. 99 i. e. Materlalw.⸗ 
Geſchäft Stell. Gefl. Off find u. 
Nr. 7059 a. d. Geſelli) en zu ſenden. 


Junger Mann 
(Materialiſt), noch in Stellung, 
ſucht zum 1. Jan. 1899, geſtützt 
auf gute Zeugniſſe, anderwärts 
Stellung. Gefl. Offer unt. L. G. 
100 poſtl. Mohrungen. [7127 


Geber Rast. 


Krüft. junger Brauer 


mit gut. Zeugn., militärfrei, ſucht 
von ſofort dauernde Stellung 
Off. u. Nr. 6806 a. d. Geſelligen 


Ein in ſeinem Fach erfahrener, 


zuverläſſ. Müller, 


26 J. alt, mit Kunden⸗ und Ge⸗ 
ſchäfts⸗Müllerei vertraut, guter 
Schärſer, ſucht als € Eifter oder 
Alleiniger dauernde Stell. Zeug⸗ 
niſſe ſtehen zur Seite. Eintritt 
nach Wunſch. Werthe Off. briefl. 
25 Nr. 7145 an den Geſelligen. 

fleiß ebrl. Anupenmüler, 
2 J. alt, "Beligersi., 21 d. M. 
od. ſp. St. i. kl. War. o. 8 itil. Holl. 
Windm. a. All. Emil Laſchinski, 
Mühle Moldſen v. Locken Opr. 


AWiets ch 
u z * 


Erfahr., 
Zeugn., Kautſon 
Ldöhe, ſucht Stell T. 20 pſtl. Poſen. 


67711 Suche f. einen mir lang- 
jährig bekannten, tüchtigen 


Landwirth 

(in d. beſt. Jahr., verh, ein erw. 
Kind), mit deſt. Empfehl., d. in 
der Lage iſt, groß. Gut intenſiv 
zu bewirthſch., dauernde Stell. a. 
Apminiftrater od. 1. Beamt, 
Br näh. Ausk. gerne bereit. 
Guts Zoellner, Kl.⸗Nogath 

del Groß ⸗ Schoenbrlck. 
Beamter 7110 
ev., 28 J. alt, ſeit 9 J. im Fach, 
praktisch und theoretiſch ge⸗ 
bildet, tächtig als Landwirth, 
Rechnungsführer u. Amtsſekret., 
ſucht als ſolcher Stellung. Off. u. 
„Beamter“ Königsberg N.⸗M. pſtl. 


71701 A Beil einen durchaus 
tüchtig. u. befähigten Beamten 
= mögl. ſelbſtänd. Stellung per 
1. 99. Derſ. hat 7 Jahre und 
3 Jahre größ. Güter Jelbſtändig 
bewi lelhſch wo er durch tadelloſe 
Bode enbeackerung die Erträge des 
Gutes nachweislich ſehr gehoben 
bat, und wird v. anerk. landw. 
Autorität ſehr empfohl. 8 
iſt 46 J. alt, ev. u. unverh., hat 
Öymnafialbi1d., ftellt a. Wunsch 
Kaution u. i. z. perſ. Vorſt. ber. 
Landw. reich Mein. „Bureau, 
At, Dt.⸗Eylau Weſtpreußen. 


Junger, gebildeter 


Candwirth 


4 Z. bd. Fach, 1 bei der 
Artillerie gedient, chwerem 
u. leichtem Boden vertraut, ſucht 
v. ſof. od. ſpäter Stellung. Viel⸗ 
ſeitiger Wirkungskreis erwünſcht. 
Off. u. Nr. 7178 a. d. Geſell. erb. 


Molkerei. 
Tüchtiger, folider Meier ſucht, 
eſtützt auf gute gen miſſe, als 
utsmeier, Ober⸗ r erſter 

Meier dauernde Stellung. ot 
brieflich unter Nr. 6967 dur 
den Geſelligen erbeten. 
u Unver Mann f. aum 
SR Stell. F ir — — 
laser, auch m. hr 
utd- u. u mtsoeihält, Amts- 
e ee und Haus- der 
erk J. L. poſt⸗ 
arlubien Wpr. erb. 


8 


legen ger Iufp., ge 1 
unverh., rege u. ſolide, d. 
ſelbſt. wirthſch. u. jetzt 1 1 
Gute als erſter Inſpektor kung 
ſucht z. 1. Jan. 1899 ähnl. St 
Meld. briefl. unter Nr. 6915 an 
den Geſelligen erbeten. 

6872] Suche für einen älter 
durchaus erfahrenen, tantionsf, 
Oberſchweizer 
Berner, m. erwachſenen Kindern 
die mitarbeiten, zum 1. April 99 
eine Stelle zu großem Viehſtand. 
Betreffender iſt in jetziger, 1175 

ungekündigter Stelle bei ca. 1 
Stück 85 über 4 Jahre thätig 
und reflektirt nur auf gutbe⸗ 


zahlte und dauernde Stelle. Off. 


mit Angabe des Lohnſatzes u. 
d⸗Stückzahl erbittet Oberſchweizer 
Fuhrer in Herzfelde bei See⸗ 
— en — 


EN 


für Volks-, Kapitalverſich. un! 
Hypotheken ſuchen wir an allen 
Orten bei ca. 60 Mk. Monats⸗ 
Einnahme. Meldungen an S.⸗ 
— Bein Danzig [6447 


re [4681 
‚Berkf.v.T.zu Billard, f. Mützen, 
alle Farben, Dament. ꝛc. ſucht 
Martini, Fabr., Schwiebus. 
Neiſende. 
7175] Intelligente Herren werden 
für mein Ve. ſand⸗Geſchäft für 
Kaffee, Wein, Cigarren, Kognac zc. 
n Private u. Gaſtwirthe gegen 
bobe Prov. u. feit. Gehalt geſucht. 
Bei gut. Thätigk. Stell. dauernd. 
W. Schittet, Zwickau i. Sachf., 
Heinrichſtr. 32. 
6830] Für die Kolonfalwagren⸗ 
Abtheilung meines Geſchäfts 
ſuche ich per 1. Jannar 1899 ein, 
jüngeren, flotten 
Expedienten 
welcher der polniſchen Sprache 
mächtig iſt. Gefl. Offerten mit 
Zeugnißabſchriften und Angabe 
der Gehaltsanſprüche erbeten. 
Eduard Borkowski, 
Nakel Netze. 


6803] Für das Komtoir meiner 
Viergroßbandlung u, Selterſer⸗ 
jabrik ſuche zum 1. Januar eiu 
jüngeren 


jungen Mann 
bevorzugt ſolche, die mit der 
Selterwaſſerfabrikation vertraut 
ſind. Max Freyer, Konitz 
Weſtpreußen. 
7124] In m. Kolonial-, Eiſen⸗ 
waaren⸗, Baumaterialien» und 
Deſtillations⸗Geſchäft findet ſo⸗ 
fort reſp. am 1. Jan. 99 ein der 
poln. Sprache mächtiger, durch ⸗ 
aus zuverläſſiger, 


jüngerer Verkäufer 


ſowie ein 


Lehrling 
Stellung. 
G. Ed. Fenske, Schönſee Wpr. 


Für ein Wein- u. Eigarren- 
Geſchäft wird ein jüngerer 


Materialiſt 
von ſofort geſucht. Offerten mit 
Lebenslauf, Zeugnißabſchriften u. 
Gehaltsauf rüchen unt. Nr. 7136 
durch den Geſelligen erbeten. 


7224) Für m. Kolonialwaar.⸗ 


u. Deſtillations⸗Geſchäft ſuche per 
1. Januar k. J. einen jüngeren, 


ſoliden 
Gehilfen 


evangel. Konfeſſion. Poln ſ che 
Sprache Bedingun 
Offerten mlt Aeugnißropien, 


Photographie und 2 An⸗ 
17 2 unter 0. J. P. poſtlag. 
Filehne. 

754) Für mein Materialw. u. 
Eiſengeſch. findet ein ält., ſolider 
tücht. Bextäuſer vom 1. 99 
dauernd. Stellg. Gehilfen, die in 
der Eiſenw.⸗Branche firm u. der 
. Sprache mächt. ſind, können 
hre Off. nebſt Photogr., Zeugs 
nißabſchr. u. Sehaltsanipr. ent. 

Farchmin, Biſchofs⸗ 
werder Wyr. 

Für mein Spirituoſen⸗ un und 
Cigaxren⸗Engros⸗Geſchäft rg 
ich einen 1720 

jungen 3 

ſich — zur Reiſe eignet, 
= 1.1. 1899. 
Leo Rittl, Bromberg. 
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i Kamin 93 ar 


um I. Jannar eventl. früher, 
wird für ein beſſeres Kolonial⸗ 
aren- und Eiſengeſchäft in 
Heiner Stadt bei gutem Gehalt 
ein Gehilfe 
eſucht, der der polniſchen 
brake mächtig, ſehr gewandter 
Verkäufer und gleichzeitig aber 
auch firm in doppelter Buchführ. 
iſt. Meldungen mit Zeugniß⸗ 
abſchriften, Photographie und 
Bebaltsanſpr. unter Nr. 7166 
durch den Geſelligen erbeten. 


I gewandt. Verkäufer 
mit guter Handſchrift, findet in 
meinem Kolonialw.⸗Geſch. zum 
1. Januar 18659 Stellg. [6884 
3. Lindner, Bromberg. 


Waarenbaus Adolf Cohn, 


Pietenzig a 
ſucht zum 1 Januar 99 einen 
tücht. jung. Verkäufer 
— Manufaktur n. Konfektion, 
er ehie dekorixan kann. 
eine Verkäuferin 
r Abth. Kurzwaaren, die auch 
onfektion ne verſteht, 
aus der Putzhranche bevorzugt; 
ferner zum 15. 2. x ip. 1. 3. 99 
eine Direftrice 
fir mittleren u. feinen Putz. Alle 
Station im Hauſe. Meldungen 
mit Gebaltsauſpr., Photogr. u. 
Zeugnißabſchr. an D. O. 16902 
Einen tüchtigen, m. d. Eijen- 
brauche vollkommen vertraut. 


jungen Mann 

der die Eijenabiheilung m. 
Peſchäſts ſelbſtändig leiten 
Kann, ſowohl mit beſſerer, 
als auch mit Landkundſchaft 
umzugehen verſteht und der 
volui g i Sprache in Wort 
und Schrift vollſtändig mächt. 
iſt, ſuche per 1. Jau nar 1899. 

Ebenſo findet „17089 
1 tüchtiger Verkäufer 
ber 1. Jaunar 1899 Stellung. 

Abbe nd een, Photo» 
raphie und Gehaltsanjpr, 


Ein tüchtiger, verhelratheter 
Dreher MR 
we ut riffeln kann, w anno 8 
e rbeit bei gutem Hur Schriftliche Meldung. an die 
e 


eſucht. Meldungen unter Ad 
mon R 1 den Geſell. erbt. Gardſch 


a an 
S 
NN NNZAN & 
Ka gut, ſofort GE 
oder z. 1. Jan. junger, a 
mit den nöthigen Schulfennt-| 6882] Bum 1. Januar ſuche 
u tüchtiger, evang. 25 niſſen ver gleich od. ſpät. geſucht. 


Landwirth 2 N. Simon fun, Stolp i. Pom., einen Lehrling 
. 


6938] Einen nüchternen 
Bierkutſcher 

der auch polniſch ſpricht un 

8 Lehrling 

Lohn auf dauernd Sohn achtbarer Eltern. Derſelbe 

W. Lecieſewski, Jarotſchin.][ muß der polniſchen Sprache 

mächtig ſein und gute Schul⸗ 

bildung genoſſen haben. 

J. Wiechert, WillenbergOpr. 


7022] Für mein Tuch⸗ und 
Manufakturwaarengeſchäft ſuche 
per 1. Janur 1899 einen 


Ein jung. Mädchen 
8 u. arbeitſam, als 
Stütze z. 1. Jan. geſucht. Anfr. 
mit Gebaltsangabe an [7114 
A. Boeffel, Lautenburg Wpr. 
7129] Eine anſtändige, 
erfahrene Perſon 
die in der Landwirthſch. bew. u. 
beim Melk. behilfl. ſein muß, kann 
ſich z. 1. Jan. meld. Adreſſ. und 
Nr. 1870 z. richt. an die Exped. 
d. „Dirſchauer Zeitung“, Dirſchau. 


Ein ordentl. Mädchen 
das die bürgerliche Küche ver⸗ 
ſteht, geſucht. Grabenſtr. 50/51 
Suche von ſogleich ein evang. 
anſtändiges, ehrliches 


Nädchen 
von angenehmem Aeußern in 
mein Kolonialwagr.⸗ u. Schank⸗ 
Geſchäft. Dasſelbe muß auch 
zeitweiſe im Haushalt behilflich 
ſein. Gehalt nach Uebereinkunft. 
Offerten unter Nr. 6254 durch 
deu Geſelligen erbeten. 


Ein junges Mädchen 
ur Erlernung des landwirlihſch. 
Haushalts einſchl. feiner Küche 
wird vom 1. Januar ab geſucht. 
Domin. Dalwin bei Dirſchau. 
Fräulein Liß. 16787 
7:01] Zum T. Sanuar ſuche 
eine in Haus-, Landwirthſchaft 
und Küche erfahrene 
Wirthin 

evangeliſcher Konfeſſion. 

Frau E Specht, Arnsfel de 

in Weſtureußen. 
Suche zum 1. Jannar tüchtige 
evang. Wirthin 

firm in f. Küche, Kälber⸗, Feder 
viehzucht und Plätten. Aufſicht 
beim Melken Bedingung. Stel 
lung angenehm und leicht. Geh 
210 Mk. Meldungen mit Zeuge 
niſſen unter Nr. 7138 durch den 
Geſelligen erbeten. 

7165] Eine erfahrene, tüchtige 
Wirthin od. Stütze 
die mit Kälber⸗, Schweine⸗ und 
Federviebaufzucht vollſtändig 
vertraut iſt und die Küche ver 


Lehnt ing ts en g 


Ein Lehrling 


Tüchtige Former 
u. Maſchinenſchloſſer 


unden per ſofort dauernde Stel⸗ 
ung 1711 
Gebr. Kirſchſtein, 


Pr. Holland, 
Maſchinenfabrik u. Eiſengießerei. 


Manufaktur u. Konfektion. bei freier Station. 
als zweiter Beamter. Il Ein Sohn achfbar. Eltern] Moritz Badt, Schuhwaar. engr. 
olniſche Sprache erw. i N 


Schönlanke. 
1 Gehalt 450 Mark bei 3 
r. Stat. exkl. Bett und 
äſche. Familienanſchl. 1 


. Wiec; 
N ** — Kr. Pleſchen. K 
KRAURLIRLERH 


7024] Suche von ſofort oder 
1. Januar 1899 einen tüchtigen 


Inſpeltor 


unter Leitung des Prinzipals. 
Gehalt 300 Mk. Familienanſchluß. 
Polniſche Sprache erwünſcht. 
Dom. Januſchkau 
per Wittmannsdorf Oſtpr. 
Ein tüchtiger, energiſcher 
deutſcher und nüchterner 
Vogt 
der poln. Sprache mächtig, wird 
bei bohem Lohn und Deputat 
auf einem Gute bei Bromberg 
eſucht. Off. mit Lohnanſpr. unt. 
tr. 6883 an den Geſelligen erb. 
Ein verheiratheter 


Gärtner 
vom 1. Januar oder ſpäter ge⸗ 
ſucht. Meldungen werd. brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 7153 durch d. 
Geſelligen erbeten. 
Ein Wirth 
zur Beaufſichtigung des Schar⸗ 
werks zum 1. Januar geſucht in 
Seemen bei Geierswalde, 
7012] Kreis Oſterode Opr. 
Ein ver heiratheter, tüchtiger 
Brenner 
wird von ſogleich oder ſpäter für 


findet in meinem Kolonialw.⸗ 
Geſchäft 3. 1. Jan. 99 Stellung 


ern 
. 
2 
— 
— 
or 
— 
— 
— 


1 7232] Für mein Delikateſſen⸗ 
als Lehrling. Kılonial-, Eiſenwaaren⸗ u. Bau⸗ 
3. Lindner, Bromberg |materialin Geſchaft ſuche zum 
7225] Suche für mein Kolo- Antritt per 1. Januar einen 
nialwaaren- und Deſtillations⸗ Lehrling. 


Geſchäft einen ; 
3 Gute Schulkenntuiſſe und Er⸗ 
Lehrling ziehung ſind erforderlich. 
Sohn achtbarex Eltern. Johannes Krupka, 
Otto Schülke, Filehne. Neufahrwaſſer. 


Frauen, Madchen. 
Stellen:Ge Su 


Br che oder 1. Februar eine flotte 
6818] Jung., geb. Mädchen ſucht Verkäuferin 
Stellung als Stütze d. Haus⸗ mit gan Zeugniſſen, welche 
fran. Gefl. Off. unt. O. I. 25 auch im Haushalt bebilſtich ſein 
bauptboitiagernd Konitz erb. n 
7 1 Po mit Photographie um alts⸗ 
Ein jung. Mädchen |anivrühen an . 
vorläufig noch in Stellung, ſucht,[ Emil Purtzel, Delikate ſen⸗, 
geitübt auf gute Zeugniſſe vom | Borkoft- und Mehl » Handlung, 
Jauuar als $talte od. Caffee ⸗ Konitz Wpr, 


2 Stellung. Meld briefl. 7131] Für mein Nurz⸗, 
nut. Nr. 7061 a. d. 


u! Geſell. erbt. Weih- und Wolwaaren-Ge- 

Ein ält., jüd. Mädch. welches ſchäſt ſuche ich ver 1. Januar 
1. d. koſcheren Wirthſch. vollitänd. | und auch per 1. Februar ſehr 
bewand. iſt, ſucht v. ſof. Stell. als 


tüchtige 
** 8 77 * 
Stütze der Hausfrau Verkäuferinnen 
od, bei einer einzelnen Dame. t 

Gefl. Offerten bitte unter] Ich refleftire nur auf erſte 
Nr. 50 poſtlag. Schwirſen Kraft. Offerten mit Angabe der 
einzuſenden. 16912 au B08 Thät gkeit, Zeugniſſe 
Suche Stell f dir und Bhotographie erbittet 
Teen © e e 

a * ) ph 6980] Für mein Hut», Müpen- 

auch bei einz Herrn; biöber als u. Pelzwaarengeſch. ſuche von 
Köchen in größ. Haush. gewesen. ſofort zwei tüchtige 


Ein gut empfohlener, verbeir. 


Stellmacher 
wird bei hohem Lohn und Depu⸗ 
tat von ſofort geſucht. 
Offerten unt. Nr. 6938 an den 
Geſelligen. 


Stellmacher 7167 
junger, tüchtiger unverheirathet., 
= auch in der Wirtbſchaft abi 
fein muß, findet zum 1. Januar 
reſp. jväter dauernde Stellung 
auf dem Anſiedelungsgute Tar⸗ 
kowo. Kenntuniß der polniſchen 
Sprache erwünſcht. Meldungen 
an die fiskal. Gutsverwaltung 
Tarkowo b. Güldenhof (Pos.) 
6990] Jur ters uch meines 
erkrankten Meiſters ſuche ich für 
meine Handels⸗ u. Kunden mühle 
mit Waſſer⸗ und Dampfbetrieb 
einen tüchtigen, mit Walzenmül⸗ 
lerei pp. vertrauten 


Werkführer 

auf längere Zeit. Schriftl. An⸗ 
erbietungen mit Angabe der Ge⸗ 
baltsanſpr. pro Monat erbittet 
Mühle Mehlſack Oſtpr. 
H. A. Baier. 
ö Suche sofort tüchtigen, 
nüchternen 


Müllergeſellen 


für meine mit neueſten Maſchin. 
eıngericht. Waſſermſthle (Runden⸗ 
mühle). Nur tüchtiger Schärfer, 
ſehr gute Zeugniſſe Bedingung. 
Otto Gaul, Mühlengut Brah⸗ 
rode bei Monkowarsk, Bezirk 


6601] Suche zum 15. Januar 


50 a zefl. Offerte 12 1 ſteht, wird z. 1. Januar geſucht. 
Bromberg. _ einen größeren 3 1 1 8 anne 1 Verkäuferinnen. Off. mit Jeuan. u. Gehaltsanſpr 
1 Mahl⸗ u, Schneide⸗ tet 14 . 25 durch 5. m. Schimmelmann, Rogaſen.] F. Schroeder, Oſterode Opr. Eon focal e rug erb 
2 „„ „ 7205] Eine gewandte sun ſofort wird eine 
müller Verbeir. und ledige Ober Buchhalterin. 72051 Eine ger tüchtige Wirthi 
Barbiergetilfen 5 N ſchweiſer, Melker zu 20 bis De 10 re als Verkän erin ch ige * h n 
ſtehz leer ein t Endet ‚um 1. Avril u. s 130 Stück Sich m. Unterfaweln | Henne Dome ca. 10 Jahre a geſucht, welche im Backen, Kochen, 


€. Polenz, Konitz Wyr. 
6911] Tüchtige 


+ * 8 
dalergehilfen 
8 von ſcgleich dauernde 
geſchäftigung (Winterarbeit) bei 
E. Stutlerheim, Pr.⸗Stargard. 


. 
Böttcher N 


auf Lagerfäſſer 8 
9 inden ſofort lohnende 
9 rbeit bei 16891 N 


W. Koch, Faßſabrik, 


Berlin, Antonſtr. 43/44. * 


ne 
60841 Zum ſofortigen Antritt 
ſucht einen fleißigen. nüchternen 

zweiten Böttcher 


der in der Anfertigung von 

Transportgefäßen firm iſt, die 

Dampfbrauerei Roſenberg 
Weſtpreußen. 


2 Sattlergeſellen 


1 Lackirer 
finden dauernde Beſchäftig. bei 
F. Behrendt, 
Sattlermeiſter und Wagenbauer, 
Biſchofsburg. [6871 


Tichtige Tischler 
und einen Bildhauer 
auf Kirchen⸗ und Geſchäfts⸗Ein⸗ 


richtungen verlangt 17077 
Paul Vorkowski, Thorn. 


60361 Ein verheiratheter 


Buchhalterin u. Korrefpondentin | welche 8. längere Zeit in 
tbä:ig, ſucht p. 1. Januar in einem einem 8 eiſch⸗ u. Wurſt⸗Geſchäft 
größeren Komptoir mögl. ſelbſt⸗ thätig geweſen iſt, kann von 
ſtänd. Stellung. Beſte Zeugniſſe gleich reſp. 1. Januar eintreten. 
und Referenzen vorhanden. Gefl. Photographie u. Zeugnißabſchr. 
Offert. u. Nr. 6144 a. d. Geſellig. oder perſönl. Vorſtell. erwünſcht. 
7119] Tin ev., bürchaus zuver-| G. Sittlau, Grau denz, 
läſſiges Mädchen vom Lande Marienwerderſtr. 19. 

Für ein beſſeres Deitillationg» 


Dom. Adl. Schilleningken 
bei Tilſit. 
Ein Müller 

als Alleiniger für Waſſermühle 
mit Kundenmüllerei wird geſucht, 
tüchtige Steinſchärfer u. Holz⸗ 
arbeiter haben den Vorzug, bei 
Mahllohn ca. 30—36 Mk. monatl. 
bei freier Station. Offerten mit 
Abſchrift der Atteſte ſind zu 
richten an [6897 

Mittelmühle Löbau Weſtpr. 


Ein Müllergeſelle 


(Windmüller) findet vom 26. De 
zember cr. lohnende u. dauernde 
Stellung bei 17219 
Reik owski, 
Weißenberg b. Pieckel. 
6901) Ein nüchtern, zuverläilig,, 
wenn auch ſchon älterer 
Müllergeſelle 

für unſere Gutsmüllerei zum 
1. Jaunar 1899 geſucht. Arbeit 
leicht, da nur für eigenen Bedarf 
gearbeitet wird. Lohnanſprüche 
bei freier Station anzugeben. 
Dominium Domslaff Weſtpr. 

7023] Berbeiratheter 

Zieglermeiſter 

mit guten Zeugniſſen zur 

Fübrung einer kleinen Ziegelei 

ver 1. April geſucht. Derjelbe 

kann evtl. die Ziegelei pacht. 

Mareſch, Gürbiſchten 
v. Szillen Oſtpr. 
Kautſonsfähſger, energiſcher 


Zieglermeiſter 
zuverläſſig und erfahren, für 
Ringofenbetrieb fugl. oder ſpäter 
geſucht. Meld. briefl. mit Zeugn.⸗ 
Abſchriften und Gehaltsanſpr. 
u. Nr. 6893 a. d. Geſelligen erb. 


erhalten ſteis gutbez. Stetl. Mache 
die Herren Oberſchw. auf die zu 
Neufahr aus der Schweiz kom⸗ 
menden Melker aufmerkſam. Be⸗ 
ſtellungen und Reiſegeld werden 
bis 18. d. Mts. angenommen, 
nur Mitglieder können berück⸗ 
ſichtigt werden. a By 
Zweig» Stellenvermittl.-Bureau 
der Schweizer aan 
Marienburg Wpr., Schulſtr. 13. 
Verwalter Bärtſchi. 
7003] Suche 3. 1. Jan. e. leicht. 


Unterſchweizer. 
Lohn nach Uebereinkunft. 
Oberſchweizer Rufener, 
_NRojenberg, Kreis Thorn. 
71421 Berbeiratheter, tüchtige 
Schweizer 
oder Kuhmeiſter 


der mit Hilfe feiner Frau einer 
Heerde von 40 Stück Vieh vor⸗ 
ſtehen kann, findet ſofort oder 
1. Januar k. Js. bei freier 
Wohnung, ausreichendem Deputat 
und 900 bis 1000 Mark jährlich 
Stellung. Bedingung iſt die 
Stellung von 100 Mark Kaution 
beim Kontraktſchluß. Meldung. 
briefl. unt. Nr. 7142 an den 
Geſelligen erbeten. 


Auſſeher m. 30Lenten 

f. d. Wintermonate gefucht. [6672 

Runge, Schmatz in bei Züſſow. 

6777] Dominium Kl.⸗Schlanz 

bei Subkau ſucht für 180g, 

Frühjahr bis Herbſt, einen 

tüchtigen, zuverläſſigen 
Unternehmer 

mit 45 bis 50 Leuten. 

68901 Suche für 1899 einen 
Unternehmer 

mit 50 bis 60 Leuten zur Be⸗ 


in Schlachterei, Federvieh⸗ und 
Kälberaufzucht erfahren fit 
Offerten unter Nr. 9953 durch 
den Geſelligen erbeten. 
Wirthin 
in Küche und Hofwirthſchaft er 
fahren, verlangt vom 1.1. 1899 
Offerten unter Nr. 7028 durch 
den Geſelligen erbeten. . 
Geſucht zum 1. Jannar 189% 
elne zuverläſſige 3 16788 
Wirthin 
die gut kocht und das Melken 
beaufſichtigt. Anfangsgehalt 24 
Mk. p. a. Off. u. Nr. 6788 durd 
den Geſelligen erbeten. 


Eine Lehrmeierin 
findet zum 1. Januar Stellung 
in Dampfmolkerei Charlotten 
bof bei Llebemühl Dftpr. [6894 

Suche zum 1. Januar nakı 
Dt.⸗Eylau gegen hohen Lohn 


gewandte Köchin 
evtl. Stütze 


bie perfekt kocht und auch Haus 
arbeit übernimmt, ſowie ein 

Zimmermädchen. 
Meldungen unter Nr. 7168 durch 
den Geſelligen erbeten. 

6952] Anſtändiges 
Stubeumädchen 
bei hohem Lohn, im Plätten und 

Serviren firm, desgleichen. 
Kindergärtnerin 
I. Kl. per 1. Januar 1899 für 


Adl. Powunden bei Alt⸗Doll 
ſtädt Oſtyr. eſucht. 


Perfekte Kahn 


ſucht Stell. v. ſof. od. ſpäter als 
Meierin od. Wirthin, vertr. mit und Stolonialwaaren » Geſchäft 
Separator u. Bereitung feinſter wird per ſofort od. 1. Jan, eine 
Tafel butter ſow.Kälb.⸗ Schweine», 
Federvieh⸗Aufzucht, Gemüfebau 
und Haushalt. Adreſſen an 
Fr. Dreger . Wolwark 
bei Schubin. dan Bier 22 2 
IJ. Dame, m.dopp. Buchf. Stenogr. 7095] Fran Rittergutsbeſitzer 
0 b. beſch. Nahgel zu Rakelwitz b. Franken⸗ 
Anſpr paſſ. Eng. p. 1. J. 99 0. foät. | bagen ſucht zum 2. Januar 1899 
W. Off. u. 1898 poſtl. Konitz erb. ein gebildetes, junges 


Eine Wirthin ſucht Stellung Mädchen 
auf dem Lande vom 20. Januar vom Lande zu ihrer Unter- 
od. 1 — Enet une B ve ftüßung im Halls halte. 
Borfte, Erbin belg. ziel. Ein jung. Mädchen 
71691 Ein junges, evang. Pei 2 e, unter 
Mädchen geſcheld. Anſprüchen wird für's 
2 omtor u. Verkauf im Haus⸗ 
das die Wirthihaft erlernt bat, dalkungs⸗Geſchäft u m, Baus 
+ baltungs⸗Geſchäft geſucht. ff. 
ſucht z. 1. Jan. 99 Stellung als mit Gebaltsanſprüchen unter 
Wirthin, um ſich zu vervoll⸗ Nr. 7132 d. den Geſelligen erbt. 
ug, un Lehrzeugniß. wäuslices, zuverläſſiges 
Ida Eijenblätter, Cielenta „ ennie 
. bei Etrasburg Vor N 
Mirthin tücht. erfahr. m. guten] Aufſicht bei 3 Kindern v. 4 5.11 
yeugm, Jucht ſeleſtänd. Jahren zu abernehmen bat, bon 
Stellung. Adr. T. 20 poſtl. Poſen. Offtzierſamilie zu Neujahr geſ. 
Kaſſirerin, Komptofriſtin, Anmeldungen mit Zeugniſſen 
Verkäuferin für Konditorei | und Lohnanſprüchen poſtlagernd 
empf. 3. 1. 1. 99 Fr. Swiercz, Thorn III I. K. 132. [7192 


Bromberg, Kirdenftraße 11. 722 Feſucht wird zum 1. Jar 


ar | NUT 99 eine Ältere, tüchtige 
)itene Stellen: Meierin 

f gg zur Leitung einer größ. Guts⸗ 
1 ee d. 1. Januar 1899 molkerei in dauernde Stellung. 


Verkäuferin 
moſ. Konf,, welche der polniſchen 
Sprache mächtig iſt, geſucht Off. 
unter Nr. 7081 d. d. Geſell. erb. 


1 Diejeibe, muß mit dänischer zu Neulahr oder ſpäter geſucht 
chmied 7171} Weiterer, erfahrener Merge . und Ernte von 160 Lehrerin Gentrifuge 1 — 3 „ Lohnan Ban: 

mit eigenem Handwerkszeug kann Ni 5 Morgen Rüben. für eine Privatſchule. mit Milchunterſuchung na ‚an 1 

ofort eintreten. Persönliche en and en in. 6 Kreide, Bal dau b. Dirſchau. Gals nach Uebereinkunft. Gerber vollitändig vertraut fein | Frau Kreisphyſtik. Janßen, 


1 — erwünſcht. 
Dampfſägewerk Splawie 

bei Oſche Wpr. 
6947] Einen tüchtigen 


Gutsſchmied 
der die Dampfdreſchmaſchine 
führen kann, ſucht z. 1. 3 
Dom. Sieroslaw 


Meldungen unter Nr. 7217 an und womöglich eine Molkerei⸗ 
den Geſelligen erbeten. — 1 . — went 
- - nas ebereinkommen. Gefl. 

1 life, una . 18 Offerten mit Zeugniſſen find zu 
Januar de für ein Tiähriges chen am bie Nuno 
Mädchen geſucht. 16552 gt Ri or ron 15 nenn, 

Zeugniſſe und - Photographie r. Wirſitz, Prov. Poſen. 
mit Gehaltsauſprüchen 


Inow razlaw. 
Ein Küchenmädchen 


ſucht zum 15. Dezember Offizier 
Kaſind des Jäg.⸗Bat. Graf Jork, 
Ortels burg. [6959 


6979] Geſucht wird von gleich 


7143] Ein tüchtiger, zuverläſſig. 


Unternehmer 
mit 20 Leuten findet für 1899, 
Frühjahr bis Herbſt, Stellung in 
Liebſee bei Rieſenburg. 


Unternehmer 16055 


Ziegelei, 
Sıymborze bei Inowrazlaw. 


7134] Die Ziegleritelle iſt 
beſetzt. 
Schramke, Radomno. 


bei Dombrowken, Poſen. 


Verheir. Schmied 
bah nene , Wielhſchaſtsbeamt 
. 2 ir aftsbeamte 
vrh. Gärtner u. Jäger aller . ſowle einige 


mit Burſchen zum 1. April 1899 
fi ucht. Bewerber müſſen lang⸗ Eleven. 


mit 20 bis 25 Leuten 
zur Torfmacherei und Ernte⸗ 
arbeit für die Zeit vom 1. April 
1899 bis Schluß der Kartoffel- 
ernte geſucht. Meldungen an 
Gebr. Langenſtraffenſche 

Güterverwalt. Gr.⸗Blauſteſn. 
—ů aan 


6933] Dom. Orle b. Melno 

ſucht per Neujahr einen verheir., 

nur mit guten Zeugniſſen verf. 
Kutſcher 

der einen Vorreiter halten muß. 

— — . —— 


Pro 1. Januar, theils auch 


gate deen unte „Deilen, 3690] G. Böhrer, Danzig. 

erten briefl. unter Nr. 6786 r > Tu 
6975] Ein gebildeter, tüchti er, 

gu den Gejelligen erbeten. ſolider, gewiſſen hafter, iner 


Maſchiniſt Juſpektor 


welcher die Wirt t ei 
— elektr. Beleuchtung / kann ſo⸗ — — Vorwerks — 


ort eintrete ertheilten Direkti 
Schl U ven zu leiten 


19 
enbaus 2 hat, wird daten um 1. Ian. 
55 a 1 Bur 1 melder | ou ber 280, 0 
e un e 
beiten ſuche per fofort einen” Schriftliche Meldungen mit 1 


tüchtigen Schloſſer. Weltlichen Zeugnifien erbeten. 
en ein 


Seschisd elle 
Steinſchläger 

zum Schlagen von klein. Pflaſter⸗ 

teinen können ſich ſofort melden 

bei hohem Akkord, d. Gemeinde⸗ 

vorſtehers onnenberg, Zoban⸗ 


isberg b. Bahr 
* 6% 1 lun ur 10 ni a Pari der DRS 
ehilfe echnungsführer Pibatn. 16933 
and zwei Lehrlinge dee die Korn Fuhrleute 


r N 9 km 
7135 
b. Rehden Wpr. 


rthſchaft mit zu 
übernehmen aach Meld. 
Dampfbrauerei S ider, werd 13% i 

Brass, inne 2 Nr. 7020 d. d. Geigen bet 


vom 1. 1. 1899 verlan 


Sa geding. 
Frau Adminiſtrator Joerges, 
Dom. Rojewa, Kr. Jnowrazlaw. 


Eine Verkäuferin 


mit guter Schulbildung ſucht 
J. Schwanke, Schuh⸗ u. Stiefel⸗ 
Geſchäft, Neuſtettin. 17014 
7158] Für mein Material- 
Schank⸗, Schuh- u. Manufaktur⸗ 
waaren-Geſchäft ſuche per ſofort 
ein⸗ cpangeliſche. ehrliche 
Verkäuferin. 
Zeugnißabſchriften nebſt Ge⸗ 
baltsanſprüchen erbeten. 
Guſtab Walpuski, Bönhof 
ver Rehhof Wyr. 


1 tücht. Verkäuferin 


erhält von ſofort od. 1. Januar 
in meinem Kurz-, Putz-, Weiß⸗ 
u. e  eehätt Stellung, 
nur erſte Kräfte werden be⸗ 


vorzugt. 144 
B. Mafchrows kv, galt u 


Stütze der Hausfrau 


unter Nr. 7021 dur 


den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. ® 


Lehrmeierin 
geſucht z. 1. Ian. ev. ſpäter. Lehr⸗ 
zeit 1 Jahr bei 100 Mk. Gehalt 
nebſt freier Station. Familiäre 
Stellung. 17218 

Molkerei Felgentren 
b. Luckenwalde i. Brandenburg. 
6881] Zum 1. Jannar ſuche ein 
junges Mädchen 
welches ſchneidern kann und in 
allen häuslichen Arbeiten mit⸗ 
helfen ſoll. oritz Badt, 
önlanke. 
70111 Suche per fofort reſp. 
1. Januar 


eine Stütze der 


Hausfran. 
Gehaltsanſpruch ſowie Photo⸗ 
graphie erbeten. 

ernh. Leß, Schwetz W. 


ur Erlernung der Wirtßh⸗ 
ſchaft findet ein tlchtiges ’ 


i Mädchen 

ohne gegenſeitige Vergütigun 
von ſo 2 Bao — 4599 
Gra * eh Me. 708 
durch den Geielligen erbeten, 


7 — m 


h rt 3. 
Fr. Fr. w U et t H 


oder jpäter ein gewandt., tüchtig 


erſt. Stubenmädchen 
fürs Land, das gut plätten kann 
Weißermel, Döhringen bei 
Kraplau Oſtyr. 
7220] Sofort eine 


geſunde inne 


geſucht. 
berförſterel Gr.⸗Bartel 
b. Frankenfelde Wyr. 


Iiſßeſ Ich The zum 1. Jan. 
ein zuverläſſiges 


Kindermädchen 


die im Nähen, Plätten und 
Zimmerarbeit geübt iſt. 

eugnißabſchriften und nähere 
Mittheilung an 


Frau Schulemann, 


Groß⸗Leiſtenau Weſtpreuße 


Aelt. Kindermädchen 


od. jüng. Kinderfrau 
quberläfli, kein 


räulein, zi 
eujahr gelucht, iejelbe mu 

Hausarb. re 
ert. eytl. Beugnifie u. Lohn 
chten an [721° 
ik, Pr.⸗Friedland 


Berlin W., 
Werder'scher Markt 5/6. 


Wollene Roben 
00. 7.00, 8 


Reinleinenes Damast-Gedeck. 


Schwere Qualität, 100X160 cm, fertig ge- 
säumt 3.50, 100 00x 225 cm, fertig 4.90 


gesäumt 


Jupon. aus reinwollenem, Tuch, mit 
Tresse und Spitze garnirt, in Darin: N. 4,5 
braun, roth und schwarz. 


Luise, Wirthschaftskleid, Rock u. Bluse 
aus bestem Wiener Leinenstoft, mittelfarbig 
oderdunkel kariert oder rosa oder he 7 4 75 
blau Cretonne, Stück .. . 


Gerda, EOS aus Tuch m. Flanell 
gefüttert, mit schw. Stickerei u. Seidenband 
garnint, in roth, marine, . 2 28, 00 
resede und grau 


Olga, Tuch - Bluse mit Soutache und 
Seidenstickerei in roth, marine, grün, 7, 00 
braun und schwarz . 


Cachemir, mit Schwanenbesa 


Nimrod, Zweireih. Joppe e m. Mufftaschen, 
inten mit Gurt aus dunkelgrauem, braunem 
den 10,00, mit Lama te 13 

XI. 5 


8 Telegramm- Adresse: 
9 


n 


gute Qualität, grosse Auswahl. Ri Robe 
6 . 


x.) e ig am 17. De; 
Loosp. n. außerh 


Mark 5.50, 


besonders 


Daunen - Steppdecke. 


(Garantirt daunendicht), aus englischem, be- 
drucktem Aue Satin, ende: 0 an 29. 00 
gross. . 


Moire-Jupon, mit warmem 
Futter, in allen dunklen Farben.. M. 7.50 


Emma, Hauskleid aus dunkelkariertem 
Biberparchend mit schwarzem 5 — eg, 5 
besetzt ; 


Madeleine, Tuch-Kostüme, Weste aus 
hellfarbigem Tuch in Fältchen genäht, Revers 
mit breiter Presse und Goldkı öpte hen besetzt, 


in marine, grün, 8 ul mus 23. 00 


schwarz . 
Lisette, Tuch - Bluse mit Fältchen und und 


Tressen garnirt, in roth, marine, grün. 
braun und schwarz g 8. 50 
Salome. Pelz-Cape aus * 
Canin, 46 em 1 lang . 8 19. 00 
Pelz-Cape aus rasé Canin, 46 cm m 
M. 39.00 


Pelz-Cape aus rasé Canin, 61 cm lang, 
M. 42.00 


10 Pf. Sewinnl.20Bf. ertra empf. die Gen.⸗Ag. Leo 
Grabenſtr. 15, Fritz Kyser, Fr. Louise Kauffmann, Herrenſtr. 20, Eugen Sommerfe 


Herrmann Gerson, 


Hoflieferant Sr. Majestät des Kaisers und Königs und Ihrer Majestät der Kaiserin und Königin. 
Zu Festgeschenken 


darunter auch Damenräder, Ankaufspreis 16000 ME. ferner 2039 Gold⸗ u. Silbergewin ue (. W. à 10000, 5000, 2500, 1000 Mk. 


zember in der Königsberger enn zur Verlooſung. Sooſe a 1 Mk., 11 Looſe 10 Mk., 
9 


geeignet: 


Damast-Bezüge 
zum Knöpfen, in schönen Blum, n- und 
Streifenmustern, sauber genäht, die Garnitur 
bestehend aus 2 Kissen 83 X 83 cm 7 50 
gross, 1 Deckbett 1304200 cm grossM 


Lilli, Matindejacke aus Biber Bars hend mit 
Sammetkragen und Sammetgürtel in 4, 50 
roth, marine und grau gemustert M. 


Alma, Morgenrock aus 
mit Sammetkragen und G 1 
marine, rotli und grau. 


Biberparchend 


x. 7,50 


Elli, Kostüme aus kariertem Wollstoff 
mit hellem Tuchsattel und schw * 35, 00 
Tresse besetzt in vielen Farben 


Henley, Hemdenbluse ans kariertem 


Wollstoff mit gesticktem Seiden- 
kragen und Manchetten re 3 10,50 


. „ 
tialus, Sortie de Bal aug 88. Ca s6 Canin, 66 lang ) " aus imitierte jealski 
4 75 ps 13. 00 Pelz-Cape aus ras6 Can cm 1 40. 00 Collier aus imitiertem Seal kin 5,50 


Herren- Artikel: 


Norfolk. Mergenjoppe aus i 
Double-Stoff, braun und blau 16, 50 


Franeco-Versandt 


Modegerson Berlin. 
— . — Socdoeo goes 


Hofliefcrant 
Sr. Majeſtät 
des 
Kaiſers und 
Königs. 


Helteite Thorner dne Fabr. 


Cakes⸗ und Biscuit⸗ 
Wohlgeſchmack. 
Mau gchte auf volle Firma und Schutzmarke. 


Lebkuchen⸗, 


Fabrikate von garantirter Reinheit und vorzügl. 


— 
— — — 
rs 


—.— 
W 


Adi eme 1 


e 


inden direkt an Private 


1 Sortiment (iM 


koſtet nur 
Garantie: 


Fabrik. 


Reelle Waaren. 


enthült: 


gegen vorherige Einsendung 
für gute Wuaren. 


rümpfen, gegen vorherige Einsenduy 14 
N N Nuchpahme © 14. mehr. 


Puppen und Spielwaaren 


1 Sortimentskiste Spielwaaren für nur 5 Mark 
— —— 


inol. franoo, 
1 feine 286 em lange Doppelgelenkpuppe mit Schlafaugen 
1 Kasperltheater mit 3 Figuren | 6 Thiere und Vögel auf Balgr 
12 Hühner u. Hahn mit Naturfedern | 1 Bilderhüchel m t Musik 
des Betrages auch Marken) 1 N Garantie 
Nachnahme 20 Pf. mehr. 


2 feingekleidete Gelonkpuppen (34 u. 42 em lang) 


für nur 4.50 Mark inolusive franco 


szellankopf, mit Glasaugen etc., ff. Strohhut, 
er N des Betrages (auch Marken) 


H. & A. ARNOLDI, HÜTTENSTEINACH I. TH. 3 


tücher, Serv., Tiſchtücher ꝛc 
verſandt worden. 


Ss SEEN 


000 75 Handtücher 


ſchleden 25% höher. 


1 Diz.grauweisse Küchen-Ilan 
1 Dtz. weisse Drell- ü 
1% Dtz. weisse Damast-Handtücher, 
% Dtz. Wischtücher 


Rudd. Baumert, 


Leinen⸗Weberei, Landeshut in Schl. 
Ueber 100 000 Handtücher, 


Zanzibar. Wintermantel mit rings- 
berumgehender Es rine aus ge 26, 0 
S 


aller Aufträge. 


Amerleldl, P.. Pr., Kautſtr. 2 


glatt und gemustert. 


‚jow. me H. Iulius Ronowski. 


dt, F Marquardt u. in Leſſen b. Hrn. Hax Kurlenda. 


Berlin W., 
Werder’scher Markt 5/6 


Seidene Roben 


schwarz und farbig, zu bedeutend 
herabgesetzten Preisen. 16356 


Damen-Taghemden. 


Taghemd aus kräftigem Elsasser Renforc& 
mit Handlanguetten das Stück * A 190 
an 


Matindejacke aus Tuch, mit 


in Duane 12 00 


Edith. Morgenrock aus Tuch, warm 
gefüttert, Sattel aus Fältchen mit Spitze 
garniert, in bordeaux, marine, Era 15 
lila, resede, schwarz - M. 10, 


Diana, 
schwarzbesticktem Sattel, 
marine, lila und grau 


Magenta, Kostüme aus Cheviot, Einsatz 
aus weisser Seide mit schwarz. Seidenbändch. 
garn., um den Eins. Aermel u. Rock Schnur- 
stepperei, in allen dunklen * 48, 00 


Indiana, Bluse aus Foulard, mit Valen- 
eiennes-Spitzen und Sä umchen garniert, in 
allen hellen Farben 16 50 
Dito in reinseiden. Talfet, M. 22. oo , 


Girenne, Barett aus imitiertem Sealskin 
mit Puff und Federgarnierung 
5 


Herren- Gebpelz. Ueberzug aus Tuch, 
Kragen und Revers aus . 140. 
Seaiskin . : 


Proben und Kataloge 
stehen auf Wunsch zur Verfügung. 


[6356 


liefert als Spezialität zu 


Hartguss - Roststäbe 
von feuerbeständige 9 5 
— Material. [54 

9 WUnübertrott.a. Haitparkeit. 

Brosse — 


verkauft. Ladenpreis ent 


were Qualität): 
tücher, 
Handtücher, 


10 Mark. 

Zurücknahme gegen Nachn. 
Unerrtichter 
Lichteffekt! 


uobundigolag 31018 


Taſchentücher, Wiſch⸗ 


Paar' Mark 8,00 
Juchtenſchmiere A Bid. 1 Mk. verſendet gegen Nachnahme 
url Halle, atkahnen an der ien Grenze, 


Roststabgiesserei von L. Zobel, Bromberg, Anerkannt das heſte in echt ruſſiſchen Juchtenſchäſlen 


fangen Stiefeln, mit Vorſchuh, gleich am Schaft gewalkt, 


. waſſerdicht, daher unen tbehrlich für Landwerthe, Jäger, 
Schiffer 8...!»%:„! 
Schafthöhe Mir. 0,55 0, 065 0,70 075 0,80 0,85 0,90 


9,50 11,00 12,00 13,50 14,50 16,50 19,00 


Das geeianetite Weihnachts⸗ 
geſchenk für jeden Radfahrer. 
Verlangen Sie in jeder Fahr- 

radhandlung die 15634 


lach Ian 


Sie iſt die vollkommenſte aller 
Acetylen⸗Fahrradlampen. 
Alleiniger Fabrikant: 


Otto Scharlach 


Metallw.⸗Fabr., Nürnberg. 


. c. ꝛc. find in kurzer Heit 
[999 


diesem 
iſt der 


es ein 
welches 
ſeinen 
Anerkennung 
Kreiſen liefer 
I find beauftru 


Stempel 


Schuhen und 


maſſive 
„ Schwere 
„ eleganie 


ul 8. 


7 Ziatorog. 60. Tausend, 3.— 
Frau Halde. 36, Tausend 3.— 
Der Pathe d. Todes. 14. T. 8.— 
Abenteuer und Schwänke, 


Erzählungen u. Märchen. 
14. Tausend 3.— 


Tlatorog M. 3.—. 


———— — lun, trierte Pracht ausgaben: 


—— — 

Abenteuer u. Schwanke M. 20.—. Sommermärchen M. 20.—. Wanderlieder M. 10.—. 
Kataloge kostenlos. « u besichen durch die meisten Buchhandlungen 

Verlag von A. G. Liebeskind in Stuttgart. alle 


Berliner 


Reichbank-Giro-Conto 


Fl. Ober-Ingel 
wein intl. Kiſte u. Glas. 
cite Anerkennungen zu 


ienjten 
oder adele m, Rhein. Kun 


er Naumbach's Dichtungen: 


In eleganten Ganzleinenbänden mit Goldschnitt, 


Neue Märchen. 6. Taus. 4.— 
Mein Frühjahr. 16. Taus. 8.80 
Aus der Jugendzeit. 8. T. 
Spieimannsileder. 12. T. 3.— 


Bunte Blälter, 


— [llustriorte Ausgaben mit grosser Schrift: m 


Es war einmal. 13. Taus. 8.80 At für Weihnachten 1898] 
Abenteuer und Schwänke M. 4.—. Sommermärchen M. 4.20. 


Rothe Kreuz-Lotterie 


Ziehung bestimmt 19.- 23. Dezember 1898 


Hauptgewinne Mark 100 000, 50 000 etc. baar 


Originalloose a Mark 3,50, Porto und Liste 30 Pf. 
Conrad Lewin, Berlin N., Krausnickstr. 8. 


Telegr.-Adr.: Glückshand, Berlin, 
Paſſendes Weihnachtsgeſchenk! 


6362] Gegen Elnſendung von 12 Mark verſende eine A von 
heimer Rothwein u. 6 Fl. R 


Behn, Weing.⸗Beſitzer. 


„ maſſive 


3 
6 

6 „prachtv. 
6 

1; maſſiven 
145 


„ schwer en 


Silber zu putzen. 


„ Mexico“- Silber 


6 6 „ verfiib. Nele. Ib. Mefferbünte od.2 effektvolle Tafelleucht. 
alſo AA ao AA Ft. für nur 15 Mk. portofrei. 8 


a obige 44 5 4 ide in hochelegautem Etui (iunen 
Behandlung, nie ecates Atlas) für nur 20 Mk. fchr geeignet. 
er > putzpomade pro Doſe 30 & (4 Doſen 1 %. 
Beſtellungen nur gegen Nachnahme oder vor⸗ 


beite Erſatz für echtes Silber, wel 
durch und durch weißes Metall iſt, 
s immer weiß bleibt und niemals 
Silderglanz verliert. Tanſende von 
en und Nachbe en igen aus dem beſten 
n den glänzendſten Bewei s hierfür. Wir 
gt, folgende Waaren, jolange der Vorrat 


reicht, zu erſtaunlich billigen Preifen abzugeben: 
N 6St. feinfte „Mexiko“ 


⸗Sülber⸗Meſſer m. f. Stahl⸗ſtl. 
Gabel aus einen Stück. 
Speiſelöf fel, 


” * 


eſſert gabeln a. ein. St. 
. üfelöffel, 
Suppenſchöpfer. 


„u... 


Eds as pn» 


Für geſtgeſchenke jeder Art find 
Silber- 


An die 
In, Oranieubarger Str. 23. 
nicht gefallen, verpflichten wir uns 


— d 
Norand und Hilde, 11. T. 250 . Tausend * 8.— herige Einſendung des Betrages find 2 und allein zu richten: 
Kalser Max u. selne Jäger. Thüringer Lieder. 10. T. 8.50 Hauptageniur von NE BEE N, Ber 
14. Tausend 3.80 Krug und Tintenfass. BER Wenn die Gegenfande 33 
Lleder eines fahrenden 18. Tausend 3.— hiermit öffentlich, den erhaltenen Vetrag dafür ſofort zurüdiguge 2 
Gesellen. 41. Tausend 4.20 Sommermärchen. 33. T. 4.20 Te 


4 Taus..8.— kommt in den biefigen Nieder 


agen die.allbeliebte 
Seife mit der Eule 
in hocheleganten 
Cartons zum Ver⸗ 
kauf. — Wir machen 
Hausfrauen, 
errſchaften, die 

Jamen- u. Herren⸗ 
welt auf dieſe 


bering's 


ſam und betonen, daß ſich 
— die diesjährigen Cartoons 


.Ponm. 


Strohſchlitt 


in ff. Ausführung inkl. 


hein- 


os über alle Kader. Schlittenarlen E - 
ſowie über Wagen gratis u. franko. 


A 
günſtige Gelegenheit ee zu haben und 


onefikit Framz Nitzschke 


St 
Bampfbeirken. Inh; Arbeiter. — Jährl. Abſatz ca. 400 Gefährte. 


Pommerſches Spezialgefährt 


für Mi. Anne: franko jeder Bahnſtation S 


hrer prachtvollen Ausſtattungu. 
Eleganz wegen, als ein Geſchenk 
erweiſen, das nicht minder reprä⸗ 
ſentabel wie prak⸗ 
tiſch, nützlich und 
willtommen iſt. 
Jeder Weihnachts- 
Carton enthält 3 
St. ächte Doering's 
— Seife mit der Eule, 

iſt in allen unſeren 


koſtet trotz der hübſchen Cartons 
keinen Pfennig mehr, wie ſonſt. 


— Gegründet 1844. 


6 filberne Preismedaillen. 
en Ehrenpreis vom Nnionclub, 


Decke 


Firma beachter 11 


Direkter Verſand 


der 19 hmten Rem 


Lindener 
glatt, gerivpt und bunt, neueſte Farben. [5956 
Engrosbpreiſe. Auf Wunſch Muſter, 
Sammethaus Louis Schmidt. Hannover. Gegr. 1897. 


Hemdentuche 


84 em breit, eat 
30 Meter für 10 
12,50 Mk., beſte Marke 14 Mk. 


Hemdenflanelle 
in karr. oder 16 f 
20 Meter ſür 9 Mk., 
beſte Marke 13 Mt. 
Wäfche: Derfand: Haus 


Adolph, el Nachti. 


Einfachſte und dauerhafteſte 


Hane ceutrifuge 


Syſtem „Anler D. R.⸗G.⸗M. 
> Im letzten Jahre über 
1500 Stück 


nachweislich geliefert. Keine Ein⸗ 
ſätze in der Trommel, keine Ver⸗ 
ſchruubungen und keine Dichtungs⸗ 
ummtringe, daher dußerſt bequeme 
einigung. Reparaturen in Folge 
denkbar ien er Konſtruktion 
ausgeſchloſſen. Geräuſchloſer und 
leichter Gang. Meine Centrifuge 
offerire in 5 verſchiedenen Größen 
vonRm. 180,—, an bei w itgebenditer 
Garantie für gute Entrahmung. 
Reflektanten wird dieſelbe au 
En Probe gegeben. 

Illſtrirte Pieisiiſte gratis u. freo. 


Carl Krätzig, 


Löwenberg Schl. 


* 


NB. N bei Herrn F. B. Korth, Bromberg 
Berlinerſtraße 11546 


2 


Verlag von Georg Thieme in Leipzig. 
Lehre und Pflege der 


Schönheit 


des menschlichen Körpers. 
Von Dr: P. Thimm, Arzt für Hautkrankheiten, Leipzig, 
Broschirt 5 Mark, gebunden 6 Mark. 


te, 11 ME, 


OME,11ME, 


onen: Drehrollen. 


uſen. 99 fabrik 
Muſter amt Eee enttitetteto. L. Zobel. u 2 


e Ein⸗ 
e Ver⸗ 
tungs⸗ 
nee 
Folge 
‚uftion 
er und 
trifuge 
Jrößen 
endſter 
mung. 
e au 


u. frco. 


Viertes Blatt. 


Graudenz, Mittwoch] 


Bauernblut. 
Roman von Gerhard von Amyntor. 

Herr von Brank dankte dem Rittmeiſter. „Gut, Tollen; 
beſorgen Sie, was nöthig iſt. Wenn er nicht Vernunft an⸗ 
nimmt, dann verlangen Sie Genugthuung, blutige Genug⸗ 
thuung; ich überlaſſe Ihnen die Feſtſtellung alles weitern.“ 
Und ſich mit der Hand über die Stirn fahrend, fügte er, 
noch immer verſtändnißlos, hinzu: „Ich begreife den Mann 
nicht; iſt er denn ſo ein Tugendſpiegel, daß ihn mein un⸗ 
e Roman ſo aus dem Häuschen bringen konnte? 

der wollte er 5 u mir anfangen? Warum aber? 
Was habe ich ihm gethan?“ 8 

A von Brank“, nahm der Maler das Wort, „ich 
bin der Anſicht des Herrn Rittmeiſters: der gute Staats⸗ 
anwalt muß ſchwer betrunken ſein, ſonſt iſt ſein Benehmen 
abſolut nicht zu erklären.“ Und ſich an Tollen wendend: 
„Erlauben Sie, daß ich ihm nacheile und Sorge trage, daß 
er glücklich nach Hauſe kommt. Ich hoffe und wünſche, 
daß ſich alles zu gegenſeitiger Befriedigung wird ordnen 
laſſen.“ 

„Thun Sie das, Profeſſor“, verſetzte Tollen. „Selbſt⸗ 
verſtändlich bleibt das Vorgefallene ſtreng unter uns. Theilen 
Sie dem Herrn Staatsanwalt mit, daß ich morgen früh 
8 Uhr pünktlich bei ihm ſein werde.“ 

Als der Maler gegangen war, ſagte Gotenberg zu den 
beiden andern, die noch im Zimmer weilten: „Dieſer Rechts⸗ 
verdreher hat uns wahrhaftig das ganze Programm ver⸗ 
dorben! Wenn er nicht Raiſon annimmt, dann ſtehe ich 
als Unparteiiſcher zu Dienſten.“ 

„Angenommen, mein lieber Gotenberg“, erwiderte Herr 
von Brank, der ſich nun auch zum Aufbruch rüſtete. 

„Sie fahren nach Giesdorf zurück?“ fragte Tollen den 
Landedel mann. 

Dieſer überlegte einen Augenblick, dann ſagte er, ſich 
kurz entſcheidend: „Ich bleibe hier; der Kaiſerhof wird ja 
wohl noch ein Bett für mich übrig haben. Bis zum Aus⸗ 
trag der Sache meide ich mein Haus — es iſt beſſer ſo; 
meiner Frau werde ich telegraphiren, daß mich Geſchäfte 
hier zurückhalten.“ 

Der Maler Völker hatte den Staatsanwalt ſchon in 
der Leipzigerſtraße eingeholt und beide ſtiegen in eine Droſchke 
und fuhren nach der Genthiner Straße. „Was haben Sie 
da für eine Geſchichte 1 brach Völker vorwurfs⸗ 
voll los, als er mit Tell in deſſen Arbeitszimmer einge⸗ 
treten war; „wie ſoll ſich das denn wieder ins Gleiche 
bringen laſſen?“ 5 

„Hier giebt es keinen Ausgleich mehr“, verſetzte ſcharf 
der andere, indem er mit der leicht bebenden Hand die 
Lampe anzündete und dann dem Maler ſchweigend ein Blech⸗ 
kiſtchen mit Cigaretten hinſchob. N 

„Aber, ich bitte Sie, warum denn jo blutdürſtig? Herr 
von Brank iſt Ihnen doch mit keiner Silbe zu nahe getreten; 
verſtehe Sie heute überhaupt nicht.“ 

„Sie werden mich bald vollkommen verſtehen. Wollen 
Sie mir Ihr Ehrenwort geben, daß das, was ich Ihnen 
mittheilen werde, für ewige Zeiten unter uns bleiben 
ſoll? Daß Sie es keiner Menſchenſeele jemals weiter ſagen 
werden?“ 

Der Maler nickte. 

„Nein, nein!“ hob Tell wieder an, „das genügt mir nicht 
Ich verlange ein feierliches Verſprechen.“ 

„Nun gut. Ich gelobe Ihnen, Herr Staatsanwalt, 
ewiges Stillſchweigen bei meiner Ehre.“ 

„So hören Sie. Jene Victorine, die ſpätere Frau Tell, 
mit deren Gunſt ſich der adlige Wüſtling brüſtete, war — 
meine Mutter.“ 

Völker prallte zurück: „Ihre Mutter?“ 

„Meine Mutter“, beſtätigte der Staatsanwalt. „Be⸗ 
reifen Sie nun, daß von einem Ausgleich nicht mehr die 

ede ſein kann? Ich bitte Sie, ſeien Sie mein Zeuge 
Sie werden morgen früh nach Giesdorf fahren und von 
meinem Gegner Genugthuung für mich verlangen.“ 

Der Maler zögerte: „Das iſt ja eine verteufelte Ge⸗ 
ſchichte! Der Herr von Tollen, der Sekundant des Frei⸗ 
herrn, läßt Ihnen ſagen, daß er morgen früh zu gleichem 
Zweck hier bei Ihnen erſcheinen wird.“ 

„Alſo eine Doppelforderung? Ha, ha, ha! Sehr gut! 

Nun, ich bin der zuerſt Beleidigte; erſt habe ich Genug⸗ 
tung zu verlangen, ehe ich daran denke, fie einem andern 
u geben.“ 
; 9 eher Herr Staatsanwalt“, hob Völker nach einer 
Weile an, während er ſinnend und mit langen Schritten 
das Zimmer durchmeſſen hatte, „vielleicht giebt es doch auch 
hier noch einen Ausweg. Als Herr von Brank ſeinen Roman 
mit jener Dame hatte, waren Sie thatſächlich noch gar 
nicht auf der Welt. Frau Victorine war alſo damals nicht 
Ihre Mutter, ſie iſt es erſt ſpäter geworden.“ 

„Eine vortreffliche Logik!“ unterbrach ihn ungeduldig 
der andere. „Was ſoll damit bewieſen werden?“ 

„Daß Sie gar keine Verpflichtung haben, ſich um Dinge 
zu kümmern, die vor Ihrer Geburt paſſirt ſind.“ 

„Profeſſor!“ fuhr der Staatsanwalt heftig auf, „Sie 
reden doch nicht im Ernſte? Ob jene unglückliche Frau 
damals ſchon meine Mutter war oder nicht, kommt hier 
gar nicht in Betracht; für mich handelt es ſich um die Züchti⸗ 
gung eines gewiſſenloſen Wüſtlings, der eine Frau, die ſpäter 
meine Mutter wurde, dauernd elend gemacht hat.“ 

„Eines gewiſſenloſen Wüſtlings? Sie erheben da Be⸗ 
ſchuldigungen, für die Sie vorerſt doch gar keine Beweiſe 
zu erbringen vermögen.“ 

„Iſt das eigene Geſtändniß des Verbrechers nicht Be⸗ 
weis genug?“ 

„Des Verbrechers! Ich bitte Sie, laſſen Sie uns ohne 
Uebertreibung ſprechen. Herr von Brank iſt, Sie wiſſen 
das ſo gut wie ich, durchaus kein Wüſtling. Ich habe 
er daß er Frau Victorine leidenſchaftlich geliebt 
at und daß er von ihr ebenſo leidenſchaftlich wieder geliebt 
worden iſt; bis wohin dieſe Leidenſchaft geführt hat, das wiſſen 
wir beide nicht, das hat der Freiherr auch mit keiner Silbe 
angedeutet; er iſt doch wohl zu gut erzogen und viel zu 
1 als daß er ſich nach Art eines liederlichen 

ecken mit unerlaubten Triumphen brüſten könnte.“ 

„Und da ſoll ich wohl noch um Entſchuldigung bitten 
und mich bei ihm bedanken, daß er die Gnade gehabt hat, 


10. Fortſ.] [Nachdr. verb 


Der Geſellige. 


feine hochadelige Gunft einer Frau zuzuwenden, die einige 
Jahre ſpäter meine Mutter wurde? Liebſter Profeſſor, 
ie meinen es gewiß gut; aber ſparen Sie jedes weitere 
Wort und überbringen Sie morgen früh meine Forderung 
nach Giesdorf.“ 1 

„Der Freiherr wohnt im Kaiſerhof bis zur Erledigung 
der Sache.“ 

zum ſo beſſer, dann mache ich Ihnen geringere Mühe.“ 

Jeder Verſuch Völkers, den Freund umzuſtimmen, blieb 
erfolglos; er rang ihm nur noch die Erlaubniß ab, dem 
Freiherrn gegenüber das Verhältniß des Staatsanwalts 
zu Victorine wenigſtens andeuten zu dürfen, nachdem er 
den Freiherrn durch Abnahme des Ehrenwortes zu ſtrengſtem 
Stillſchweigen gegen jeden anderen, ſelbſt gegen ſeinen 
Zeugen Herrn von Tollen, verpflichtet haben würde. Mit 
dem Verſprechen, den ſo näher beſtimmten Auftrag morgen 
früh auszuführen, zog er ſich endlich zurück und begab ſich, 
da es ſchon ſpät war, in ſeine Wohnung. 

Erſt nach Mitternacht legte ſich der Staatsanwalt zur 
Ruhe, aber kein erquickender Schlummer wollte ſeine wild 
erregten Pulſe beſänftigen. Wenn ſeine Mutter wirklich 
eine Verlorene geweſen war, gleichviel, er wollte fie wenig: 
ften rächen an dem, der ſie freventlich von ihrer Pflicht 
als Gattin abgewandt hatte! Auch die Rache war eine 
Schuldigkeit, die er als Victorinens Sohn zu erfüllen hatte. 

Da tauchte das Bild eines zierlichen, anmuthigen, elfen⸗ 
haften Weſens vor ihm auf. Ellen! Du ſüße Knoſpe, die 
du an dem uralten, aber wahrſcheinlich ſittlich⸗faulen 
Stamme der Branks aufgeblüht biſt! Wenn ich Deinen 
Vater im Zweikampf tödte, dann biſt Du mir für immer 
verloren; und wenn er mich niederſchießt, nun, dann kannſt 
Du mir wenigſtens, wenn ich Dir wirklich nicht ganz gleich⸗ 
gültig bin, ein heimliches Thränlein nachweinen im Schmerze 
um den zu früh Dahingegangenen. Unſinn! unterbricht er 
dieſen Gedankengang; es wird ihr herzlich gleichgültig ſein, 
ob William Tell noch länger im Lichte der Sonne wandelt 
oder hinabſteigt zu den Schatten der Unterwelt; ſie iſt das 
Kind ihres Vaters; was wird ihr, der blaublütigen Prin⸗ 
zeſſin, ein Roturier, ein Aktenreiter mit dem anrüchigen 
Namen Tell bedenten? 

So jagen ſich die Bilder und die Gedanken und erſt 
egen Morgen fällt der Erſchöpfte in einen kurzen, blei 
ee Schlaf, aus dem er ſchon in der fiebenten Stunde 
wieder auffährt, deun er weiß, daß um acht Uhr der Ab» 
geſandte des Freiherrn bei ihm ſein wird. 


* ** 
* 


Mit militäriſcher Pünktlichkeit tritt Herr von Tollen 
zur angemeldeten Stunde über die Schwelle. „Es thut 
mir leid, Herr Staatsanwalt“, hebt er verbindlich an, „daß 
es kein erfreulicher Anlaß ift, der mich ſchon jo zeitig zu 
Ihnen führt. Wollen und können Sie den ſchweren Vor⸗ 
wurf, den Sie geſtern dem Herrn von Brank gemacht haben, 
zurücknehmen? Hat vielleicht nur der Wein Sie zu einer 
Aeußerung hingeriſſen, von der Ihr Kopf und Ihr Herz 
nichts wußten? Es wäre mir außerordentlich lieb, wenn 
wir auf Grund ſolches Zugeſtändniſſes den Frieden wieder 
herſtellen könnten.“ 

„Ich bedaure, Herr von Tollen, dieſen Erwartungen 
nicht entſprechen zu können. Ich bin der zuerſt Beleidigte. 
In dieſem Augenblick iſt mein Zeuge, der Maler Völker, 
bei 1 — von Brank, um ihm meine Herausforderung zu 
überbringen. Erſt wenn mir Genugthuung geworden it, 
erſt dann wäre ich in der Lage, auf Ihre Fragen Antwort 
zu geben.“ 

„Sie ſind der Beleidigte? Das verſtehe ich in der That 
nicht; als Augen⸗ und Ohrenzeuge habe ich nicht bemerkt, 
daß Ihnen Herr von Brank in irgend welcher Weiſe zu 
nahe getreten wäre.“ 

„Und doch iſt es ſo. Ich möchte darüber keine nähern 
Erklärungen abgeben.“ — 

„Sie werden nicht umhin können, dies dennoch zu thun, 
wenn Sie nicht den Schein auf ſich ziehen wollen, als 
ſuchten Sie abſichtlich Händel mit einem Manne, der Ihnen 
nichts zu leide gethan hat.“ 

„Dieſen Schein wird mein Zeuge zerſtören, der hoffentlich 
in dieſem Augenblicke bei Herrn von Brank iſt.“ (F. f) 

Verſchiedenes. 

— [Dentichthum im Ausland.] Zu den deutſchen Ver⸗ 
einen, welche in England bereits eine anſehnliche Gruppe bilden, 
hat ſich nunmehr ein „deutſcher Soldatenbund“ geſellt, eine 
Vereinigung aller nationalen Elemente der deutſchen Kolonie, 
beſtehend aus Offizieren, Unteroffizieren und anderen Kameraden, 
bie in der Armee oder bei der Flotte gedient haben. In dem 
Bericht eines Londoner Blattes wird erwähnt, daß auch öſter⸗ 
reichiſche und italieniſche Militärperſonen als „Freunde des 
Bundes“ ſich anſchloſſen. „Eine Art ſymboliſcher Verkörperung 
der politiſchen Gruppirung Europas“ könne dies genannt werden. 
Dieſe Kameraden aus den „verbündeten Staaten“ hätten die 


Erlaubniß, bei den Feſteſſen des deutſchen Soldatenbundes in 
Uniform zu erſcheinen. 


— [Was mau ſich in Ruſfland augewöhnen kann.] 
Von dem ruſſiſchen Offizier Kutu ſoff, der 1870/71 als ruſſiſcher 
Flügeladjutaut des Königs von Preußen den Feldzug in Frank- 
reich mitmachte, berſchtet Fürſt Bismarck in ſeinen 
„Erinnerungen“ folgendes Geſchichtchen: „Für ſeine Bonnhomie 
und die Tonart auf den Jagden in Wuſterhauſen iſt es be⸗ 
zeichuend, daß er gelegentlich vor dem Könige erzählte, ſeine 
Familie ſtamme aus Preußiſch⸗Littauen und ſei unter dem 
Namen Kutu nach Rußland gekommen, worauf Graf Fritz 
Eulenberg in ſeiner witzigen Art bemerkte: „Den ſchließlichen 
Soff haben fie alſo erſt in Rußland ſich angeeignet“ — all- 
gemeine Heiterkeit, in welche Kutuſoff herzlich einſtimmte. 

— [Briefmarder aus Sammelwuth.] Bei dem Brief⸗ 
poſtamte in der Spandauerſtraße zu Berlin iſt der Poſtſchaffner 
Weymar der Entwendung gewöhnlicher Briefe über⸗ 
führt worden. Er war auf der Stadtbahn beobachtet worden, 
wie er einen Brief aus dem Auslande öffnete, die Marke 
entfernte und die Sendung in den hohlen Raum der Thürfüllung 
warf. Auf Veranlaſſung eines Augenzeugen wurde der That⸗ 
beſtand feſtgeſtellt. Die ſpätere Unterſuchung ergab, daß Weymar 
Briefe entwendet hat, um nur in den Beſitz der (oft jeltenen) 
Marken zu gelangen. 

— lAhnungsvoll.] Tochter: „Ach, Papa, der Haupt⸗ 
mann hat mein Herz beſiegt!“ — Papa: „Na, der wird eine 
hübſche Kriegsentſchädigung beanſpruchen“. 


No. 292. 


14. Dezember 1898. 


Briefkaſten. 


(Anfragen obne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 
in die Abonnements Quittung beizufügen. Briefliche Antworten werden nicht ertheilk.) 


F., R. Sie haben ſich nicht geirrt. Bei der durch die Volks⸗ 
zählung in Graudenz ermittelten Einwohnerzahl von 
267% Cipilperſonen und 4593 Militärperſonen handelt es ſich nur 
um die eigentliche Stadt Graudenz. Die Feſte Courbidre 
gehört nicht zur Stadt, ſondern bildet gemeinderechtlich einen 
Gutsbezir für ſich, ihre Einwohner find daher nicht mitgezählt. 
Die Garniſon Graudenz bat mehr als 1883 Milltärperſonen, 
denn die uf der Feſte Courbiere liegenden Truppen (ein Bataillon 
des 175. Juf.⸗Regts. und das 2. Bataillon des 15. Fußart.⸗Regts.) 
werden auch zur Garniſon Graudenz gerechnet. 


K. Gaſtwirthe find nach 8 444 II. 8 des Allgem. Landrechts 
ſchuldig, für Alles zu haften, was die von ihnen oder ſhren dazu 
beitellten Leuten aufgenommenen Reiſenden in das Gaſthaus ge⸗ 
bracht haben. Dieſe Beſtimmung iſt zweifellos auch auf Reſtau⸗ 
rateure und deren Gäſte entſprechend anzuwenden. Danach würde 
duc der Reſtaurateur zu haften haben, wenn in ſeinem Lofal 
einem Gaſt, ohne daß dieſem ein eigenes Verſchulden beizumeſſen 
wäre, der von ihm dorthin gebrgchfe und an die von dem Wirth 
re dieſem Zweckee angebrachten Kleiderhaken gehängte Ueberzieher 
ortgekommen iſt. 


J. L. Wenn Sie lediglich die Wäſche am Sonntag trocknen 
laſſen, fo iſt das keine Verletzung der Sonntagsruhe, wohl aber, 
Nang Sie ſolche während der Eonntagsrube zum Trocknen auf 

igen. 


„A. B. 54. Die Chauſſeeaufſeherſtellen gehören zu den den 
Militäranwärtern vorbehaltegen Stellen. Der Bewerber um eine 
ſolche Stelle muß nachweiſen können, daß er bei einer größeren 
Straßenverwaltung mit Erfolg eine informatoriſche Veſchäftigung 
durchgemacht hat. Das Geha it ſetzen die — Behörden feſt. 
Meldungen ſind an diejenigen Behörden, we che Chauſſeeaufſeher 
gebrauchen, zu richten. 


B. K. Forderungen eines Handwerkers für gelieferte Arbeiten 
verjähren innerhalb zwei Jahren vom 31. Dezember desjenigen 
Jahres an, in welchem ſie geleiſtet ſind. 


X NT Z. Anträge auf Gewährung von Wittwen⸗Unter⸗ 
ſtützungen find an die Gendarmerie⸗Brigade zu richten, zu welcher 
der verſtorbene Gendarm gehört hat. 


R K. Wir wiſſen micht, was Sie unter Aufnahmegebühren 
verſtehen. Sind dieſes die Gebühren für die Aufnahme des Ehe⸗ 
vertrages, fo find dieſe nur einmal bei dem Gericht zu bezahlen, 
wo der Vertrag aufgenommen iſt. Dagegen find die Koſten und 
Auslagen für die öffentliche Bekanntmachung bei jedem Gericht 
von Neuem zu zahlen, wo eine erneute Veröffentlichung bean⸗ 
tragt wird. 


Miterbe. Glauben Sie, daß Sie von einem der Miterben bei der 
Nachlahve:tbeilung werden übervortheilt werden, fo ſtellen Sie bei 
dem Amtsgerich, innerhalb deſſen Vezirk der Erblaſſer geſtorben 
ift, unter Ueverreichung einer Sterbeurkunde na demſelben, des 
Geburtsſcheines und der Sterbeurkunde Ihrer Mutter, ſowie Ihres 
eigenen Geburtsſcheines den Antrag auf gericheliche Nachlaßregu⸗ 
livung und Einforderung eines Nachlaßinventars von den Erben, 
binter denen ſich der Nachlaß befindet. Wird dieſes eingereicht 
und halten Sie es nicht für vollſtändig, jo verlangen Sie von 
den Einreichern Ableiſtung des Offenbarungseides. Eine ſolche ger 
richtliche n tann bei einem Nachlatzwerth von 
über 200 0 Mk. viel Geld koſten, wozu jeder Erbe nach Verhält⸗ 
niß feines Erbtheils beizuſteuern gat. Sie würden aber noch 
mehr Kojten haben, wenn Sie zu Ihrer Vertretung einen Anwalt 
annehmen wollten, deſſen Bemühungen Sie ganz allein zu bezahlen 
haben würden. 


A. 333. 1) Unbekannt. 2) Die Hufbeſchlag⸗Lehrſchmieden zu 
Marienwerder und Bromberg fowıe auch Charlottenburg nehmen 
Pripatſchüler auf. en 5 find au die betr. Vorſtände unter 
Deifigung von Zeugniſſen über die Ausbildung als Schmied zu 
richten. 


E. B. Gegen Sommerſproſſen hilft Tragen von (rothen bis 
ellbraunen) Schleiern und Haudſchuhen, ſtundenlanges Liegen- 
aſſen von Leinengläppchen, die in einprozentige Suvlimatlöjung 
getaucht find, Befeuchten mit Cſtronenſaft, Beureichen mik 
Wermuth oder Borſalbe nach ärztlicher Verordnung. 


— ——ꝓké—æœF——᷑—ꝓ—k᷑ 


Bromberg, 12. Dezbr. Amtl. Handelskammerbericht. 

Weizen nach Qualität 156—163 Mark. — Roggen nach 
Qualität 135—141 Mk. — Gerſte nach Qualität 120—130 Mt., 
Braugerſte nach Qualität nominell 132—142 ME — Erbſen 
Futter- 135—140, Koch⸗ 140—150 Mart. — Hafer 122—130 WE 
— Spiritus Wer —— Mt. 


Poſen, 12. Dezember. (Marktbericht der Polizeidirektion.) 
Weizen Mt. 15,50. — Roggen Mk. 13,5 bis 14,00. — Gerſt ! 
Mk. 12,00 bis 14,00. — Hafer Mk. 12,20 bis 13,20. 


Amtlicher Marktbericht der ſtädt. Markthallen⸗Direktion 
über den Großhandel in den Central» Markthallen. 
Berlin, den 12. Dezember 1898. 

Fleiſch. Rindfleiſch 36—60, Kalbfleiſch 25—68, Vammelfleiſch 
34—57, Schweinefleiſch 46—57 Mk. ver 100 Pfund. 

Schinten, geräuchert, 75—100, Speck 55—75 Big. ver Pfund. 

Wild. Rehwild 0,30 0,55 Mk., Wildſchweine —— ek. 
Ueberlaufer, Friſchlinge, —.— Mk., ſtaninchen p. St. 0,50 —0,70 
Mk., Rothwild 0,18—0,40 Mt., Damwild 0,20 —0,35 Mt. b. ½ Kg. 
Daſen 1,00—2,50 Mt. per Stück. 

Wilogeſlüngel. Wildenten 1,20—1,25 Mk., Krickenten —— 
Mk., Waldſchnepfen —— Mkt., Rebhühner, —— Mk. p. Stück. 

Geflügel, lebend. Gänſe, junge, ver Stück —— Wit, 
Enten, p. St. ——, Lühner, alte 0,80 — 1,20, junge 0,35 —0,60, 
Tauben (6,28 —0,35 Mk. per Stück. 

Geflügel, geſchlachtet. Gänſe junge 2,00—3,50, Enten 
1.002,30 Mk., Hühner, alte 1,00 —1,60, junge 0,40—0,60, 
Tauben 0,35—0,45 Mk. p. Stück. 

Fiſche. Lebende Fiſche. Hechte 44—53, Zander ——, Barſche 
—.—. Karpfen 62, Schleie —.—, Bleie —.—, bunte Fiſche —.— 
Aale —,—, Wels —.— Mk. ver 50 Kilo. 

Friſche Fiſche in Els. Oſtſeelachs —,—, Lachsforellen 63—110, 
Hechte 50, Zander 60, Barſche ——, Schleie —.—, Bleie ——, 
bunte Fiſche 18, Aale 50 Mk. p. 50 Kilo. 

Eier. Feilhe Landeier 3,20—4,80 Mk. v. Schock. 

Butter. Preiſe franco Berlin incl. Proviſton. Ia 110—112, 
us BOTEN, geringere Hofbutter —,—, Landbutter —— Big. ber 

fund. a 
Käſe. ne Käſe (Weſtpr.) 65—70, Limburger, ——, 
Zilfiter 50—60 Mk. per 50 Kilo. 

Gemüſe. Kartoffeln p. 50 Kgr. magn. bon. 1,90 2,00, lange 
—,—, runde —,—, Imperator 1,40 — 1.65, Daberſche 1,85 —2,25, 
Köhlrüden per Mandel 0,50 —1 00, Merxettich per Schock 9,00 bis 
15,00, Peterſilienwurzel per Schock 0,60 —1,00, Salat biej. ver 
Schck. —,—, Mohrrüben per 50 Kilogr. 2,00 —3,00, Bohnen, junge, 
. Pfd. ——, Wachsbohnen, pv. Ya Kilogr., ——, Wirxſing⸗ 
ohl p. 50 Kgr. 2,00 — 3,00, Weißkohl p. 50 Kar. 2,00 Mk., Roth 
kohl per 50 Kar. 2,50 — 3,00, Zwiebeln p. 50 Kgr. 5,00. 


Stettin, 12. Dezember. Spiritus bericht. 
Loco 38,70 bezahlt. 


Maßdeburg, 12. Dezember. Zuckerbericht. 
Kornzuder excl. 88% Rendement 10,80—11,00. Nachprodukte 
excl. 75% Rendement 8,70 —9,00. Flau, — Gem. Melis 1 mit Faß 
23,50. Abwarteud. 


Von deutſchen Fruchtmärkten, 10. Dezember. (R.⸗Anz.) 

Kolberg: Weizen Mark 14,00, 14,30, 14,70, 15,20, 15,70 bis 
16,50. — ebden Mk. 12,00, 12,50, 13,00, 13,50, 13,80 bis 14,80. 
— Serite Mk. 12,00, 12,50, 13,00, 13,50, 14,00 bis 14,50. — Hafer 
Mk. 10,50. 11,00, 11,40, 11.80, 12,20 bis 13,00, — Köslin: Weizen 
Mk. 16,00 bis 16.40. — Roggen Mk. 13,60 bis 14,40. — Hafer 
Mk. 12,00 bis 12,60, 


1. 


Gust. Joop. 


Stockholm, Paris, 


= > 

C. L. Flemming 

Holzwaren Zabrif 
Mlobenstein 

Volt Rittersgrün, Hachſen 

Radkämme, 
Hölz. Riemenscheibe 
Wagen 3 


bis zu 12 Cent. 
mit abgedrehten 
Eiſenachſen, 
gut beſchlagen. 
Haus⸗ und Küchengeräthe, 
Hobelbänke, Roſenſtäbe. 


Sportwagen, 
Wachtelhäuser, 
Flug- und Heckbauer, 


e Einsatz- 

MAN bauer, 
FE Gesangs- 
Me Kasten, 
Staar-Kasten. 


Muſter⸗Packete, 9 Stück ſor⸗ 
tirt, für Canarienzüchter M. 6 fr. 


Nan verlange Preisliste Nr. 22. 


Trommel- 


Häckselmaschinen 
für Kraft- u. Handbetrieb 


Feinste Referenzen. 
orazy sayedsorg 


mit gesetzl. gesch. Neuerun- 
gen, tadellos ziehend u.uner- 
reicht in Leistung, fertigt 


H. Kriesel, Dirschau 


Spesialfabr f.Häckselmasch 


Pianinos 


vorzügl u.sehrpreisw. 12 Jahre 
Garantie. Franko: Probeliefer. 
Coulant. Theilzahlung. Katal. 
ratis. Auch gute gebrauchte 
il. Pianofabr. Casper, 
Berlin, Potsdamerstr. 123c. 


Blas-Christbaumschmuck 


Auch zu diesem 
ie Weinnachtsfeste 
* empfehle meine 
im vorigen Jahr 
mit so grossem 
Beifall aufgenom- 
menen reichbal- 
tigen Sortiments- 
«istchen mit 300 
4 Stück Ghristbaum- 
J schmuck, nur bes- 
sere den Baum 
schmückende 
Sachen als: Fein 
bemalte Brillant- 
und Reflexkugeln, Vögel, Glocken, 
Eiszapfen, feine farbige Silber- 
perlen, übersponnene Kugeln, Baum- 
spitze u. s. W. Versand gegen Nach- 
nahme für den billigen Preis von nur 
Mk. 5,40 inkl. Porto und Kiste. — 
Für Weiterempfehlung lege einen 
20 cm grossen, hochfeinen Wachs- 
engel mit Glasaugen gratis bei. — 
Bitte rechtzeitig zu bestellen. 


Adolf Greiner Matzen Sohn 


Fabrikant 

Lauscha in Thüringen 

Trotz erst einjährigen Ver- 
sandts (18 bereits viele An- 
erkennungsschreiben u. a. von 
I. Durchl. Frau Prinzessin Wilh. 
Loewenstein, Gräfin Schwerin- 
Löwitz, kgl. Förster Schwarz- 

Potsdam u. s. w. u. 8. W. 


Meine in Graudenz bestehende 


Vergrösserungs-Anstalt #& 3.mt 


für Photographien 
in allen Grössen von 2418 bis 75/4 cm Bildfläche bringe Bog eb. 3 M 

ich dem geehrten Publikum von Graudenz, dessen 1 5 0 
Umgegend und der Provinz in empfehlende Erinnerung. 
Die Vergrösserungen werden nach eingelieferten Visit- und 
a Cabinetpbotographien, selbst verblichenen,in künstlerischer 
Ausführung bei sprechendster Aehnlichkeit und garantirter 

Haltbarkeit zu concurrenztähigen Preisen, schon von10Mk, U 
un, geliefert. Wertbe Bestellungen werden in kürzester 
Zeit, 5bis8 Tag en, auf Wunsch erledigt, und finden Original- 
Aufnahmen für Vergrüsserungen, sowie die gebräuchlichen 


Porträtaufpahmen täglich von 9—6 Uhr, an Sonntagen bis A 2 
5 Uhr Nachm,, in meinem Atelier, Grabenstr. 26, statt, 2 zeſchniß. 79 Bogen, 


Prämirt mit ersten Preisen auf den Weltausstellungen In 


Better Thorner Honiakuchn, 


Wir empfehlen zur 


landwirthſchaftlichen 
Buchführung. 2 


In größerem 
format (42/52 cm) 
mit 2 farbigem Druck: 
1. Geldjournal, Einn., 
6 Bog., in 1 . geb., 

3 Mk. 


2 Geldiournal, Aus = 
18 Bog. in 1 B. geb., 


3. Speiherrenifter,25 


4. Getreidemannal 
25 Bog., geb. 3 Mt. 

5. Journal für Ein⸗ 
nahme u. Ausgabe 
von Getreide ꝛc., 25 
Bogen, geb. 3 Mk. 

6. Tagelöhner⸗Conto 
und Arbeits- Ber- 


Königl. Hofphotograph, 7 . 
0 25 Bog., geb. 3 Mk. 
8. Deputat-Eonto, 25 
Bog., geb. 2,25 Mk. 
9. Dung⸗, Ausſaat⸗ u. 
Sten 25 
Bog, geb. 3 Mk. 
10 Tagebuch, 25 Bog., 
geb. 2,25 Mk. 
11. VBiehſtands ⸗Re⸗ 
giſter, geb. 1,50 Mk. 
Bas Brobebogen 
gratis und franko. 
Gust. Röthe’s 
Buchdruckerei 
Druckerei des Geſelligen, 
Graudenz. 


Kopenhagen, Wien, London. 


23. December 1889 
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Specialität: 
die „weltberühmten Thorner Nalharinthen“. 


Anerkannt vorzüglichste Qualität. 
Allerhöchste Auszeichnungen und Anerkennungen, sowie viel- 
fach prämiirt mit Ehrendiplomen, Ehrenpreisen, goldenen und 
silbernen Medaillen, empfiehlt 


die Honigkuchen-Fabrik von 


Herrmann Thomas, Thorn 


Hoflieferant Sr. Majestät des Kaisers und Königs. 


Für die Gesundheit ist Honigkuchen von hohem Werth, 
deshalb ärztlich sehr empfohlen; Echter Thorner Honigkuchen 
sollte in keinem Haushalte das ganze Jahr hindurch tehlen. 

Thorn ist seit Jahrhunderten der Centralpunkt für die 
Honigkuchen-Fabrikation, hier wird nach wie vor von schäd- 
lichen Ersatzmitteln bei der Anfertigung der Honigkuchen 
abgesehen, und ist dies der Grund, weshalb die echten Thorner 
Honigkuchen unerreicht dastehen und von Feinschmeckern 
besonders bevorzugt werden. [5706 

jeim Einkauf von st, Honigkuchen wolle man 
gefl. darauf achten. dass 2 2 alle Packete mit neben- 
stehender Schufzmarke ©”, und meiner vollen 
Firma Herrmann $%% Thomas, Thorn, 
versehen sind. Die Be- % # zeichnung „Thorner Ho- 
uigkuchen" oder gar „Echte Thorner Honig- 
kuchen“ mit einer Firma — aus irgend einer anderen 
Stadt ist ein sicheres Zeichen, dass die Waare kein echtes 
Thorner Fabrikat, sondern in den meisten Fällen ein gauz 
minderwerthiges Syrupsproduct ist. In allen durch meine Pla- 
kate kenntlich gemachten Geschäften vorräthig. 


Ihmtverkauisselle in Graudenz Man.. 


— 


Weltausstellung London. 
-obvoryJ 


Goldene Medaille Hygienische 
Bunjjejssnuyyaq // p 8sso4g 


Prof. Dr. G. Jaegers 
Normal-Unterkleidung 


ist nur echt, wann mit obiger Schutz-Marke abgestempelt. 
Alleinig concessionirte Fabrikanten ; 


V. Benyer Söhne in Stuttgart. 


Depöts in allen grösseren Städten. 


In eleganten Ganzleinenbänden mit Goldschnitt. 


11 1: Leberecht Hühnchen. M. |848: Leberecht Hühnchen M. 
22. Tausend 4.— als Grossvater. 18. T. 4.— 
„ 3: Vorstadtgeschichten. „ 9: Sonderbars Beschich- 
14. Tausend ....4— ten. 7. Tausend . . 4.— 
„ : Neues von Leberecht „10: DerSchatz u. Anderes. 
Hühnchen. 19. Taus. 4— 3. Tausend . . - 4— 


ıN 6 ei 
„ 4: Geschichten u. Skizzen „1 ee en Seas. ODE 


aus der Heimat, 9. T. 4.— 
y 12: Berliner Skizzen. 6. T. 4.— 
.. 
m: Giockensplol(Gedichten,  |.14: Die Augen dor Erinne: . 
6. Tausend 4. rung d. Anderes. 6. T. 4.— 
Kataloge kostenlos. % „» deriehen durch die meisten Buchhandlungen, 


Verlag von A. G. Liebeskind in Stuttgart. 


eidel’s gesammelte schritten: 


Import. 
Export. 


82 * one Eugros. 
Bad 1 en Versand. 
Die zahlreichen Nachbestellungen. die uns fortgesetzt aus dem Leserkreise di 
Zeitung zugehen, beweisen uns, sunsere Bestrebungen, für 3 


ute Qualitäten zu liefern, volle Anerk / 
* N . rn, volle erkennung gefunden haben. Wir 410 aa 


100 Stück 
Mk. 2,80. 


100 Stück 
Mk. 3,30. 


100 Stck. MI. 
0 5, „ ll 
franko, 


100 Stück 
Mk. 4,50 


Besondere Speeialitäten. 
Ausschuss Nr. 84. Mk. 2.50 | Casino Nr. 19. Mark 400| Ausschuss III. B.. Mk: 5.00 
Achtung präsentirt „ 2.90 dieselbe, 300 St. fr. „ 11.00 La Gubka „ 5.00 
Marke Manilla l. „ 3.50 Diego Ramirez, 12% m Ig. 4.35 | Victoria , ee „ 
dieselbe, 300 St. fr. „ 10.00 Sumatra Felix, unsort., 4.50 | Virgile, feinduftig „ 7.50 
Zu prema „ 3.50 Ausschuss 8. 3. „ 4.50 Imperia, ff Mexiko „ 8.00 

* Mk. 1,50 per 100 Stek., hiervon 500 Stck. Mk. 7,— franco, ferner 
Cigarillos“ 500 Stück zu Mk 2.—, 2,50, 3,30, 4,50. 

Ausführliche Preisliste versenden wir auf Wunsch. 

Versand nicht unt. 100 Stek. von einer Sorte geg. Nachnahme, von 300 Stck. an portofrei 

Bei 1000 Stück 5% Rabatt. Nicht Zusagendes nehmen wir auf unsere. Kosten zurück. 

1 zu 70 Pfg., Mk. 1—, 1,20, 1.50, 2,—, 2,50, 3,— per 100 Stück mit 
Cigaretten * oder ohne Mundstück, von 1000 Stück an franco. 

1 Friedrich e 3 

Rauscher & Fabisch, Berlin NW., Fiekgeikude 1. Etage 


Lieferanten zahlreicher Offizier-Casinos, Militär-Cantinen, Beamten-Vereine etc. 


Vortheilhafteste Bezugsquelle für Händler! 


Neu, Uberrascheng 
schön, wirklich gut, 
solid gearbeitet 
sind meme 


Aubertus- 


nicht zu verwechseln 

mit allerhand Mach- 

werk; Preis mit echt 
Weichsel 100 cm 

M.3,76, 75cm M. 8,281 
mit Ahorn 100 cm 

M 9,—, 75 cm M. 2,78. 
Kurze Jagdpfeiſen 

M. 2.50, 


Der ſchönſte Schmuck 


für den Weihnachtsbaum iſt eine 
reichſortirte Poſtkiſte 


Glas⸗Chriſbbaumſchun 


enthalt. 300 St. prachtv., farbige Sachen, 
wie: Früchte, Glocken, überſponnene Neuheit, 
Lichthalter, Eiszapfen, Reflexe, Phantaſie⸗ 
ſachen ꝛc. ꝛc. Ge en Einſendung von ME, 5, 
oder Nachnahme Mk. 5.30 frauko. 


1 0 \ auscha, 
doof Eichhorn Eugen Lohn L l.: 
5 Zede Poſtkiſte enthält einen ff. großen 
AD Engel mit Trompete und bewegl. Glas⸗ 
088 2 flügeln. 50 Stck. Konfekthalter u. 1 Packet 
= Eugelsbaar werden gratis beigefügt. 8 


65,922 66. 


Preisliste umsonst. 


Allein-Verkäufer 
überall gesucht. 


M. Schreiber 


Pariümerie 


6 
® Wiolette d' Amour 2 


Extrait, Savon, Sachets, Kopfwasser, Poudre etc. 


O Alles übertreffend und einzig grossartig gelungene Hoflieferant 
@ v.bre Veilchen-Parfümerie. Elegante ent- Düsseldorf. 
sprechende Ausstattung. Kein Kunstprodukt. sondern 


fünffacher Fxtrait-Auszug ohne Moschus-Nachgeruch. 


888 
= 
* 


Extrait A Flacon Mk. 3.50, M. 2.—, ein Probe- — 27 
flacon 75 Pt. 3 nz 
Savon à Stück M. 1, à 3 Stück im eleganten 2 2 u 
Carton Mk. 2,75. Br u 
Sachet à Stück Mk. 1—, zur Parfümirung der g up 
Wäsche ete, hochfein. E 2 
Kopfwasser à Flacon Mk. 1.75, erhält das Haar 3 
ständig duftend nach auserlesenen Veilchen- . = 


blüthen, wirkt konservirend auf den Haarboden 
und verhindert jede Schuppenbildung. ; 
Poudre de Riz, hochfeinster Tages-Poudre in 
weiss, rosa, fleischfarbig, gelblich. & Carton 
1.50 incl. Poudreläppchen. L g 1 
Dieser Poudre erhöht die Schönheit des Teints, ist 
vollkommen unsichtbar und präp. die Haut, schützend 
gegen jeden Ausschlag und Sommersprossen. 
Violette d’Amour-Brillantime, hat den 
stärksten Veilchengeruch, in grösster Feinheit — 
* und u Pen die nun a — Er 1.00. q 
iolette Amour-Schönbheits-Creme, 
ist wegen der überraschenden Wirkungen Polyphon 
allen anderen vorzuziehen, ä Dose Mk. 1.00. & 
Erhältlich in allen feinen Parfümerien, Dro en- Selbstspielende Musikwerke 
handlg. und Coiffeur-Geschäften, sonst beim zum Preise von 20 Mk. aufwärts 


Alleinfabrikant liefert gegen Monatsraten von 


5 


© zen Monat 
3 Mk. an die Musikalienhandlung 
R. Hausfelder, Breslau 13497 ®Bial,Freund&Co..Breslau. 


Ausführliche Kataloge gratis. 


Schweidnitzerstrasse 28. 


Special-Fabrik für feinste Teintseifen.g 


EBO06089918899089086 1 um 
. 5 H st und 
Sins. Ehriübaunchnud) Ä 8 


hö 5 ie rg — Weih 

schönste Zierde des We 

nachtsbaumes. aller Art, 

125 5 zur Bess — 1 — Beste und direote Berugsquelle | 
als farbige Brillantkugeln, Re⸗ 3 

flexe, Formſachen, fein gemalte Gustav. Kreinborg N 
Kugeln, Gejpinite Glöckchen] Export und Versand- Hau 
farbige Perlen, Eis zapfen ꝛc r 
verſendet für den billigen Preis in Sachsen. 
von nur 5 Mark inkl. Ver⸗ 
packung unter Nachnahme. 


Fugen Müller, Lanseha, Thür. 


Jede Poſtkiſte enthält einen 
25 cm grossen Musikengel 


gewünscht 


— —— —m — 


mıt beweglichen @lasjlügeln mit — e et, billig und gut, 


1 Spielwerk, 1 Stück ſpielend, 
| atentamslich 2c I Cabinet ä 150. 2.00 
artige Rebe). 2 erg Coniekthalter und 2 Packete Lametta Base Weins — N et 
werdengrati eige ? . „ U. 
Aang igt aus den zahlreich eingenan enen Anerkennungsſchreiben, G. Kupierberg & co, 
Mit Ihrer Sendung vom 30. d. Mis bin ich ſehr zufrieden, Berlin H. Brunmenftr. 196. 


i te 3 Kiſten). 
ſtaunend ſind die Glaskugeln = Lrofgt Faire - FA, 9 — Satmroutter 10810. M. ö. B w 
Da die geſandte Glas⸗Sortimentskiſte hier ſehr gut Üt, menhouig Mk. 4,25, 1 18087 — — 


i i ans o. 3 b. 4 Entch. o. 
7018021 ee ſen ternet, Lebe. 5. Brecher, Tluſte 22 (Galiz.) 
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